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54. Jahrgang

Vorbeſprechungen zur Regierungsbildun

Ein ſozialdemokratiſcher Plan Braun Reichskanzler und preußiſcher Miniſterpräſident in einer Perſon?

Enthüllungen im SchachtyProzeß
Geſtändnis des Jngenieurs Kalganoff über das Beſtehen einer

gegenrevolutionären Organiſation

Vielleicht hat bei keiner politiſchen Partei die
Schlappe vom 20. Mai ſo tiefen Eindruck gemacht, wie
im Zentrum. So iſt es auch wohl erklärlich, daß
ſchon am Tage nach der Wahl der alte Vorſtand der
Zentrumsfraktivn des Reichstages zuſammentrat und
beſchloß, zu Beginn der nächſten Woche die neue Zen
trumsfraktion zu einer Sitzung nach Berlin einzu
berufen. Vor dem Zuſammentritt des Reichstages
ſoll auch noch der Parteivorſtand und möglicherweiſe
der Parteiausſchuß gehört werden und zur neuen
Lage Stellung nehmen.

Selbſtverſtändlich hängen dieſe politiſchen Be
ſprechungen aufs engſte mit der neuen politiſchen Lage

zuſammen, die der 20. Mai geſchaffen hat, mit der
Konſtituierung des Reichstagsvorſtandes und der
Regierungsbildung. Die Zentrumsfraktion hat in
den letzten vier Jahren in der Perſon des Partei
führers Dr. Marx die politiſche Führung im Reich
ſowohl nach links wie nach rechts verſucht. Der letzte

Verſuch iſt dem Zentrum ſehr teuer zu ſtehen ge
kommen. Er hat dem politiſchen Katholizismus nicht
weniger als 10 Mandate im Reiche gekoſtet. Eine
eingehende ſtatiſtiſche Unterſuchung, dürfte überdies
noch dartun, daß am letzten Wahltag nicht einmal
mehr die Hälfte aller wahlberechtigten katholiſchen
Frauen und Männer im Reiche ihre Stimmen für
das Zentrum und die Bayeriſche Volkspartei abgaben.

Das Zentrum wird, wenn nicht alles täuſcht, frei
willig auf Grund des Wahlergebniſſes die Führung
im Reiche an die Sozialdemokratie abtreten. Wie der
ſozialdemokratiſche Parteivorſitzende Wels ſchon vor
den Wahlen bekundete, wird die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion, falls das Volk ſie dazu beruft,
ſich der verantwortlichen Ubernahme führender
Reichsämter nicht entziehen. Reichskanzler Dr. Marx
dürfte demgemäß durch einen Sozialdemokraten ab
gelöſt werden. Jm Vordergrunde der politiſchen
Kalkulationen ſteht gegenwärtig der preußiſche
Miniſterpräſident Dr. Otto Braun, der den
Vorzug hat, daß er als preußiſcher Miniſterpräſident
dem Herrn Reichspräſidenten von Hindenburg
beſtens bekannt iſt. Es iſt kein Geheimnis, daß der

preußiſche Erſtminiſter, der als Oſtpreuße bei dem
Herrn Reichspräſidenten recht gut angeſchrieben iſt,

zu den politiſchen Perſönlichkeiten gerechnet werden
muß, über die ſeitens der Sozialdemokratie verfügt
wird, und der dem Reichspräſidenten bei der Suche
nach einem Reichskanzler in erſter Hinſicht präſen
tiert werden kann.

Selbſtverſtändlich haben alle politiſchen Beſpre
chungen, die ſich mit der Regierungsbildung be
faſſen und auf die Errichtung der Großen Koalition
im Reiche und in Preußen hinzielen, vorerſt unver
bindlichen Charakter. Es iſt aber nicht zu verkennen,
daß ſowohl bei den Deutſchen Demokraten wie im
Zentrum als auch bei den Deutſchen Volksparteilern
ſich die Stimmen mehren, die darauf abgeſtellt ſind,
auch die Wirtſchaftspartei in die Regierungskoalition
einzubeziehen, um ſo den ſogenannten bürgerlichen

Parteien auch ſchon rein zahlengemäß ein Gleich
gewicht mit den ſozialdemokratiſchen Fraktionen im
Reich und in Preußen zu gewähren. Jm übrigen
entſcheidet dann im Kabinett nicht ſoſehr die Zahl
wie die Perſönlichkeit und die politiſche Oualität der

einzelnen Miniſter.

Wie aus Berlin berichtet wird, ſoll von ſozial
demokratiſcher parteioffiziöſer Seite nachdrücklich be
ſtätigt worden ſein, daß die Sozialdemokratie im
neuen Reichskabinett die Führung beanſprucht. Man
exwägt, den preußiſchen Miniſterpräſidenten Otto
Braun zum Reichskanzler zu machen, ihn
gleichzeitig aber in ſeinem preußiſchen Amt
zu belaſſen.

Man weiſt darauf hin, daß eine ſolche Perſonal
union zwiſchen dem Reichskanzler und dem preußi
ſchen Miniſterpräſidenten gerade in der letzten Zeit
auch von den Deutſchnationalen nach
drücklichſt gefordert worden iſt. Reichspräſi
dent von Hindenburg wird alsbald nach der Demiſſion
des Kabinetts Marx den Führer der Sozialdemo-
kraten bitten eine ſozialdemokratiſche Perſönlichkeit
zu benennen, die mit der Regierungsbildung betraut
werden kann. Die eigentlichen Verhandlungen dar
über werden erſt nach Pfingſten in Fluß kommen.

„Moskanu, 23. Mai. Jm Verlauf der geſtrigen
Sitzung des SchachtyProzeſſes wurde der angeklagte
Jngenieur Kalganoff vernommen. Er geſtand, zu
ſammen mit Bereſowſki und Genoſſen an der gegen
revolutionären Organiſation beteiligt geweſen zu
r ferner für ſchädigende Tätigkeit von
Bereſowſki eine Belohnung erhalten und andere Be
lohnungen weitergeleitet zu haben.

Vier weitere Belaſtungszeugen führten Einzel
heiten über die von dem angeklagten Jngenieur
Berxeſowſki herbeigeführte Schachterſäufung und eine
Reihe anderer ſchädigender Händlungen an. Sie
wieſen darauf hin, daß er die Arbeiter ſchlecht be
handelte und die öſterreichiſchen Kriegsgefangenen
mißhandelt habe. Weiter habe er Arbeiter gehindert,
im Jahre 1920 an die polniſche Front zu gehen.

Die Verteidiger der deutſchen
Angeklagten.

Moskau 25. Mai. (Privattelegramm.) Nach
dem der vom Metallarbeiterverband für die deutſchen
Angeklagten des SchachtyProzeſſes vorgeſchlagene
Rechtsanwalt Munte vom Gericht abgelehnt worden
iſt, ſind für die deutſchen Angeklägten nur diejenigen
Verteidiger als Offizialverteidiger tätig, die vom
e des Kollegiums der Verteidiger beſtellt
wurden.

„Tatſachen ſind ſtärker als Worte
Tſchitſcherin über die japaniſche Politik

in China.
Moskau, 23 Mai. Nach einer Meldung der

Telegraphenggentur der Sowjetunion gewährte der
Volkskommiſſar des Außeren, e u Preſſe
vertretern eine Unterredung über die e
Politik in China. Auf die Fraäge, wie ſich das
Außenkommiſſäriat. zu den Ereigniſſen in Tſinanfu
und zu dem japaniſchen Memorändum, das ſich auf
Nordchina bezieht, verhalte, erwiderte Tſchitſcherin

„Unbedingt ablehnend. Die Sowjetunion kann
irgendwelche Jnterventionen oder militäriſche Be
ſehungen allgemein und beſonders gegenüber China
weder direkt noch indirekt billigen.“

Auf die weitere Frage, wie die von Tſchitſcherin
e e Billigung der japaniſchen Politik durch
andere Mächte mit der „Friedensrolle“ des Völker
bundes, den Abrüſtungsplänen, den Plänen „vom
ewigen Frieden und der Konvention über das Ver
bot der Waffeneinfuhr in Ching“ zu vereinen ſei,
ſagte Tſchitſcherin „Logiſch iſt dies ſelbſtverſtändlich
nicht vereinbar, doch

die Worte vom Frieden, die im Völkerbunde
geſprochen werden, ſind etwas ganz anderes als die

Tatſachen der militäriſchen Jnterventionen.
Die Tatſachen ſind ſtärker als die Worte, deshalb
werden die Reden bürgerlicher Politiker über den
Frieden kein Vertrauen erwecken.“

Die Rote Armee ſtarrt in Waffen; auch hier ſind
Tatſachen ſtärker als Worte der Sowjetunion

Wird der Verfaſſungstag
Nationalfeiertag?

Der Reichsratsgausſchuß für innere Ver
waltung, Geſchäftsordnung und Verfaſſung e
ſchäftigte ſich dem „Berliner Tageblatt“ zufolge am
Dienstag in vertraulicher Sitzung mit dem Antrage
Preußens auf Erhebung des Verfaſſungstages zum
Nationalfeiertag. Der Bericht des Reichsratsaus-
ſchuſſes kommt in der nächſten Vollſitzung des Reichs
rats am Donnerstag nachmittag zur Verhandlung.

Wie der „Vorwärts“ meldet, ſtimmte der Ge
ſchäſtsordnungsausſchuß des Reichsrats dem preußi
ſchen Antrag zur Erhebung des Verfaſſungstages
zum Nationalfeiertag zu.

Vor Abſchluß

der Kolmarer Komödie
„Autonomie und Unabhängigkeit ſind zweierlei.“
Kolmar, 232 Mai. Rechtsanwalt Fourrier

machte in ſeinem Plädoyer geſchichtliche Aus
führungen über den Autonomismus, wobei er in den
Voördergrund ſtellte, daß die Autonomiebewegung von
Grund aus pazifiſtiſch ſei. Als er in dieſem Zu
ſammenhang das Wort von Anatole France zitiert:
„Man glaubt, daß man ſich für Jdeen ſchlägt, in
Wirklichkeit ſchlägt man ſich für Fabriken“, erhebt
der Vorſitzende unter Hinweis auf die während des
Krieges Gefallenen Einſpruch. Rechtsanwalt
Fourrier erklärte, daß der Angeklagte Hauß ihm den
Sinn der Autonomiebewegung dadurch klarmachte,
daß er, auf ſich ſelbſt zeigend, ausrief: Ich habe ein
franz ſiſches Herz aber einen deutſchen Kopf.

Rücktritt des Außenminiſters der
Nangking- Regierung.

Paris, 23. Mai. (WTB.) Wie Havas aus
Schanghai meldet, iſt der Außenminiſter der Nanking-
regierung zurückgekrekten. Seine Gegner machen ihm

ſein Entgegenkommen gegenüber den Ame-
rikanern und beſonders den Japanern zum Vor
wur f.

Chineſiſche Generale unter ſich.
Tſchangtſolin hatte ſchon den Befehl zur

Räumung Pekings gegeben, ſeine Truppen hatten ſich
ſchon vor den vordringenden Armeen der nationalen
Südchineſen gelöſt, als plötzlich Tſchangtſolins Gegen
befehl die Welt überraſchte, daß ſeine Truppen auf der
ganzen Linie zum Angriff auf die nationalen Armeen
Südchinas übergehen ſollten. Für dieſe auffallende
und ſenſationelle Erſcheinung fehlte bisher jede Er
klärung. Jetzt iſt ſie da. Tſchangtſolin hatte ſich von
Peking nach Tientſin begeben, um mit den dortigen
chineſiſchen Generalen und Diplomaten über ſeine
Rückkehr in die Mandſchurei zu verhandeln. Dabei
mußte er ſich überzeugen, daß ſeine Truppen an der
mandſchuriſchen Grenze von den Japanern entwaffnet
würden, ſo daß er unbewaffnet, machtlos und wehrlos,
in der Mandſchurei den Japanern ausgeliefert wäre.
Damit hätte er ſelbſtverſtändlich ſeine politiſche Rolle
ausgeſpielt gehabt Um dem politiſchen Tode zu ent
gehen, ſah ſich daher Tſchangtſolin wohl oder übel ver
ankaßt, weiter zu kämpfen. Gleichzeitig aber begann er
eine höchdiplomatiſche Jnitiative. Er legte erneut Ver
wahrung gegen das Vordringen der Japaner in Schan
tung ein und knüpfte ſofort Verhandlungen mit den
ſüdchineſiſchen Generalen an. Die Folge dieſer Ver
handlungen war eine Zuſammenkunft Dſchangtſolins
mit Tſchiangkaiſchek, Fengyuhſiang und Yenſhiſhan.
Dieſe militäriſche und diplomatiſche Entwicklung er
nnert unmittelbar an den Ausſpruch eines chineſiſchen
Philoſophen, der während des Welkkrieges erklärte, ſo
dumm wie die Europäer wären die Chineſen nicht, daß
ſie bis zum Weißbluten einander bekämpfen und Krieg
führten.

Amerikaniſche Warnung
an Vanking

Schanghai, 22. Mai. (WTB.) Wie verlautet,
hat der amerikaniſche Geſandte kürzlich der Nanking
regierung eine Note zugehen laſſen, in der darauf
hingewieſen wird, daß während des Vormarſches
der ſüdchineſiſchen Streitkräfte durch Schantung
zwei amerikaniſche Miſſionare getötet worden ſind.
Es wird in der Note dazu erklärt, die Vereinigten
Staaten ſeien geſonnen, ſich zum Schutze der ameri
kaniſchen Staatsangehörigen, falls es ſich als not
wendig erweiſen ſollte, der amerikaniſchen Streit
kräfte zu bedienen, und fordert die ſüdchineſiſchen
Behörden auf, allen Gewalttätigkeiten gegen Aus
länder vorzubeugen.

An dieſe Worte anſchließend, erklärte er weiter
Wenn man die deutſche Bildung der Elſäſſer als ein
Verbrechen anſähe und ſie beſeitigen wolle, dann
wäre es doch am einfachſten, ihnen den deutſchen Kopf
durch die Guillotine abſchlagen zu laſſen. Rechts
anwalt Fourrier ſchließt mit einem Appell an die
Brüderlichkeit der Völker und den Frieden, Jdeale,
die die Manner auf der Anklagebank für ſich in An
ſpruch nehmen. Rechtsanwalt Klein weiſt auf die
Doppelkultur des Elſaß hin. Während Napoleon III.
die deutſche Sprache als zweite Nationalſprache zu
ließ, habe man kürzlich mehrere deutſch geſchriebene
Zeitungen im Elſaß verboten mit der Begründung,
daß ſie in einer fremden Sprache abgefaßt ſten Die
Autonomie, ſogar die vollſtändige, für die ſich die
elſäſſiſchen Proteſtler damals im Rahmen Frank
reichs zuerſt eingeſetzt hatten, ſei etwas anderes, als
die Forderung eines unabhängigen Elſaß. Nur wer
wie der Unterſuchungsrichter von den elſäſſi
ſchen Fragen nichts verſtehe, könne Autonomie Und
Unabhängigkeit verwechſeln. Das Ende des Pro
zeſſes wird nunmehr für Donnerstag erwartet.

Sling geſtorben.
Sling, der bekannte Gerichtsberichterſtatter der

„Voſſiſchen Zeitung“, Paul S chleſinger, iſt kurz
nach Vollendung ſeines 50. Geburtstages geſtern
abend an Herzlähmung geſtorben.

Auch Kanada für Abſchluß
eines Kriegsverzichtspakts.

Nach Meldungen aus Ottawa hat der dortige
amerikaniſche Geſandte der kanadiſchen Regierung
eine oſfigielle Einladung zur Teilnahme über den Ab
ſchluß eines Kriegsverzichtspaltes überreicht.M ſteryraſivent King hat die Einladung ange
nommen mit dem Hinweis, daß die Anſicht Kanadas
in dieſer Frage mit der Großbritanniens überein
ſtimmt

Adria und Aegäis
W. A. Berlin, 20. Mai 1928.

Kaum ein Gebiet der Alten und der Neuen Welt,
vielleicht abgeſehen von China, das durch das Wett
rennen der ſüdchineſiſchen Generale nach Peking und
durch die energiſchen Bemühungen Japans um den
Schutz der Mandſchurei wieder ſtärker in den
Vordergrund getreten iſt, zieht in letzter Zeit die
Aufmerkſamkeit in ſo ſtarkem Maße auf ſich, wie
die Küſten des Adriatiſchen und des Agäiſchen
Meeres. Schon ſeit den etwas geheimnisvollen
Oſterbeſprechungen Muſſolinis, ſeit den Zuſammen
künften des italieniſchen Duce mit dem griechiſchen
und dem türkiſchen Außenminiſter ſprach man von
einer neuen Aktivität der italieniſchen Politik, einer
Aktivität, deren Ziel der Abſchluß eines dreiſeitigen
Vertrages, nämlich eines Paktes zwiſchen Jtalien,
der Türkei und Griechenland ſein ſollte. Jn vollem
Umfange haben ſich dieſe Nachrichten nun freilich
nicht beſtätigt, es wird zunächſt nur berichtet, daß
der italieniſchetürkiſche Pakt endgültig
formuliert worden iſt. Ein Schlußartikel dieſes
Paktes ſieht aber den Beitritt dritter Staaten, vor
allem Griechenlands, vor, ſo daß man damit wird
rechnen müſſen, daß die Meldungen über den Dreier
pakt in abſehbarer Zejt ihre Beſtstigung finden
werden. Vorerſt iſt es allerdings noch nicht ge
glückt, die ſehr erheblichen Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen Griechenland und der Türkei völlig zu
überbrücken, aber die Bemühungen um einen ſolchen
Ausgleich gehen weiter, ſie dürften auch wohl in
Kürze zu einem Ergebnis führen. Praktiſch liegen
die Dinge ohnehin ſo, daß heute in Griechenland
engliſches Kapital ſtärker als je arbeitet und die
Kreiſe, die eine franzöſiſche Ovientierung befür
worten, ohne Einfluß ſind. Aus dieſer Lage wird
das Land früher oder ſpäter auch die politiſchen
Konfequenzen ziehen müſſen, es wird an die Seite
Jtaliens gedrängt werden.

Betrachtet man nun den italieniſch- türkiſchen
Pakt, ſo ergibt ſich, daß die Türkei dem italieniſchen
Handel und dem italieniſchen Kapital bedeutende Zu
geſtändniſſe macht und den italieniſchen Staats
bürgern Niederlaſſungsrecht, hauptſächlich im Gebiet
von Adang, gewährt, während Jtalien der Türkei
gegenüber beſtimmte wirtſchaftliche Verpflichtungen
übernimmt. Die Wirtſchaft muß mithin der Politik
gewiſſe Vorſpanndienſte leiſten, man hat auch in
Italien eingeſehen, daß dieſer Weg gangbarer iſt
als der auf dem Umwege über Mandate oder Er
werb kolonigler Gebiete der italieniſchen Jnduſtrie
Abſatzgebiete zu verſchaffen. Jnſofern ſind dieſe Be
mühungen Jtaliens auch für Deutſchland von
großem Jntereſſe, da Deutſchland bei den Be
mühungen, in den Balkanländern wirtſchaftlich Fuß
zu faſſen, ſtets auf Jtalien ſtoßen wird.

Nun iſt aber ſelbſtverſtändlich, daß die Bedeu-
tung des griechiſch- italieniſchen Vertrages wie des
geplanten Dreierpaktes nicht nur auf wirtſchaftlichem
Gebiete liegt. Sollte ſich Griechenland dem türkiſch-
italieniſchen Vertrage anſchließen, und ſollte ſpäter
auch noch, wie man in Jtalien hofft, Bulgarien
dieſem Vertrage beitreten, ſo würde das eine un
geheure Stärkung der italieniſchen Po
fition auf dem Balkan bedeuten. Man ſieht,
der Kampf um den Einfluß auf dem Balkan geht
Unentwegt weiter, und wenn man neuerdings davon
ſprach, daß direkte Verhandlungen zwiſchen Rom
und Paris aufgenommen ſeien, um die Gegenſätze
auszugleichen, Verhandlungen, die im übrigen nur
ſehr langſam von der Stelle kommen ſollen, ſo zeigt
ſich daß derartige Beſprechungen für Muſſolini kein
Hindernis ſind, um nicht in der Zwiſchenzeit ſeine
Poſition auf dem Balkan ganz weſentlich zu ver
ſtarken. Man wird auch mit Recht davon ſprechen
konnen, daß der türkiſch- italieniſche Vertrag und vor
allen Dingen die Einbeziehung Griechenlands in
dieſen Vertrag für Südſlawien bedeutet, daß der
Ring, der um dieſes Land geſchmiedet werden ſoll,
ſich ſehr weſentlich verſtärkt. Ein Vertrag mit Athen
und Angora bedeutet für Rom, daß es in Albanien
volle Handlungsfreiheit bei gleichzeitiger Rücken
deckung durch Griechenland und in die Türkei hat.
Kein Wunder alſo, daß man in Belgrad die Enk-
wickkung mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt und
nicht eben ſehr begeiſtert von den italieniſchen Er
folgen iſt.

Die ſüdſlawiſche Regierung hat geglaubt, mit
einem kleinen Schachzug auf den neueſten Erfolg
Muſſolinis antworten zu müſſen. Es wird nämlich
berichtet, daß jeht die Ratiſikationsurkunden über
den von Nintſchitſch und Zaleſti bereits im Sep
tember 1925 in Genf abgeſchloſſenen ſü d hawiſ ch
polniſchen Freundſchafts- und Schieds-
gerichtsvertrage ausgetauſcht worden ſind.
Sicherlich iſt der gegenwärtige Heitpunkt zur Jn
kraſtſehung dieſes Vertrages nicht ohne Abſicht gewahn worden, wobei die ſüdſlawiſche Preſſe bemüht

iſt, die Dinge ſo darzuſtellen, als ob die Anregung
von Polen ausgegangen ſei. Ob das wirklich zu
kreffend iſt, muß jedoch bezweifelt werden, die Ver
mutung liegt ſehr viel näher, daß man in Belgrad
das Bedürfnis hatte, den römiſchen Politikern zu
zeigen, daß auch Belgrad noch über Freunde verfügt
und daß es Muſſolini ſeinerzeit nicht gelungen iſt,
den polniſchen Außenminiſter zur Abwehr von der
Kleinen Entente zu bewegen. Jmmerhin wird man
ſich darüber nicht im unklaren ſein dürfen daß der
Pakt Warſchau- Belgrad kein Gegengewicht zu dem
Pakt Angora- Athen Rom bilden kann.
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Mit ſtarker Nervoſität verfolgt aber auch ten Artikel des polniſchen Entwurfes hieß, daßMoskau die Entwicklung im Südoſten Das iſt zie Dispoſitionen dieſes re keine Anwendungmicht weiter verwunderlich, wenn man ſich erinnert,

wie ſehr ſich die Sowjets ſeit langer Zeit um die
Freundſchaft der Türkei bemüht haben und mit
welchem Nachdruck von Moskau aus ſtets alle Nach
richten über eine Erſchütterung oder Lockerung dieſer
Freundſchaft dementiert wurden. Jeht nun ſpricht
man in Moskau wieder einmal von der Stärkung
der antiruſſiſchen Front, man befürchtet, daß die
Türkei völlig in das engliſch-italieniſche Fahrwaſſer
gerät, genau wie man in Moskau ja auch bei den
Locarnoverhandlungen ſich nicht von der Furcht frei
machen konnte daß Deutſchland für den Weſten
voptieren werde. Tatſächlich bedeutet die neue Ent
wicklung im Südoſten für Rußland inſofern auch
eine Schlappe, als die griechiſche Regierung jetzt den
Handelsvertrag den die frühere Regierung Pangalos
mit Rußland abgeſchloſſen hatte, dem Parlament vor
legte mit dem Bemerken, daß der Vertrag abgelehnt
werden müſſe, da er gegen die griechiſchen Jntereſſen
verſtoße. Dabei ſpielt auch die alte Frage des
Jmmünitätsrechts für die ruſſiſchen Handels
agenten wieder eine Rolle, da Pangalos dieſen

genten das Jmmunitätsrecht zugebilligt hatte,
während nach Auffaſſung der jehigen griechiſchen
Regierung die Handelsagenten ihre Rechte zu kom
müniſtiſcher Propaganda mißbrauchen. So wird
man tatſächlich von einer Schlappe der Moskauer
Regierung ſprechen können, da weder die griechiſch
ruſſiſchen noch die türkiſch-ruſſiſchen Beziehungen
durch die neue Enkwicklung gefördert werden, während
n ſeinem Ziel, als „einzige ausſchließlich im

ittelmeer gelegene Großmacht die Vorherrſchaft
Frankreichs zu brechen, ſeinen Einfluß auf dem
Balkan wie in Kleingſien, in der Adria ebenſo wie
in der Agäis zurückzudrängen, einen weſentlichen
Schritt nähergekommen iſt. Dabei iſt nicht zu ver
geſſen, daß auch in den Verhandlungen über das
Tangerſtatut Jkalien Forderungen angemeldet hat.
Jnwieweit es hierbei allerdings Muſſolini gelingen
wird, ſein Ziel zu erreichen, läßt ſich noch nicht ohne
weiteres überſehen, die vor einigen Tagen auf
n reiche gegen nach denen die Jtaliener
ſehr erhebliche Zugeſtändniſſe erhalten haben ſollten,
ſcheinen für Rom etwas zu günſtig geweſen zu ſein.
Da die Tangerverhandlungen, wie verſichert wird,
vor ihrem Abſchluß ſtehen ſollen, ſo wird ſich ja
in Kürze Klarheit darüber ſchaffen laſſen, ob die
Muſſoliniſche Außenpolitik auch hier Früchte ge
tragen hat oder ob ſich der Düce vorerſt mit der
Verſtärkung ſeiner Poſition an der Adria und der
Agäis begnügen muß.

Zentrum nur 61, Bayeriſche Volks
partei 17 Mandate

Berlin, 23. Mai. Der in der Pfalz gewählteAbg. Bahersbörfer iſt, wie das Nachrichtenbüro des
VDZ. erfährt, nicht dem Zentrum zuzurechnen, wie
es die erſte amtliche Meldung tat, ſondern der Bahe
riſchen Volkspartei. Damit ermäßigt ſich die Zähl
der Zentrumsmandate im neuen Reichstag von 62
auf 61 n e ſich die Zahl der Bayeriſchen Volksparteiler von 16 auf 17 erhöht. An zweiter Stelle
nannte die Pfalzliſte der Bayeriſchen Volkspartei
den bisherigen Zentrumsabgeordneten Hofmann,
Ludwigshafen. Dieſer iſt in der Pfalz nicht ge
wählt worden, er iſt aber auf der Reichsliſte des
Zentrums gewählt.

Der neue bayeriſche Landtag.
Mandate Mandate
t 1928 1924

Sozialdemokraten 34 29Deutſchnationalen 158 14Deutſche Volkspartei 4
Kommuniſten 5 8Bayeriſche Volkspartei 46 46
Nationalſozialiſten 9 19Bauernb und. s 11

Da die Mandatsverteilung in den einzelnen Fällen
nür auf ſehr geringen Zahlenunterſchieden beruht,
können ſchon ganz geringfügige Abweichungen bei der
endgültigen Feſtſtellung der Ergebniſſe, wie das zum
Teil unvermeidlich iſt, zu einer Veränderung der Er
gebniſſe um ein oder das andere Mandat führen. Bei
den Ergebniſſen des Bayeriſchen Bauern und Mittel

ſtandsbündes treten ferner verſchiedene Unterſchiede in
den Kennworten zutage. Das kann unter Umſtänden
dazu führen, daß es zu einer Anderung des Ergeb-
niſſes kommt. Da obiges Ergebnis aber ſchon die mut
maßliche Verteilung der Reſtſitze der Landtagsmandate
einſchließt, haben die Sozialdemokraten mit einem Ge
winn von 10, die Deutſchnationalen mit einem Gewinn
von 1, die Deutſche Volkspartei von 2 und der Bauern
bund von 5 zu rechnen. Die Bayeriſche Volkspartei
wahrt ihren Beſitzſtand. Der Völkiſche Block verliert
10 Mandate, die Kommuniſten 8 und die Demokraten
alle ihre Mandate. s

er wird in London ſiegen
Wöoldemaras' hohes Spiel.

Von Axel Schmidt.
Als Marſchall Pilſudſki in Genf an den litauiſchen

Miniſterpräſidenten die lakoniſche Frage richtete
„Krieg oder Frieden und Woldemaras „Frieden“antwortete ging die allgemeine Anſicht dahin,
Polen habe einen großen Sieg davongetragen. as
erſchien um ſo unbeſtreitbarer, als ſich Likauen bis
her geweigert hatte, mit Polen in direkte Verhand
lungen zu treten. Erſt ſpäter erfuhr man, Wolde
maras hätte es im Protokoll re daß damit
etwaige ſtrittige Punkte nicht als erledigt zu be
trachten ſeien. Damit bekam dieſer Streitfall ein
neues Geſicht; galt doch bisher die Wilnafrage inter
national als erledigt. Jetzt dagegen wurde ſiewenn auch indirekt in Genf als Streitfan zwiſchen

Polen und Litauen anerkannt. Woldemaras reiſte
als Triumphator nach Kowno, wenngleich die litau
iſche. Oppoſition ſofort den Verdacht äußerte, daß
die in Ausſicht geſtellten Verhandlungen über Ein
ſtellung des Kriegszuſtandes und in des
direkten Verkehrs auf nichts anderes hinausliefen,
als auf eine, wenn auch indirekte Anerkennung des
Status quo, d. h. der Zugehörigkeit des Wilna
gebietes zu Polen Das Oppoſitionsblatt „Rytas“
wies auf die Gefahr hin, die in der Annahme einer
Entſchädigung für die litauiſchen Verluſte aus der
Zeit des ZeligowſkiEinfalles und der Unterzeichnung
eines e Vrhe en liegt. Nach der Auffaſſung des Blattes wollen die Polen dieſe beiden
Fragen regeln, um dann daraus den Verzicht

Litauens auf Wilna zu konſtruieren. Den Litauern
bleibe nur übrig, Wilna als Traumbild zu betrachten.

en Litauern genüge das aber nicht.
Jnzwiſchen fanden die erſten Beſprechungen

in Königsberg und Kowno ſtatt, und weitere
werden in Berlin und Warſchau folgen. Viel iſt
durch ſie bisher nicht erreicht worden. Die Gegen
ſätze ſind noch zu groß. Das zeigte ſich bei der De
mönſtration der litauiſchen Studenten auf dem Bahn
hof anläßlich der Abreiſe der polniſchen Delegation.

ieſe Demonſtranten gehörten nicht etwa zur Oppo
ſitivn, ſondern t Partei des Miniſterpräſidenten.
Aber den jugendlichen Heißſpornen bedeutete ſchon die
Einleitung von Verhandlungen ein zu großes Ent
hatte die gegen den polniſchen Erbfeind. Dabei
hatte die litauiſche Delegation auf der letzten Sitzung
den von den Polen eingereichten Entwurf eines Nicht
ne el e und eines Sicherheitsvertrages nicht
einmal als ler Grundlage für die weiteren Verhandlungen erklärt. gr der litauiſchen Antwort hieß
ées: „Die polniſchen Projekte ſtellen eine Kopie von
Verträgen zwiſchen ſolchen Staaten dar, deren
Grenzen richtig feſtgeſetzt und deren Be un ueinander völlig normal ſind. Indeſſen e n
zwiſchen Litauen und Polen weder von beiden
Staaten anerkannte Grenzen, noch irgendwelche Beziehungen, und ſo hätten l e Verträge keine prak

tiſche Bedeutung.“ Ganz beſonders wurde auch der

Der Reichstag 1921
icherheitspakt von Litauen abgelehnt, weil es im

C C De I C e h C eh

d

cc C h h Ch h Se l h

finden für Streitfragen, die aus hinter dieſem Ver
tage zurückliegenden Ereigniſſen hervorgegangen
ind und der Vergangenheit angehören, oder für
ragen, die den territorialen Status der vertrag-

ſchließenden Staaten betreffen Dieſer Vertrag alſo
würde nach litauiſcher Anſicht gerade alle friedlichen
Mittel ausſchalten, die Litauen anwenden könnte, um
eine Löſung der e en ihm und Polen ſchwebenden
re herbeizuführen.Aber auch polniſcherſeits tat man beim Abſchied
einen Schritt, der geeignet war, die Verhandlungen
zu erſchweren. Der Führer der Polen, Holowko,
vertrat nämlich in einem Jnterview die Anſicht daß
die Entſtehung eines Fünfbundes unter
polniſcher Führung (Finnland, Eſtland, Lett
land, Litauen) die beſte Gewähr dafür ſei, die beiden
Verbündeten Deutſchland und Rußland un
ſchädlich zu machen. Der Fünfbund unter polniſcher
Führung bildet ſeit jeher für die geſamte litauiſche
Offentlichkeit das roke Tuch. Zum Jubiläum hat
dann noch das litauiſche Kabinett ein Manifeſt ver
öffentlicht, in welchem zu leſen war, „daß ein be
trächtlicher Teil Litauens mit der hiſtoriſchen Haupt
tadt Wilna von Litauen abgetrennt, obgleich gerade
in Wilna die Unabhängigkeit Litauens verkündet und
Wilna ſchon damals zur Hauptſtadt Litauens aus
erſehen worden ſei. it Ränken und mit Gewalt
ſei Wilna Litauen genommen worden, die ganze Nation glaube jedoch feſt daß es nicht immer ſo ſein
wird. Die Regierung werde daher zu den Ergän
zungen der Verfaſſung eine Deklaration hinzufügen,
daß Wilna die Hauptſtadt des unabhängigen Litauens
ſei. Dieſer hat Polen ſehr verſchnupft. Das
offiziöſe Blatt „Glos Prawdy“ in dem das hitzige
Temperament der polniſchen Legivnäre zu Worke
kommt, ſchäumte auf und drohte mit Gegenmaß-
nahmen. Die übrige polniſche Preſſe ſcheint auf einen
Wink der Regierung die Sache nicht mehr auf
gegriffen zu haben, gewiß ein Zeichen dafür, daß der
polniſche Staat als glücklicher Beſitzer des Wilna-
ebietes meint, über einen ſolchen Jubiläumsvorſtoß
inwegſehen zu können.

Beiden Staaten iſt die Wirtſchaftsſperre ein
ſchweres Hemmnis. Für Polen iſt es ſchmerzlich,
daß durch die Abſperrung der Flößung auf dem
Memelfluſſe der n des Wilnagebietesbrachliegt. Aber auch Litauen hat unter dieſer dere
nahme nicht wenig zu leiden. Seit Jahren ſtehen alle
Dampfmühlen in Memel ſtill, die vor dem Kriege
ten Holz zu verarbeiten pflegten. Wohl ſind
ie litauiſchen Delegationen nach Warſchau und

Berlin unterwegs, wo die in Kownd und Königsberg
begonnenen Verhandlungen mit Polen et
de We Es iſt aber wenig wahrſcheinlich, daß
dieſe eſprechungen ſchnelle Fortſchritte machen
werden.

Vielleicht dürfte die en beterg e nicht in
Berlin oder Warſchau fallen, ſondern in London.
Wäre es doch ein ſonderbarer Zufall, wenn die Ein
ladung Woldemaras nach London ar ohne Zu
ammenhang mit den beſtehenden polniſch-likauiſchen
erhandlungen erfolgt ſein ſollte. Bei der Ankunft

Woldemaras' hat er den Journaliſten zwar r
von der Nok wendigkeit des Rückfalles
Wilnas an Litauen geſprochen, wichtiger jedoch
werden die engliſchen Preſſeäußerungen ſein, wenn
Chamberlain mit Woldemaras geſprochen hat. Erſt
wenn der litauiſche Miniſterpräſident weiß, wie Eng

rage ſteht, dürfte die Frage entſchieden werden
ie in Genf eingeleitelen h en zwiſ

Litauen und e zum Ziele führ er

dem Sſitaniſche Mi ſident Woldemaras
hatte mit Chamberlain im Unterhaus eine Unter
redung. Wie verlautet, wurden e allgemeinen
Intereſſes erbrtert, mit dem Ziele, die traditionelle
Freundſchaft der beiden nder zu vertiefen.
Chamberlain hat zu Ehren von Woldemaras ein
Frühſtück gegeben.

Die Landtagsabgevrdneten
des Wahlkreiſes Merſeburg.

ſozialdemokratiſche Partei gewählt 4 Abgeordnete
Paul Franke, Wilhelm Chriſtange, Reinhold
Dreſcher, Alex Möller.

Deutſchnationale Volkspartei gewählt 3 Abgeord
nete Ernſt Fritzſche, Bernhard Hecken, Katha
ring Hertwig.Dahſhe Volksyartei gewählt 2 Abgeordnete:

Robert Heiden reich, Dr. Joſef Neumann.
Kommuniſtiſche Pariei gewählt 4 Abgeordnete:

Guſtav Men zel, Max Lademänn, Otto Schlag,
Karl Schul tzz.

DHemokratiſche Partei gewählt 1 Abgeordneter:
Dr. Walter Schreiber.Reichsparkei des deutſchen Mittelſtandes (Wirt
ſchaftspartei) gewählt 1 Abgeordneter: Max Hell
wig.
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Schauſpiel in Leipzig
Frank Wedekind: „Erdgeiſt.“
Enſemble- Gaſtſpiel Fritz Korkner.

Jn Wedekinds Drama heißt die Heldin Lulu.
Oder Nelly, oder Mignon, oder Eva, denn jeder nennt
ſie anders; ſie hat keinen Namen, ſowenig wie ſie
Vater und Mutter hat. Sie iſt das reine Geſchlechts
weſen, jenſeits von Gut und Böſe; das „ſüße“ Tier,
das Unheil ſtiftet, lockt, verführt, vergiftet, mordet,
„ohne daß es einer ſpürt“.

Jn dieſem Gaſtſpiel heißt der Held Dr. Schön
Kortner. Alſo eine völlige Verſchiebung des Schwer-
punktes; vom bunten Wirbel der triebhaft bewegten
Geſtalten um Lulu wird der Blick weggezogen auf den
einen, deſſen rettungsloſen Untergang wir erleben.
Lulu iſt gleichgültig, eine ettvas überſpannte, kind-
liche junge Fräu, oberflächlich routiniert weiter
nichts Höchſt ſonderbar nur, daß um ihretwillen den
einen der Schlag rührt, der zweite ſich die Kehle durch
ſchneidet, der dritte zugrunde geht. Bei dieſer Lulu
ohne Dämonie wirklich ein Wunder.

Aber dafür entſchädigte Kortner. „Typ künftiger
Kunſt“ hat man ihn genannt, eine glückliche Bezeich-
nung. Der modernſte unſerer großen Schauſpieler
ohne Maskenkünſte, ohne Pathos, ohne Lyrismen, ohne
Theatralik, ohne Virtuoſität, ohne Verſunkenſein. Sein
Stil iſt konzentrierte Einfachheit, ſeine künſtleriſchen
Mittel ſind ſparſamſte, aber ſchlagende Geſten und eine
gehämmerte Sprache von faſt unheimlicher Präziſton;
er wirkt auf den Zuſchauer hinreißend und erregend
wie der Anblick irgendeines techniſchen Wunders, einer
Maſchine Präziſionsarbeit von Körper Und Hirn,
nichts Metaphyſiſches; auch wo er Krankheit der Seele
ſpielt, iſt es Krankheit der Nerven Er iſt nicht auf
gewühlt, aber er wühlt uns auf. Er wirkt phaäntaſti
ſcher, unheimlicher als andere, die auf Phantaſtik und
Grauen ausgehen, ſo wie die Silhouette von Neuyork
phantaſtiſcher iſt wie die einer Ritterburg, und eine
Schiffsturbine unheimlicher als die Bleikammern von
Venedig. Vielleicht wird Kortner das Vorbild für die
kommende Schauſpielergeneration.

Sein Enſemble blieb noch unter dem Durchſchnitt
der üblichen Star-Begleitmannſchaften.

Wolfgang Goetz:
„Neidhard von Gneiſenau.“

Erſtaufführung im Alken Theaker.
Man weiß, daß dieſes Schauſpiel des 1885 in

Leipzig geborenen Autors im vergangenen Jahr mit
größtem Erfolg über faſt alle deutſchen Bühnen ging,
ünd daß ſein Verfaſſer inzwiſchen ſchon mit einem
neuen Hiſtöriendrama „Robert Emmet“ hervortrat, das
aber einigermaßen enttäuſchte. Vielleicht iſt die Mode
der Hiſtorienſtücke wieder einmal vorüber? Goetz ſelbſt
verwahrt ſich freilich gegen die Einreihung ſeines
„Gneiſenau“ in die Geſchichtsdramen? „Jch möchte
ſagen, daß ich auf das hiſtoriſche Gewaänd meines
Stückes keinen entſchiedenen Wert lege, daß ich bei
aller fanatiſchen Liebe zu dem hiſtoriſchen Gneiſenau
ein menſchliches Schickſal geſtalten wollte.“ Aber dieſe
Abſicht iſt nur zum Teil gelungen, und den Erfolg er
rang ſicherlich nicht das Charakterdrama, ſondern die
hiſtoriſche Revue in ſiebzehn Bildern, mit Monarchen,
Känonendonner und vielen Uniformen Es iſt einmal
ſo: Jn jedem zweiten Manne lebt ein Kind, das will
mit Bleiſoldaten ſpielen, und es iſt dankbar, wenn
ſolches auf der Bühne geſchieht. Die weltgeſchichtlichen
Ereigniſſe übertönen das Seelendrama des Menſchen
Gneiſenau; Goetz's dramatiſche Kraft reicht nicht aus,
das klar zu geſtalten, was er eigentlich will den Kampf
des Generals Gneiſenau gegen die Umwelt und ſein
eigenes Jch. Er iſt der genialſte Heerführer der Ver
bündeten, der einzige, der dem Kaiſer Napoleon wirk
lich ebenbürtig wäre, wenn man ihm ein Heer an
vertraute. Aber er verkümmert in untergeordneten
uſgeen das untergräbt ſein Selbſt. Beſtändig liegen
im Widerſtreit in ſeinem Herzen Pflicht und Gewiſſen,
Gehorſam und Genie. Das macht ihn trübe, dunkel,
ſchwermütig. Er verachtet die Menſchen, und ſie lieben
ihn nicht; immer erntet ein anderer den Ruühm, der
ihm gebührt und nach dem er ſich verzehrt; denn ihm
genügt nicht das Bewußtſein der Tat, er will auch den
Jubel des Volkes fühlen. Die Sehnſucht des Genies,
des Einſamen, nach den Wonnen der Alltäglichkeit
ſo ähnlich hat es Thomas Mann mal ausgedrückt. Man
ſieht, dieſer Gneiſenau iſt ein moderner, ein problemati
ſcher Charakter. Doch auch ſeine Stunde kommt: Unter
der Windmühle bei Brye, als er allein Verantwortung
und Tat ſchmeckt und die Entſcheidung von Belle

Alliance erzwingt. Jetzt iſt alles Kleinliche ausgelöſcht
in ſeinem Herzen, jetzt iſt er wahrhaft groß.

Goetz hat dieſe Entwicklung ſeines Helden eher ver
dunkelt und unnötig kompliziert als in helles Licht
en und wo er deutlich wird, iſt es die ſtörende

eutlichkeit des aufgehobenen Zeigefingers: „Seht her!
So ſieht ihn das Volk. So ſeine Frau. So der König.
So die Mitkämpfer.“

Auch daß ihn nur wenige ehren und lieben aus
gerechnet ein uralter friderigzianiſcher Feldmarſchall,
der junge Scharnhorſt, und eine Marketenderin er
innert etwas an gute Abſicht und billige Romantik,
zeigt aber kein dramatiſches Können.

Wohl aber lebt dies in den Szenen, die die äußeren
Geſchehniſſe jener Zeit widerſpiegeln und uns ein
wahreres Bild von ihr geben, als es die übliche
patriotiſche Darſtellung ſonſt malt. Dieſe Bilder haften
im Gedächtnis. Dazu gibt es ein paar ausgezeichnet
gemachte thegtraliſche Höhepunkte, beſonders das
14. Bild: Rathaus Leipzig. Alſo im ganzen: Goetz iſt
nicht die überragende Begabung, wie viele anfangs
glaubten, aber eine tüchtige Kraft, ein Autor, der dem
Theater gibt, was ihm not tut. (Wenigſtens im
„Gneiſenau“.)

Die Aufführung unter Kronachers Leitung, mit
Weißkopfs einprägſamen Bühnenbildern, war wieder
eine Glanzleiſtung des Städtiſchen Schauſpiels, ſie
deckte liebevoll alle Schwächen des Werks und gab
packende Wirkungen des Kriegeriſchen und Menſch
lichen. Eine Fülle hervorragender Darſteller, von
denen leider nur einige genannt werden können: Peter
Stanching in der Titelrolle, Robert Meyn (Blücher),
ZeiſeGött Friedrich Wilhelm III.), Dietrich v. Oppen
Scharnhorſt), Exrich Schönlank (v. d. Kneſebeck), Lina
Carſtens (Marketenderin), Erhard Siedel (Gefreiter).
Es iſt ein Genuß, dieſe bei allerſchärfſter Profilierung
der einzelnen Geſtalten ſo prächtvoll geſchloſſene Ge
ſamtaufführung zu ſehen. Der Beifall war ſehr ſtark.

Hans Seiffert.
9

Das Mitteldeutſche Landestheater 1928.
Jn der kommenden Spielzeit bringt das Mittel

deutſche Landeskheater einen Spielplan, der nach den
Wünſchen vieler Städte das moderne Luſtſpiel noch
ſtärker bevorzugt als bisher. An Klaſſikern wird

Shakeſpeare mit „Othello“ (oder einem anderen Stück)
erſcheinen. Aus der letzten Spielzeit werden „Zwölf-
tauſend von Bruno Frank und Das Glas Waſſer“
von Soxribe übernommen. Als Erxöffnungsvor-
ſtellung bringt die Bühne wahrſcheinlich „Spiel von
Tod und Liebe“ von Rolland. Jhm folgen Oktober
tag“ von Georg Kaiſer, Der Leibgardiſt“, Luſtſpiel
pon Molnar, „Rosmersholm“ von Jbſen, „Dover-
Calais“, Luſtſpiel von Berſtl, „Pygmalion“ von
Shaw, „Kater Lampe“ von Roſenow, „Trieſchübel“
von Nabl und Eulenbergs Luſtſpiel „Wie mans
macht, iſt richtig!. Am Schluß der Spielzeit
kommen „Die deutſchen Kleinſtädter“ von Koßtzebue.

Die Vereinigung Norddeutſcher Künſtler
hatte durch den Maler W. Roſſow, Hamburg, am
Himmelfahrtstage eine Ausſtellung von Olgemälden
im „Herzog e veranſtaltet die vollen Erfolg
für die Künſtler brachte. Selbſt von auswärts waren
Kaufluſtige gekommen, um in den Beſitz eines Ol
gemäldes zu gelangen, und verſchiedene Käufer, die
erſt am ſpäten Nachmittag kamen, mußten unver
richteter Sache wieder nach Hauſe gehen, da ſämtliche
Gemälde ſchon vergriffen waren. Es wird von
vielen Seiten gewünſcht, daß die Norddeutſche
Künſtlervereinigung recht bald eine Wiederholung
der Ausſtellung ſtattfinden laſſen ſoll.

Kunſt-Rundſchan
Ein Raffagel für 150 000 Pfund Sterling. Lady

Desborough hat das in ihrem Beſitz befindliche be
rühmte Gemälde Raffaels, „Madonnag mit dem
Ehriſtusknaben“, für eine Summe von 150 000 Pfund
Sterling verkauft.

Eine Ausſtellung engliſcher Künſtler in Berlin. Die
Galerie Wiltſchek in Berlin eröffnet am 18. Mai eine
Ausſtellung von nahezu 60 Bildern moderner engliſcher
Künſtler Die Ausſtellung iſt mit Hilfe von Miß
Dorothy Warren von der Warren-Gällery (London)
zuſtande gekommen, in deren Londoner Galerie im
Herbſt eine gleiche Ausſtellung deutſcher Künſtler ſtatt
findet

land, die Hoffnung vieler Randſtaaten, zur Wilna
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Mairegen
Die „Maikäferplage“. Vage

Hoffnungen.
Wir wollen Sonne haben! Sehn

ſüchtig ſchauen wir Tag für Tag nach ihr aus, die
ſich immer hinter Wolken verbirgt und nur ſparſam
für einige Minuten den Nebelſchleier lüftet. „Doch

regnet jeglichen Tag und die
kriechende Kälte kann die Menſchen am „Wonne
mond“ verzweifeln laſſen. Daß Himmelfahrt
Regen brachte, das findet man ganz in der Ord
nung, man erwartet es nicht anders, es iſt faſt ſchon
Tradition geworden. Aber Pfingſten, „das liebliche

Feſte im RegenMüde hängen die Blüten die Köpfe und kunſt
fertige Jungen beſchauen traurig den Maikäſer
zirküs, den ſie ſich aus Zigarrenkiſten mühſelig er
bauten, mit Zwirnsfäden für die „Drahtſeil-
künſtler“ und getrennten Kabinen für „HKaiſer,
Bäcker, Schneider, Türken“ und was für Arten eine
rege Jungenphantaſie noch alles unterſcheidet. Da
mit iſt nun nichts. Das „Kunſtleben“ des Maikäfer
zirkus liegt in dieſem Jahre darnieder und die
brummenden Maikäferſcharen, die der Redakteur
einer auswärtigen Zeitung kürzlich um eine un
bekannte Lampe im Stadtpark ſchwirren ſah und aus
denen er eine „Maikäferplage“ konſtruierte, ent
puppen ſich bei näherer Beſichtigung gewiß als
Fledermäuſe oder ähnliche Nachtbummler.

„Mai kühl und naß,
füllt dem Bauer Scheun' und Faß

ſagt eine alte Bauernregel, und wenn ſie in dieſem
Jahre eintrifft, dann werden die ſieben fetten Jahre
aus der Bibel die reinſten Hungerkataſtrophen ſein
gegen den Segen, der ſich im Herbſt 1928 in unſere
Scheunen ergießt und der ehrſame Stand der Bött
cher und Weinflaſchenfabriken hat Hochkonjunktur.
Doch was gibt der Duvchſchnittsmenſch auf dieſe vage
Hoffnung, die über den verregneten Mai tröſten
ſoll? Wir ſind der naſſen Straßen müde und
wollen Sonne haben. Kt.
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Drei junge Mokorradfahrer aus Merſeburg
waren zu einem Beſuch nach Leipzig gefahren und be
fanden ſich ſchon wieder auf dem Rückweg, als ihnen
auf der Landſtraße ein Auto mit Fahrſchülern ent
gegenkam. Während es das erſte Motorrad noch hin
durchließ, bog es dann plötzlich nach der Sejite, wodurch
das zweite Kraftrad auf das Auto aufrannte. Sowohl
der Fahrer als auch ein als Sozius mitfahrendes
Mädchen wurden heftig zur Erde geſchleudert, während
das Mädchen glücklicherweiſe ün verletzt blieb,
blutete der Fahrer aus mehreren Kopfwunden
und mußte dem Krankenhauſe zugeführt werden. An
dem neuen Motorrad ſind Gabel und Vorderrad ſchwer
beſchädigt. Die Schuld an dem Unglück ſcheint auf
c des e er zu liegen, der das t lenkte.
h gne geſchloſſen bleiben dieKaſſen und Geſchäftsräume der Merſeburger Banken.
Die Kundſchaft wird daher, laut Anzeige, gebeten,
dies bei ihren Dispoſitionen zu berückſichtigen

Börſenzettel der Hausfrau
Der Wochenmarkt ſtand im Zeichen des nahenden

Pfingſtfeſtes, denn der zahlreich angebotene Quark
wurde von unſeren Hausfrauen eifrig für die Pfingſt
bäckerei gekauft. Das Angebot in friſchem Gemüſe
erfuhr auch eine Bereicherung in Geſtalt von
grünen Bohnen. Das Pfund wurde allerdings
mit 70 Pf. mokiert. Bei überaus gutem Geſchäfts
gang ſtellten wir folgende Durchſchnittspreiſe feſt:
Butter 1,10 M., Käſe 8—15 Pf., Eier 12, Quark 30
bis 35 Pf. Obſt und Gemüſe: Apfel 25-45 Pf.,
Apfelſinen von 5 Pf. an, Bananen Stück 15 und 20,
Zitronen von 5 Pf. an, Tomaten 0,80-1,20 M.,
Wirſing 30 Pf., Weißkraut 20, Blumenkohl von
80 Pf. an, Spinat 3 Pfund 25, Salat 15-30 Pf.,
Spargel 1,20-1,40 M., Zwiebeln 3 Pfund 50 Pf.,
Radieschen 5, Schnittlauch 5 und 10, Mohrrüben 30,
Kohlrüben 15 Pf., Gurken von 35 Pf. an, Meer
rettich Stange 35, junge Möhren Bund 25, Kartoffeln
6 Pf. See- und Flußfiſch: Schellfiſch, Rot
barſch, Seegal und Kabeljau je 35, Seelachs 30,
Scholle 40, geräucherter Schellfiſch 50 Pf., Aal 2,
Hecht 1 M., Weißfiſch 50 Pf. Geflügel: Tauben
Stück 0,80--1 M., Huhn 1, Maſthühner Pfund 1,50,
Hähnchen 1—1,50 M.
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Stiftungsfeſt des Vereins ehem. 36er.
Man ſchreibt uns
Jn dieſen Tagen konnte der Verein ehem. 36 er

auf ein 21jähriges Beſtehen zurückblicken. Zur Feierhatten ſich, außer den Mitaliedern, auswärtige
Brudervereine ſowie hieſige Kriegervereine im
Neuen Schützenhaus“ verſammelt. Der Vorſitzende
betonte den Zweck der KHKriegervereine: die Kamerad-
ſchaft und die Geſelligkeit, welche einſt in ſchweren
Stunden des Krieges alles feſt aneinander geſchloſſen
hatte, auch jetzt weiter zu pflegen. Aber nicht allein
dies ſei die Aufgabe, ſondern dem Vaterlande treu
zur Seite zu ſtehen in allen Wirren und Gefahren
Ein Hoch auf das Vaterland und das Deutſchland
ed bekräftigten das Gelöbnis. Die Geſangsabteilung
des Vereins trug mehrere Männerchöre vor. Der
Turn und Sportverein 1885 half das Feſt ver
ſchönen durch Stellen einer guten Reckturnerriege
ſowie einer Fechtabteilung. Leider hinderte die Deko
ration der Bühne die Turner erheblich bei ihren
Vorſführungen. Das Theaterſtück „Der Eheautomat“,
ein luſtiges Singſpiel, wurde im allgemeinen gut
vorgetragen. Als Vertreter des Kreiskrieger-
berbandes überreichte deſſen Vorſitzender, Geheimrat
Dr. Nitſchke, im Auftrage des preußiſchen Landes-
friegerverbandes dem Kaſſterer des Vereins, Kamerad
Meißner, das Kriegervereins-Ehrenkreuz II. Kl.
Mit beſonderer Freude konnte dem lieben Kameraden
Gräſen ſten das Ehrenkreug J. Klaſſe und ein
Bild des Reichspräſidenten, Generalfeldmarſchall

Hindenburg, für ganz beſonders hervorragende
Verdienſte um das Kriegervereinsweſen gegeben
werden. KHamerad Gräfenſtein hat als ehem. Teil
nehmer der Kriege 1866, 1870 unter der Fahne
der 36 er geſochten und an dem Ehrentage des Regi
ments, Schlacht bei Uettingen, teilgenommen

Mit dem Hindenburg- Marſch endete die offizielle
Feier, und der Jugend wurde das Feld geräumt.
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S R öſſen, 22. Mai
Das Leunger Schulprojekt marſchiert ſchrieben

wir, als durch die Erwerbung des Bebauungs-
geländes der Stein wieder ins Rollen gekommen war.
Inzwiſchen wurde im Baubüro des Zweckverbandes
ſeißige Arbeit geleiſtet, ſo daß das fertige Projekt
em Ausſchuß zur Genehmigung vorgelegt werden

konnte. Wenn auch die Annahme nicht glatt von
ſtatten ging und in letzter Stunde noch Bedenken
laut wurden, ſo kann doch das beide Seiten be
friedigende Kompromiß, durch das die Bewilligung
des Schülbaues nicht beeinträchtigt wurde, als ein
erfreulicher Fortſchritt verbucht werden.

Von den Siedlern des Zweckverbands wird die
Abſicht des Kreiſes, eine Wohnungs-
bauanleihe aufzunehmen, lebhaft begrüßt
werden; eröffnet ſich doch damit die Ausſicht, durch Be
friedigung aus der Anleihe einen Erſatz für die ihnen
e bewilligten Hauszinsſteuerhypotheken zu er

alten.
Wenn durch die Erledigung ſämtlicher Vorlagen

dem Leben im Zweckverband neue Jmpulſe verſchafft
werden ſollten, ſo wird der Beſchluß, das Stein
zeithaus an der Saalebrücke niederzu
reißen, von allen Altertumsfreunden mit ge
miſchten Gefühlen entgegengenommen werden. Das
durch die Jnbetriebnahme der Zöſchener Bahn aus
ſeiner beſchaulichen Ruhe aufgeſchreckte, ſich zur Zeit
in einem bedauernswürdigen Zuſtand befindliche
„Denkmal“ ſoll jedoch nicht für immer in der Ver
ſenkung verſchwinden, ſondern in Zukunft ſeine
„Wiederauferſtehung“ in zweckmäßiger Form finden.
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Nach Begrüßung der Ausſchußmitglieder durch
den Vorſitzenden Cornely trikt die Verſammlung
zunächſt in die Beratung des
Bauprojektes einer 18 klaſſigen Schule in Leung

ein. Das Projekt, über das wir bereits ausführlich
berichteten, liegt zur Zeit der Regierung zur Ge
nehmigung vor. Aus den näheren Erläuterungen des
Amtsbaumeiſters Jahn iſt noch zu entnehmen, daß
ein öffentliches Volksbad nicht in der neuen, ſondern
in der kleineren Schule durch Ausbau der jetzigen
Badegelegenheit vorgeſehen iſt. Jn der Diskuſſion
ergänzt der Referent ſeine Ausführungen noch dahin,
daß der e Preis von 468 000 M. nur den
erſten Bauabſchnitt betrifft. Zur Frage eines öffent
lichen Volksbades in der neuen Schule erklärt der
Vorſitzende, daß die Regierung wahrſcheinlich gegen
einen ſolchen Plan ſtimmen würde. Die Bedürfnis-
frage werde ebenfalls nicht reſtlos bejaht werden
können, da der Zweckverband keine Wohnungen ohne
Badeeinrichtung mehr baut. Gegen den Vorſchlag,
das Projekt in der Baukommiſſion nochmals durch
zuberaten, wandte ſich der Vorſteher mit dem Hin
weiß, daß nach den ausführlichen Beratungen und
Berechnungen im Baubüro das Projekt ſeitens der
Regierung nochmals genau geprüft wird und mit
Abänderungen immer noch gerechnet werden muß.
Schließlich findet der Antrag Hamm Annahme, der
dem Projekt zuſtimmt, den Verbandsausſchuß
aber begauftragt, eine eingehende Baubeſchreibüng
noch vorzulegen.
Das Bauprojekt im Hintergelände der Ebertſtraße
ſieht, wie wir bereits berichteten, zunächſt den Bau
von 18 Wohnungen, und zwar 6 Zweizimmer und
12 Dreizimmerwohnungen mit Küche und Bad vor.
Ob das ganze Bauprojekt, 80 Wohnungen zu Hhauen,
durchgeführt werden kann, wird von der Gewährung
von Hauszinsſteuerhypotheken abhängen. Auf den
Hinweis Dr. Zepfs, daß viele Siedler in letzter Zeit
bei dieſer Gewährung leer ausgegangen ſind, bekont

Unter dem Roten Kreuz

Verſammlung des Vater ländiſchen
Frauenvereins Merſeburg Stadt.
Der Vaterländiſche FrauenvereinMerſeburg Stadt hielt am Dienstag nach

mittag im Schloßgartenſalon ſeine Mitglieder-
ver ſammlung ab. Frau von Wangelin
begrüßte die Erſchienenen und gedachte in ehrenden
Worten der Toten des Jahres, insbeſondere Super
intendent Bithorns, der ſeine nimmermüde
Arbeitskraft ſtets in vorbildlicher Treue dem Verein
und ſeinen großen Aufgaben gewidmet habe. Die
Anweſenden ehrten das Andenken der Verſtorbenen
durch Erheben von den Plätzen. Sodann nahm
Paſtor Boit in kurzen Worten Gelegenheit, auf die
Bedeutung der Tatſache hinzuweiſen, daß wieder eine
Reihe von Dienſtboten für treue Pflichterfüllung im
Dienſte der Familie und des Vereins geehrt werden
könnten. Die Ehrung entſpräche durchaus der Eigen
art und der Tätigkeit des Vaterländiſchen Frauen
vereins, deſſen vornehmſte Aufgabe es ſei, zu dienen
und zu arbeiten für das Wohl anderer. Dienen
aber könne nichts anderes heißen als all ſeine Kraft
in ſelbſtloſer Liebe den Nächſten zu widmen, nicht zu
letzt auch für Volk und Vaterland. Solch ſtiller auf
opfernder Dienſt würde auch im kleinen Kreis der
Familie geleiſtet, die ja die Keimzelle des Volks
kums überhaupt ſei. Folgende Hausangeſtellte
wurden durch ein Diplom ausgezeichnet:

Frl. Brueſeke, 14 Jahre VFV.,
Frl. Clara Wolf, 13 Jahre VJV.,
Frau Anna Rieſe, 46 Jahre in der Familie

Nulandt,

n

Das Leunger Schulproſelt
Sitzung des Zweckverbandsausſchuſſes.

genehmigt

der Vorſitende, daß der Kreis die Hauszinsſteuer
hypotheken verteilt und der Zweckverband hierbei
ohne jeden Einfluß iſt. Er iſt gar nicht in der Lage,
ihm vom Kreis derartig bewilligte Mittel den kleinen
Siedlern zugute kommen zu laſſen. Die in Frage
kommenden I8 Wohnungen könnten jedoch ohne Bei
hilfe vom Kreis errichtet werden. Das Bauprojekt
findet einſtimmig An nahme.

über die
Befeſtigung der Bahnhofszufahrtsſtraße zum Bahnhof
Röſſen und die Entwäſſerung des Bahnhofsgeländes
berichtet Amtsbaumeiſter Jahn. Da am 1. Juni die
Bahn nach Zöſchen in Belkrieb genommen wird, iſt
eine Kanaliſterung des Bahnhoſsgeländes unerläß-
lich. Zur Befeſtigung der Bahnhofszufahrtsſtraße
betont er, daß die Reichsbahn die Schuld trägt, wenn
dieſe nicht wen fertig wird, da ſie mit ihrer
Stellungnahme zu lange gezögert hat. Ohne Aus
ſprache werden die Mittel ſür die Zufahrtsſtraße von
der Röſſener Brücke bis zur Laderampe und für die
Kanalbaukoſten bei einem Zuſchuß von 15200 M.
ſeitens des Ammoniakwerkes und von 5000 M. durch
die Reichsbahn bewilligt.

Nach der Annahme der Vorlage über Straßen
bauarbeiten in der Rathausſtraße ſtimmt der Aus
ſchuß dem neuen Fluchtlinienplan ſüdlich der Liebig
und Roſenſtraße einſchließlich der Ortſchaft Göhlitzſch zu.

Beſchloſſen wird weiter die
Anſchaffung eines Sprengautos

an Stelle des unzureichenden Pferdewagens, das eine
Straßenlänge von 1628 Kilometer zu beſprengen hat.
Der Einkauf des Autos, für das rund 30 000 M. dem
Etat entnommen werden ſollen, wird der Baukom
miſſion überlaſſen. Für den

Ausbau der Spergauer Straße
hatte der Landkreis 1700 M. und die Provinzial
verwaltung 12980 Mark Zuſchüſſe be
willigt. Die Provinz hatte jedoch an ihre Beihilfe
die Bedingung geknüpft, daß die Straße regelmäßig
nach den Beſtimmungen der Provinzialbauverwaltung
unterhalten werden ſoll. Ohne Ausſprache wird die
Bedingung auf Vorſchlag des Vorſitzenden ange
nommen. Wie der Vorſteher noch mitteilte, will die
e Spergau den Ausbau der Straße zu Ende
ühren.Nach der Exledigung von Waſſeranſchlüſſenund re terten machte der Vor

ſitzende Mitteilung von dem
Plan des Kreiſes, eine Wohnungsbauanleihe in Höhe
von 500 000 M. zur Behebung der örtlichen Wohnungs

not vorzunehmen.
Die Anleihe iſt auf 8 Jahre befriſtet und ſoll nach
Ablauf dieſer Zeit durch eine neue erſetzt werden.
Vorgeſehen iſt eine Zinsverbilligungsaktion bis zu
5 Prozent des Kapitals. Durch die Anleihe ſollen
einmal Dauerwohnungen und ferner Baracken für
vorübergehende Obdachloſe geſchaffen werden. Jn
der Ausſprache der Vorſitzende darauf hin, daß
der Zweckverband bei einer Beteiligung wahrſchein
lich bei der Vergebung von Hauszinsſteuern leer aus
gehen würde. Annahme ſindet ſchließlich ſein Vor
ſchlag, die bisher bei der Verteilung der Hauszins
ſteuer übergangenen Siedleraus der Anleihe
zu befriedigen und einen dahingehenden Be
ſcheid dem Kreiſe zu übermitteln.

Von den weiter zur Sprache kommenden Ange
legenheiten ſei noch die Anregung Dr. Zepfs erwähnt,
durch die Errichtung öffentlicher Plakät-
ſäulen dem Unfug des Anklebens von Plakaten an
den Häuſern zu ſteuern. Der Vorſitzende ſagte zu,
eine entſprechende Vorlage auszuarbeiten. Jm An
ſchluß hieran erfolgt geheime Sitzung.

e h c chccccheFrau Anng Knobloch, 11 Jahre bei Frau
iegand,

Frl. Melanie Jäger, 5 Jahre bei Frl. Speiſer,
Frl. Hilda Häfner, 5 Jahre bei Frau Robert

Dietrich,
Frl. Frieda Kolwe, 534 Jahre bei Frau Gaſſen,
Frau Schliepke, 21 Jahre bei Frau Günther,
Frl. Anna Güttel, 5 Jahre bei Frau Hammer,
Frau Auguſte Junghans, 7 Jahre bei Frau

Weiß,

Frl. Berta Reichardt, 41 Jahre bei Frl.
Körner,

Frl. Emilie Bielig, 29 Jahre Vereinsbotin.
Frau von Wangelin machte dann noch einige

Angaben über die Tätigkeit des Vereins in den ver
floſſenen Jahren, und betonte insbeſondere das gute
Einvernehmen, das zwiſchen der privaten und öffent
lichen Fürſorge nach wie vor beſteht. Die ver
an Einrichtungen des Vereins, wie Kinder
eim, Mittelſtandsküche, Kindergarten, Mutter

beratungsſtunde, haben ſich im allgemeinen aus
gezeichnet bewährt. Nachdem noch einige notwendig
gewordenen Neuwahlen durch die Verſammlung be
ſtätigt worden waren, erſtattete Kulturamtmann i. R.
Eichardt den Kaſſenbericht. Das Vevxeins-
vermögen iſt durch die Jnflation ſtark reduziert
worden, zudem ſind die Ausgaben gegenüber den
Einnahmen un verhältnismäßig gewachſen. Die Zu
wendungen von privater Seite haben faſt gänzlich
aufgehört. Wie die Dinge liegen, iſt ſparſamſte
Wirxtſchaft unbedingt geboten. Das Jahr 1927
ſchließt mit einem Beſtand von einigen 100 Mark ab.Nach Erledigung der Tagesordnung vereinte die Er

ſchienenen ein geſelliges Beiſammenſein noch eine
Weile bei Kaffee und Kuchen. Einige Geſangs
vorträge boten angenehme Abwechſlung.

Sitzung der Allgemeinen Orts-

krankenkaſſe Merſeburg

Million Ausgabe. Anſteigen der
Krankheitskurve.

Eine ordentliche Ausſchußſitzung fand Dienstag
abend im Hotel „Zur goldenen Sonne“ ſtatt. Stadtrat
Wenſcheck eröffnete die Sitzung. Die Feſtſtellung
der Anweſenheitsliſte ergab 9 Arbeitgeber, 20 Arbeit
nehmer und 10 Vorſtands mitglieder Zum Jahres
bericht ſprach der Vorſitzende der Kaſſe, Rienecker
Auch gedachte er zunächſt des verſtorbenen Ange
ſtellten Hahn. Das letzte Jahr iſt für die Kaſſe
zufriedenſtellend. Bedauerlich iſt es nur, daß an
rückſtändigen Beiträgen immer noch rund
7000 RM. ausſtehen. Der Vorſtand als ſolcher
habe nichts unverſucht gelaſſen, dieſe Beiträge einzu
kreiben. Meiſtenteils kommen Firmen in Frage, die
in der Jnſlationszeit gegründet wurden. Für das
neue Geſchäſtsjahr erſcheinen die Ausſichten günſtig.
Allerdings ſei durch das Arbeitsloſengeſesß
der Kaſſe bedeutend mehr Arbeit aufgebürdet, ebenſo
auch durch die Gagfah. Durch dieſe ſtieg die
Mitgliederzahl von 7041 auf 7611.

Geſchäftsführer Teubner gab die Jahres
abrechnung. Es wurde von ihm der Nachweis
geſunder Kaſſenverhältniſſe erbracht, was auch durch
die Reviſoren und die Entlaſtungserteilung durch die
Verſammelten beſtätigt wurde.

Der Einnahmeetat zeigt eine Summe von
558 692,55 RM. welche ſich mit Ausnahme von
14550, 182 RM. Zinſen ſowie Mieken und Darlehns-
rückzahlungen aus den Beiträgen der Verſicherten
und Arbeitgeber rekrutiert. Dem ſtand ein Aus
gabeetat von 491 516,77 gegenüber ſo daß ein
Beſtand von 67 175,78 RM. zu verzeichnen iſt. Die
Hauptpoſten in der Ausgabe ſind: Krankengeld
137 352 69, Arztehonorarx einſchl. Zahnbehand
lung T15 330,10, Krankenhauspfleges7 903 78,
Arz nei und Heilmittel 4404588, Verwaltungskoſten perſönlicher und ſächlicher Art
55 216,141, Wochenhilſfe 14848 11, Sterbe-
geld bei Mitgliedern und Angehörigen 5756,40,
Umbau 29000.

Der geſteigerte Geſchäfts gang der
Kaſſe kommt in der erhöhten Mitgliederzahl von 7041
zum Ausdruck Jn Krankenhäuſern bzw. Kliniken
wurden es (302) Mitglieder aufgenommen. Jm Bad-
und Lichtinſtitut wurden 16 283 (17 004) Bäder ver
abfolgt. Den Hauptanteil hat das Reinigungsbad mit
5250 (4455) Bädern.

Die Krankheitskurve befindet ſich in an
ſteigender Linie. Krankheitsfälle waren 3997
mit insgeſamt 73 429 Krankheitstagen zu verzeichnen.
Es kamen ſomit auf 100 Mitglieder im Monatsdurch
ſchnitt 250 (2,27) Kranke.

Jn der Diskuſion zum Jahresbericht wurde
von verſchiedenen Rednern von Beitragsrückſtänden
geſprochen Hotelbeſiher Lehmann fragt, ob es
nicht beſſer ſei, die unſicheren Geiſter gar nicht erſt

auſzunehmen. Der Vorſtand exklärt, daß er durch
geſetzliche Vorſchriften dazu gezwungen ſei Die
Anderung der Dienſtordn ung konnte nicht
beraten werden, da die Verbände noch verhandeln.
Der Vorſchlag, den Vorſtand zu ermächtigen, es bei
der alten zu belaſſen, wenn die neue ſchlechter ſei,
fand Annahme Die Beſoldung der Angeſtellten er
folgt nach der Reichsbeſoldungsordnung.

Herr Ring brachte auf Grund der guten Kaſſen
verhältniſſe den Antrag guf Herabſeßung
der Beiträge um Prozent ein. DieſerAnkrag wurde gurückgeſtellt, da der Etat ſchon
genehmigt ſei. Der Antrag des Stadtv. Grimm,
zwecks ſchärferer Kontrolle der Kranken auf den um
liegenden Dörfern für den Kontrolleur ein Auto
oder Motorrad zu beſchaffen, fand wenig Gegenliebe.
Dagegen war der Antrag des Stadtv. Krüger
welcher die Anſtellung eines weiteren Kontrolleurs
forderte, der auch von Buchdruckereibeſitzer Räßner
befürwortet wurde, ſympathiſcher. Beide Anträge
wurden dem Vorſtand zur rechneriſchen Prüfung
überwieſen. Des weiteren wurde die Arztefrage
ventiliert, und es wird wohl die Zeit nicht mehr fern
ſein, wo ein 6. Arzt angeſtellt wird. Kauf

Die offigielle Verſuchsfahrt

des Raketenautos
Berlin, 23. Mai. (TU.) Vor einem geladenen

Publikum führte heute vormittag der Erfinder des
Raketenautos von Opel auf der Avusbahn bei
Berlin ſeine Erfindung vor. Geheimrat Schütte
wies bei der die Vorführung einleitenden Feierlich-
keiten darauf hin, daß man die Hoffnungen auf die
neue Erfindung zuerſt nicht überſpannen dürfe Der
Kongreß der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft für Luft
fahrt werde ſich mit der Bedeutung der Rakete für
einen Weltraumflug befaſſen. Wenn das Raketen-
flugzeug Tatſache geworden ſei, dann werde man
Neuyork von Berlin in etwa s Stunden
erreichen können.

Jn ſeiner Erwiderung wies Herr von Opel dar
auf hin, daß ſeine Arbeit infolge einer Jndiskretion
zu früh an die Offentlichkeit gekommen ſei. Grund
legend neu ſei die Feſtſtellung, daß die Fort
bewegung in huſftleerem Raum möge
lich ſei. Mit dem Raketenauto ſei die erſte Etappe
erreicht. Die zweite bildet der Bau eines Autos
zur Fortbewegung auf Schienen, wobei 330-Stunden
Kilometer-Geſchwindigkeit erreicht werden ſollen. Die
dritte Etappe ſei ein Motorrad, das ohne Gefahr für
den Fahrer eine Geſchwindigkeit von 200 bis 220
Stundenkilometer erreichen ſoll. Die vierte werde
dann Regiſtrierinſtrumente in bisher unerreichte
Höhen tragen. Die fünfte Tiere, und erſt die ſechſte
Etappe werde das Raketenflugzeug ſchaffen,
das in Höhen von 20 bis 30 Kilometer ſteigen ſoll.

ſie ſiebente Etappe werde das Weltraumſchiff
bringen, das die Erde mit anderen Weltenkörpern
verbinden ſoll. Die erſten fünf Experimente werden
noch das laufende Jahr bringen. Für die nächſte
Etappe, für die erſt ein Zeitraum von 15 bis 20
Jahren vorgeſehen war, halte man nur noch eine
Friſt von ſechs Jahren für nötig.

200 Stundenkilometer in 45 Sekunden
Kurz nach Beendigung ſeiner Rede beſtieg Herr

von Opel das Raketenauto, das unter gewaltigem
Getöſe bei ſtarker Rauchentwicklung wie ein Pfeil
dahinſchoß. Bei ſeiner gelungenen Vorbeifahrt an
der Tribüne, wo Herr von Opel die letzte Rakete
entzündete, ſchätzte man die Geſchwindigkeit auf ca.

200 Stundenkilometer. Jn kaum 2 Minuten
war der ganze Verſuch unter dem ſpontanen Beifall
des Publikums beendet.

Der Verſuch kann als wohlgelungen bezeichnet
S werden.



rannte auch fortgeſetzt gegen den Baum
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mann Taitza äußert ſich über die Feſtanſtellung
der Arzte und wünſchte wieder das frühere Vor
hältnis. Dem wird bom Vorſtand wie auch von
anderen Herren auf Grund beſtimmter Erfahrungen
widerſprochen. Wegen Spezialbehandlung,
insbeſondere für Augen, ſoll auf Antrag des Buch
druckereibeſitzers Rößner etwas mehr Gro
zügigkeit walten. Der Vorſtand verſpricht, in
dieſer Hinſicht die Arzte noch einmal zu informieren.
Mit Verleſung des Protokolls erreichte die Ver
ſammlung ihr Ende.

Tageskalender.
Donnerstag, 24. Mai.

„Sonne“: Pat und Patachon. Union-Theater:
Buffalo Bill jun. Der Millionenſchaß unter dem
Wolkenkratzer.

Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend.

Am Dienstag blieb unſer Bezirk von neuem Zu
fluß polarer Luſtmaſſen verſchont. Die Temperatur
war daher in unſerem Gebiet höher, als in vielen
Teilen Deutſchlands und unſer Wetter hielt ſich im
großen und ganzen freundlich. Keineswegs iſt dieſer
eine Tag aber charakteriſtiſch für das kommende
Wetter Ein neues Tief iſt bei Jsland erſchienen
und wandert mit ſüdöſtlichem Kurs auf Mitteleuropa
zu. Wir müſſen daher wieder mit einer Bewölkungs-
zunahme und dem Auftreten von Niederſchlägen
rechnen, wobei ſehr wohl Gewitter auftreten können.
Die zunächſt anſteigenden Temperaturen werden in
der zweiten Hälfte der Woche wahrſcheinlich wieder
einen Rückgang erleiden.

Ausſichten Wieder zunehmende Bewölkung
und mehrfach Regen und Gewitterneigung, zunächſt
etwas wärmer.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Bad Lauchſtädt, 22. Mai. Das „verfrühte“Schützen feſt. Kurz nach Himmelfahrt brachten
wir eine Notiz über das ſtattgefundene Schüßen
feſt, die nicht genau ſtimmt. Unſere Leſer aus der
Lauchſtädter Gegend werden ſchon ſelbſt gemerkt
haben, daß hier eine Namensverwechſlung vorlag, da
das Lauchſtädter Schützenfeſt erſt am 10. Juni ſtatt
indet. Hoffentlich beſchert dann der Himmel beſſeres

etter als am Himmelfahrtstage. Die Lauchſtädter
Schützen werden dann froh ſein, daß tatſächlich eine
Verwechſlung vorlag, und ſie nicht diejenigen Waren,
welche bei Regenwetter feierten.

Das Ende eines „Strauchritters“
Der rabiate Rehbockh.

S Wehlitz, 23. Mai Kürzlich konnte über einen
Kampf mit einem Rehbock berichtet werden, den
eine Frau aus Merſeburg bei Oberthau zu be
ſtehen hatte. Der Rehbock, der dem Rittergut Ober
thau gehört, überfiel erneut eine Frau aus Wehlitz,
die mit Brenneſſelſuchen beſchäftigt war. Die ſchon
ältere Frau wurde von dem Tier e das
ihr die Kleider zerriß und an den Beinen Fleiſch
wunden beibrachte. Sie mußte vor dem wütenden
Tier ſuerie auf einen Baum flüchten Unter
deſſen bearbeitete das Tier den Korb der Frau,

Schließlich
kletterte die Belagerte, mit einem ſtarken Knüppel
bewaffnet, wieder herab. Kaum auf dem Erdboden
angelangt, ging das Tier zu neuem Angriff vor.
Mit lehter Kraftanſtrengüng packte die Frau das
Tier bei den Hörnern, drückte es zu Boden, legte
ſich auf das Tier und Kerſehle mit dem Knüppel dem
wild um ſich ſchlagenden Tier heftige Schläge
guf den Kopf die den Tod herbeiführken. Der
Kampf hatte faſt 3 Stunden gedauert; Hilferufe der
Frau verhalten ungehört. Völlig erſchöpft, trat die

rau den Heimweg an, um ſich in ärztliche Be
dlung zu begeben.

Die Familientragödie in Tollwitz.
S Tollwitz, 28. Mai. Zu der Schreckenstat der

Frau Figol, die am Sonntag ihre beiden Kinder
und ſich nach einem Streit mit ihrem Mann kötete,
werden jetzt noch Einzelheiten bekannt. Der
Mann hatte die Wohnung verlaſſen mit der Bemer
kung, daß er den Gendarmen holen wollte, um den
Geldverluſt aufzukkären. Kurze Zeit darauf iſt der
Junge zu ſeiner Mutter in das obere Stockwerk
gegangen, während das Mädchen auf das Rufen der
Frau Figol zuerſt nicht folgte und zu anderen Leuten
ſagte, daß die Mutter geäußert habe, ſie wolle mit
den Kindern ins Waſſer gehen. Später ging das
Mädchen aber doch hinauf. Bei ſeiner Rückkehr
fand der Mann die Tür verſchloſſen und der Schlüſſel
ſteckte von innen, ſo daß er erſt entfernt werden
mußte. Als er dann mit einigen Nachbarn öffnen
konnte, fand man die Frau in der Küche röchelnd
vor einem Eimer kauernd. Die Kinder lagen mit
durchſchnittenen Kehlen tot in einer Stube. Zu der

Stäaffelung für

Tat hat die Frau das Raſiermeſſer ihres Mannes

Heimatkunde-Tagung in Schkopau
Zu einem Ausflug nach Schkopau hatte der

Verein für Heimatkunde von Halle ſeine
Mitglieder aufgefordert und auch den Bruder-
verein von Merſeburg eingeladen. Eineſtattliche Zahl von Gäſten hatte ſich eingefunden.

Zuerſt wurde den herrlichen Gartenanlagen im
Cäſarſchen Beſitz ein Beſuch abgeſtattet. Sie ſind
ein Teil der Gartenſtadt Skopaun und bieten mit
der Fülle von Blumen und dem wunderſchönen
Blick auf das Dorf, die Saale und die weite Aue
einen prachtvollen Aufenthalt. Bildhauer Juckoff
ließ die Mitglieder der beiden Vereine ſeine
Kunſt werkſtatt beſichtigen, und mancher wird
erſtaunt geweſen ſein über die Fülle von Arbeiten
und Enkwürfen, die hier ihrer Erledigung warten
Landwirt Acker mann gab ſeine reichhaltige
geologiſ che Samml ung zur Beſichtigung
frei. Auch hier war man überraſcht von der Fülle
von Funden erdgeſchichtlicher Art, welches dieſes im
Privatbeſitz befindliche Muſeum aufzuweiſen hat.
Jedenfalls zeugt letzteres von feinem Verſtändnis
des Beſitzers für das, was der heimatliche Boden
an Zeugen über den Werdegang der heimatlichen
Scholle bietet.

Ein weiterer Beſuch galt dem Schloſſe zu
Schkopau. Hier hatte der Beſitzer, Herr von
Trotha, ſelbſt die Führung übernommen Die
Beſucher waren überraſcht von der Schönheit und
der Lage des alten Baues, der ſich mitten aus weit
verzweigten, von alten Bäumen bveſchatteten Raſen
anlagen erhebt. Wunderbar iſt die Ausſicht von dem
dicken, trotzigen Turm, der mit dem ſich an
ſchließenden Oſtflügel der älteſten Zeit angehört.
Manche ſtolze Ritter und Adelsfamilie hat hier
ihren Wohnſitz gehabt, und ein gut Stück Heimat
geſchichte konnten die ſtarken Mauern, die in hohe
altertümliche Renaiſſancegiebel ausmünden, im
Laufe der Jahrhunderte beobachten

Vom Schloſſe aus ging's zur Kirche hinüber Mit
berechtigtem Stolz konnte der Ortspfarrer, Paſtor
Heyl, ſeine Dorfkirche zeigen. Hat ihr Jnneres
im vergangenen Jahre doch ein ganz neues Gewand
bekommen, und die Gemeinde hat weder Koſten noch
Opfer geſcheut, eine würdige Stätte der Samm-
lung und Erhebung zu erhalten. Wappen an den
Wänden zeugen von Adelsgeſchlechtern, die ſich um
die Kirche verdient gemacht haben; Gedenktafeln für
die im Weltkrieg Gefallenen reden von Opfern,
welche die Gemeinde gebracht hat. Ein Juwel des
nun 200 Jahre alten Gotteshauſes iſt die neu

benutzt, das in dem Eimer vorgefunden wurde. Dem
Ehemann wird von allen Nachbarn das beſte Zeugnis
ausgeſtellt.

Der Gewerbeverein Lützen und Umgegend
S Lützen, 23. Mai. Am 24. Auguſt 1927 entſtand

aus dem früheren Schutzverband für Handel, Ge
werbe und Handwerk der „Gewerbeberein Lützen und
Umgegend Satzungsgemäß hat er ſich eine große
Anzahl Ziele geſtellt, und wenn auch e nicht alles
erreicht werden konnte, ſo gibt doch nachſtehende e
ſammenſtellung ein Bild von der eiſfrigen Tätigkeit.
Beim Etat der Stadt Lützen hat ſich der Gewerbever
ein nachdrücklichſt für eine gerechte Beſteuerung und
Sentkung der Gewerbeſteuern e und wird ſich
auch weiterhin gerade dieſer Aufgabe gang beſonders
annehmen. Die dem Gewerbeverein zur Verfügung
ſtehende Stenerberatungsſte kon ile konnte ineiner großen Anzahl von Fallen dem ſich erntet

fühlenden Steuerpflichtigen helfen
Lichtſtrompreiſes machte der Gewerbeberein Ein
gaben mit dem ere für den Lichtſtrompreis eine

Broßabnehmer zu erreichen. Leider
ſind dieſe Anträge noch wicht beantwortet worden.
Eine Eingabe an die Eiſenbahndirektion in Halle
hatte Erfolg. Ab 15. Mai ſind die Frühver-
bindungen nach Thüringen und Halle
weſentlich e geworden und außerdem ſind
Sonntagsfahrkarten nach Merſeburg
und Halle eingeführt. Es wird ferner verſucht
werden, daß die in Lüßen endenden Sonntags
gbendzüge auch im kommenden Winterſahrplan
bis nach Corbetha durchgeführt werden, da ſonſt
die Sonntagskarten nach Halle Thüringen zwecklos
waren. Durch eine Eingabe an das Reichspoſt
miniſterium iſt erreicht worden, daß die ſeit 1921 er
ſtrebten Verkehrsverbeſſerungen desPoſtamtes zur Durchführung kommen. Die
für Lützen und Umgebung wird in nächſter Zeit
zweimal täglich mittels Kraftwagens von und
nach Corbetha befördert. Außerdem wird auf An
regung des Gewerbevereins ein Münzfern
ſprecher im Bahnhof in aller Kürze aufgeſtellt.
Eine Rückſprache mit dem Obergevrichtsvollzieher des
Amtsgerichts Lützen hatte inſoweit Erſolg, als in
Zukunft nach Möglichkeit in Lüten keine
Zwangsverſteige rungen mehr von in
anderen Orten gepfändeten neuen Waren erfolgen
ſollen. So hat der Gewerbeverein überall nach
Möglichkeit verſucht, dem gewerblichen Mittelſtand
z helfen. Noch ſind viele Aufgaben zu erfüllen, und
ein Mißerfolg wird den Gewerbeverein hindern, den

Betreffs des

beſchaffte Orgel, die mit den Errungenſchaften der
neuzeitlichen Orgelbaukunſt ausgeſtattett iſt.

Die Nachverſammlung

vereinigte die Ausflügler im Gaſthof „Zum Raben“.
Herr v. Trotha machte in einem anſchaulichen,
von Humor gewürzten Vortrag bekannt mit einem
Mitglied ſeines Hauſes, dem im 15. Jahrhundert im
Elſaß lebenden Hans von Trotha. Dieſer Edelmann
wurde 1442 auf Burg Wettin geboren und trat als
Ober marſchall und Rat in den Dienſt des Er
biſchofs von PfalzZweibrücken. Hans von Trotha
lebte jahrelang in erbitterter Feindſchaft mit dem
benachbarten Fürſtabt der Freien Reichsabtei
Weißenburg. Dieſer war vorher Abt des Kloſters
Merſeburg geweſen, dort in heftige Gegnerſchaft ge
raten mit dem durch die Sage bekannten Biſchof
Thilo von Trotha, einem Bruder des genannken
Hans von Trotha. Die Feindſchaft übertrug er
in der neuen Heimat und Wirkungsſtätte auf den
letzteren, und zwar derartig gründlich daß Papſt
und Kaiſer, Reichstag und Reichsgericht zur Schlich
tung des Streites, der ſich jahrelang hinzog, an
gerufen werden mußten. Hans von Trotha wurde
vom Papſt Jnnozenz VIII. nach Rom geladen, lehnte
es aber als freier deutſcher Ritter ab, dem Befehle
zu folgen. Bann und Jnterdikt waren die Strafen
für ihn und ſeine Unterkanen, wozu ſich ſpäter noch
Acht und Aberacht, vom Kaiſer Maximilian ver
hängt, geſellten. Da ſich niemand fand, der ſowohl
die geiſtliche als auch die weltliche Strafe mit Nach
druck ausgeführt hätte, ſo ging der Streit, der ſchließ
lich das ganze Unterelſaß ergriff, weiter. Erſt der
Tod des Hans von Trotha machte der ſchlimmen
Zeit ein Ende. Doch lebt er noch heute im Volks
munde als Schreckgeſtalt weiter.

Reicher Beifall lohnte die Ausführungen des
Redners Noch erwähnen wollen wir eine kleine
Ausſtellung von Bildern des Münchener
Profeſſors Karl Vetter, der aus Schkopau
ſtammt und der Land und Leute des Bayernlandes
mit Farbe und Pinſel dargeſtellt hat. Bilder von
ihm wurden von der Verſammlung in Augenſchein
genommen. Dagegen mußte wegen vorgerückter Zeit
auf einen angekündigten Vortrag von Konrektor
Schroeter, Ammendorf, über Dorf und Schloß
Schkopau leider verzichtet werden. Jn der Abend
ſtunde wurde von den Ausflüglern die Heimreiſe
angetreten.

einmal beſchrittenen Weg weiter zu verfolgen, zum
a des gewerblichen Mittelſtandes.

r 23. Mai e re Diehieſige Damenſchneiderin Frl. Ch. Hitze hat die
Meiſterprüfung vor der Handwerkekammer in Halle
beſtanden und iſt ſomit berechtigt, Lehrlinge an
zunehmen

Kreis Querfurt
Gut Holz!“

S Gleing, 239. Mai Am 1I6. Mai verſammelten
ſich im Schmidtſchen Lokal mehrere Kegelfreunde
zwecks Gründung eines Kegelklubs, welcher auch zu
ſtande kam. Um den Kegelſport zu fördern, wurde
beſchloſſen, ein Preiskegeln zu veranſtalten. Dabei

die erſten Preiſe 1. Bruno Ope
2. Otto Hädrich I kar Eulſämtlich aus S e

Suerſurt, 28 Ma ldene SDer Maurer Hermann Peéetſch und Frau Friederike
eb. Windel begingen hier das Feſt der goldenenSo heer Wir bringen dem Jubelpaar nachträglich

unſere herzlichſten Glückwünſche zum Ausdruck

Kreis Welßenſels
Wählitz, 22. Mai. Wieder ein Motktor-

radunfäll. Jn der Weißenfelſer Straße in der
Kurve ſtieß ein Motorradfährer mit einem Radfahrer,
der auf der falſchen Seite fuhr und ſchnell noch aus
biegen wollte, heftig zuſammen. Während der Motor
radfahrer und ſein Begleiter ſo ſchwer ſtürzten, daß
erſterer beſfinnungslos liegen blieb und ins
Kränkenhaus gebracht werden mußte und ſein Be
gleiter ſich eine Knieſcheibenverletzung zuzog, kam der
Radfahrer mit leichten Hautabſchürfüngen davon.

Wahl Kampf
Hohenmölſen, 22. Mai. Am Sonntag morgen

kam eine Anzahl Reichsbannerleute die Lützener
Straße entlang. Mit einem entgegenkommenden Trupp
Kommuniſten kamen ſie in ein Wortgefecht, aus dem
ſich eine regelrechte Schlägerei entwickelte. Einige Per
ſonen wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt. Be
ſonders bezeichnend dabei war, daß ſich zwei Brüder,
von denen einer Kommuniſt, der andere Reichs
bannermann iſt, beſonders „liebevoll“ in den Haaren
lägen, ſo daß der erſtere den Wahlpropagadaumzug mit
verbundenem Kopfe machen mußte. Es gelang ſchließ
lich der hinzukommenden Polizei, die Parkeien zu
trennen.

h 21 Hol
doch zeit

Gerichtsverhandiungen
Die Liebestragödie in den halliſchen Klausbergen.

Wegen Tötung ſeiner Braut, der 19 jährigen
Margarete Käbelmann aus Charlottenburg, auf
deren ausdrückliches Verlangen (S 216 StGB.) ver
urteilte am 22. Mai 1928 das Schöffengericht Halle
den 26 jährigen berufsloſen Werner 3. aus Neu
Ruppin zu 6 Jahren und 10 Tagen Ge
fängnis. Hierin iſt auch eine Strafe für uner
laubten Waffenbeſitz enthalten.

Am 19. September 1927 kam das Paar nach
Halle. Hier wanderten ſie ziellos umher, beſuchten
ein Café, ein Kino, gingen dann um Mitternacht
in die Anlagen des Klausberges, Cröllwitz gegen
über. Dort erſchoß in den frühen Morgenſtunden
des 20. September der Angeklagte das Mädchen.
Um ihr den Anblick der Waffe zu erſparen, richtete
er den Revolver durch ſeinen Mantel hindurch bei
einer Umarmung gegen ihr Herz. Sie röchelte. Da
bettete er ſie auf die Bank und ſchoß ſie noch ein
mal in die Schläfe. Sie hatten verabredet, gemein
ſam in den Tod zu gehen. Aber ihm fehlte dann
der Mut zum Tode. Er eilte zur Polizei und be
zichtigte ſich ſelbſt des Mordes. Aus den Abſchieds
briefen des Paares und aus ihrem Briefwechſel ging
hervor, daß das Mädchen mit ihm ſterben wollte.
Kleine Strafkammer des Landgerichts Naumburg.

Gegenſätzlichkeiten der Jagdpachtparteien in den
Ortſchaften Calzendorſ und Steigra hatten
eine Strafanzeige heraufbeſchworen, die vor dem
Amtsgericht Querfurt zum Austrag kam. Dort war
der Landwirt Otto R. aus Calzendorf wegen Jagd
vergehens zu 50 M. Geldſtrafe verurteilt, wogegen
er Berufung eingelegt hatte. Bei der Treibjagd der
Jagdpächter von Steigra ſah R. daß ein an
ne Haſe ins Calzendorfer Jagdgebiet über
ief und, wie R. behauptet, liegenblieb. Er hatte ihn

aufgehoben, um wie er ſagt ihn abzuliefern.
Die Anklage behauptet aber, er hätte den Haſen tot
getreten, gufgehoben und über ſeinen Gartenzaun
eworfen. Dies will ein Steigrager Jäger aus 400

eter Entfernung beobachtet haben. Das erſte
re u aufgehoben und auf Freiſprechung
erkannt.

Reklameteil.
Allen Schwerhörenden Gelegenheit gegeben, die neuen

Konſtruktionen der Hriginal Akuſtik-Hörapparate am Freitag
dem 25. Mai, hierſelbſt in Müllers Hotel auszuprobieren. Ein
Spezialiſt, ebenfalls ſchwerhörig, iſt in der Zeit von 9 bis 13
Und 15 bis 18 Uhr zu ſprechen

weinen Gfe
Sorwötend-Munmne

vom 26. Mai 1928 des

Merseburger
Korrespondent
besönders a röhbere In-
serate, bitten wir im Inter-
esse guter Zurichtung und
Placierung mögl. bis Prei-
tag aufzugeben. Korrek-
turen zu laufend Anzeigen
Können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden

Unsere Kassen und Geschäftsräume

Pfingstsonnabend geschlossen
bleiben gemäß Reichstarifvertrag

Wir bitten daher unsere Kundschaft, ihre Dispositionen
entsprechend u treffen, insbesondere für etwa notwendige
Wechseleinlösungen und Anmeldungen zu General
Versammlungen Sefälligst. vorher Sorge zu tragen

Die Merseburger Banken.

III

Aber nicht nur für das Pfingstfest, sondern auch nachher, den ganzen Sommer hindurch, wollen
Sie einen Anzug tragen, der Ihnen Freude macht. Unsere grobe Auswahl zu billigsten Preisen
bei guten Qualitäten und bester Paßform ist seit 48 Jahren in Stadt und Landk bekannt

e h hh

für Arbeit
undk Sport

in allen Preislagen kaufen Sie unter sehr
günstigen Zahlungsbedingungen von

10, Mk. Anzahlung an pei
Fahrrad- Götze
Merseburg Burgstraße 15

oeoeòèàòn SeeJünglängs- und Knabenbekleidung besonders preiswert
Gummi- Mäntel Windjacken Hosen in allen Preislagen

S S

I Merseburg
Meumarkt 18

Merseburg
Gotthardtstraße 37 39

er kauft bei uneſ eren Juſerenten!



r. 120. Merſeburger Korreſpondenk. Mittwoch, den 23. Mai 1928. Seite v.

Sie haben sicher schon von dem berühmten
Chryslerwagen gehört. Sie haben sicher
auch bewundernd den Chryslerwagen in den
Straßen Ihrer Stadt nachgesechen. Wissen
Sie aber, daß Sie schon für Mk. 5390 einen
Chrysler kaufen können, einen echten Chrys-
ler mit all den berühmten Chryslereigen-
schaften, mit diesem erstaunlichen Anzugs-
moment, mit diesem kräftig-geschmeidigen
Motor, mit diesen sicher und weich wir-
kenden Bremsen? Sie müässen es einmal
selbst erproben, wie sich ein Chrysler fährt.
Kommen Sie in unsere Ausstellungsräume

der Weg ist ja nicht weit und besich-
tigen Sie die vielen verschiedenen Chrysler-
modelle. Verabreden Sie mit uns eine
Probefahrt, die Sie natürlich zu gar nichts
verpflichtet. Chrysler hat eigene Mon-
tagewerkstätten in Deutschland. Alle
Chryslermodelle sind sofort lieferbar!
Wenn Sie heute einen bestellen, Können

Sie schon morgen im eigenen Chrysler
fahren! Bitte besuchen Sie uns!

Chrysler 72 von Ala 9800

an Chmyoler-Imperial 80 von
Mark 14950 b Mark 27 000

Preige ab Berlin-Jobannisthal:
Chmler u Mark 5390 an
Chxe6 Mark 7330 an

VERLANGENSIECEHERVSLERS
SILBERNESB V CH

Verkaufsstelle:

Autohaus Nürnberger
Merseburg

Hauptverkaufsstelle: Dr. F. Weisbach, Leipzig, Augustusplatz 7

CHRYSLER COMPANV M. B. H., BERLIN-OHANNISTHAL
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Brunshaupten
das Oſtſeebad zwiſchen Gärten.

Ein Garten, umrahmt von Wald und Meer
das iſt Brunshaupten! Dort iſt nun auch
der Frühling, etwas ſpäter allerdings als im Binnen
lande, eingezögen, und Wald- und Seeluſt laden zu
den beſonders heilkräftigen Frühlingskuren ein. Aus
allen Gegenden des Reiches führen günſtige Reiſe
verbindungen nach Brunshaupten. Jn Bad Doberan
beſteigen wir die Kleinbahn, die auf ihrem Wege
zwiſchen ſprießenden Kornfeldern uns an der Küſte
direkt entlang führt und unſerer freudigen Erwartung

einen ſchönen Blick über die Kornſelder hinweg auf
das Ziel unſerer er an das Meer, geſtattet.
Uberall Mecklenburger Laute, die uns erſt fremd
klingen gber bald vertraut werden. Und wir fühlen
uns wohl bei der Bevölkerung, die durch den hier

en de n e Badeverkehreundlichen und liebenswürdigem Umgang miGäſten gewohnt iſt. l
Alle Häuſer des Badeviertels liegen in mitten

blühender Gärten entweder direkt oder ganz
nahe an Wald und See. Der Wald iſt Bruns-
hauptens koſtbarſtes Gut. Er dehnt ſich bis an den
Strand aus und bietet auf gepflegten Wegen mitzahlreichen Ruhebänken herrliche Stern bei
großer Hitze Kühlung und bei kühlem Wetter Schutz
vor kalten Winden. Beſonders iſt es aber die Zu
ſammenwirkung von Wald und Seeluft, die ſich als
die beſten Heilfäktoren in Brunshaupten auswirken;
dazu kommt der Salzgehalt des Meeres und der be
ſonders kräftige Wellenſchlag.

An der ſchönen, erſt kürzlich um das Doppelte
verlängerten Landungsbrücke legen täglich mehrere
Dampfer an und laden zu Fahrten in die benach
barten Seebäder oder zu Luſtfahrten in See ein, und
unter Führung kundiger Fiſcher können Segelpartien
unternommen werden. Ein gutbeſetztes Kurorcheſter
läßt täglich zweimal ſeine Weiſen erklingen. er
Sportfreund findet eine Sporktwieſe und inmitten
6 gepflegte Tennisplätze. Strandfeſte mit Prämi
ierung, Feuerwerke und Kinderfeſte ſorgen für Ab
er. So iſt für jeden Geſchmack geſorgt. Was
aber allen gleich ſchön und anziehend erſcheint, das
iſt der Sonnenuntergang am Meere, und ſo
zieht der Abendſpaziergang viele zur Landungsbrücke
und Ausſichtsterraſſe, um dieſem wunderbaren Schau
ſpiele zuzuſchauen, bis der glutrolle Ball ins Meer
taucht und Himmel und Meer wahre Farbenſympho-
Tr ſpiegeln läßt. Solche Schönheit bleibt unver-
eſſen!
Gewiß iſt, daß aus dem ſchönen Brunshaupten ein
jeder befriedigt vom Erleben ſeiner Ferienreiſe in den
Alltag zurückkehrt.

Bad Salzuflen
die Perle des Lipper Landes.

Ein wunderbar lieblicher Flecken Erde, liegt das
von Jahr zu Jahr ſich größerer Beliebtheit er
freuende Bad Salzuflen an den Ausläufern des von
Touriſten und Sommerfriſchlern vielbeſuchten Teuto
burger Waldes. Durch ſeine heilkräftigen Sol- und
Thermalquellen, ſowie durch die vorzügliche Leitung
ſeiner Bade- und hygieniſchen Einrichtüngen, hat es
ſich im Laufe der lehten Jahre einen weit über die
Grenzen rer e tn klingenden, geachteten
Namen erworben. Die kleine altehrwürdjge Stadt
mit ihren maleriſchen Giebelhäuſern, ihren heimlichen
Winkeln und Gäßchen, das inmitten grünender An
lagen reizvoll gelegene Villenviertel, der weitgedehnte,
wohlgepflegte, ſchaktige Kurpark und die waldige Um
gebung erſcheinen wie geſchaffen zur Erholung und
zum Ausruhen. Wenige Orte e ſich neben ſo
prächtiger Lage ſo außerordentlich günſtige Ver
kehrsverhältniſſe. Als Ausflugs- und Tagungsort
gewinnt es eine ſtändig wachſende Bedeutung, denn

runs nannt
n Gas BHlektr. Licht Kanaljsation
n

Pan, der in immer ferneren Wäldern lebt, war
wohl ſehr ungnädig, und die Harfe ſeines Regens
rauſchte tieftönig h uns, der Wind wehte, der
Wind brachte immer Regen, dann war es Nacht und
Tag und kein Ende abzuſehen, wir hatten doch nichts
getan, um ſolchen Zorn zu ſpüren, wie würde das
nun werden, was, um's Himmels willen, ſollten wir
anfangen, wir Pflaſterwanderer, wir Stadtarbeiter
Es würde Rat, Pans Laune wandelte ſich

Schon mit einem Summen, mit einem Sechsuhr
morgens Niggerſong ſtand man auf, ſchon an den
Fenſtern a Spatzenvolk, Wolken errichteten ſich
weiß und ſtrahlend und fuhren in der Frühe über den
Horizont. Zum Bahnhof. Da ſtanden ſchon die an
deren. Die Reiſe ſollte nicht bis Rom oder Konſtan-
tinopel gehen, es mußte uns genügen, an dieſem
Frühlingstäge Luft zu. atmen, die freier und grüner
und heller war als in dieſer Stadt, draußen zu ſein,
um einen Sonntag zu merken, daß Frühjahr iſt, daß
man Beine hat, ſich zu bewegen, Lungen, den Strom
wehender Luft einzugtmen, es ſchien, als wüßten wir
das längſt nicht mehr, wir Aſphaltpſferde und Ent
fernten. Die Welt war wohl heute überall gleich,
überall Luft, Sonne, Grün.

Da ſtanden wir alſo in einem vollen Zuge, be
gnügten uns mit einem Zehntel des Plahes, der
Stgatsbürgern zuſteht, hinter uns gingen die Türmeunter, die Machtgebär e der Leunganlagen verfeuerte
ſich troſtlos ins zarte Blau. Trotz Technik, Fabriken
trotz alles Eiſenklirrenden in dieſem zwangigſten
Jahrhundert, trotz aller Kultur hatten wir nach
nichts Vrelangen, als im Grünen zu ſein, nahe dem
Gras mit dem Ohr und mit den Sinnen dem
Himmel. Es n e wenn man recht bedenkt,
ſchließlich ſtellt ſich das Freudengrün des Graſes
und der Himmel als etwas Atmoſphäriſches heraus,
nichts Abenteuerliches, nichts Aufregendes und Ge
fährdendes, und zuletzt bleibt die Rückkehr mit dem
Zuge 885, denn ſonſt iſt kein Anſchluß mehr, aber
doch erſchien alles neu, die Hügel ſo ungeſehen und
verwandelt, als hätte eine kultivierte Menſchenhand
ſie geformt. Jſt es nicht wunderlich: Menſchen gehen
heraus aus den Steinen, um den Dingen nahe zu
ſein, und es iſt ebenſo wunderlich, daß man nicht nach
Frankreich oder an die holländiſche Küſte zu reiſenbraucht, um zu begreifen, wie zärtlich eine Reihe von

Pappeln die Ebene macht.
Gingen an den Fluß mit hundert anderen, ſchon

war eine Karawane verſammelt von Städtern in
Originalkoſtümen, aber die Fröhlichkeit ging über
das, hier die Wartenden, drüben begann man die
erſten Schuhkartons zu löſen und die erſten Päckchen.

Und nicht lange dauerte es, waren wir in der
Stille, ſtanden auf einem Hügel, ſahen in die raue
chende Ebene; Fluß, Baum, Strauch und Vogellaut
waren weit weg.

So dazuliegen, die Ohren im Gras, das rieſelte
und kniſterte, als ſtiege Atem aus der Erde die
Sinne waren in der Ferne, der ſilberhäutigen. Die

die ſchönſten Punkte des Teutoburger Waldes laſſen
ſich in wenigen Stunden oder in einer Tagespartie
bequem von hier aus beſuchen, und überallhin führen
gutgepflegte Wege zu wunderbaren herrlichen Aus
ſichkspunkten. Beruhigt gleitet das Auge über
rünende Felder und bewaldete Höhen, erblickt denlinken Spiegel des von langſam ziehenden

Schwänen durchfürchten Sees, und grüßend winken
Waldes Ferne die blauen Berge des Teutoburger

aldes.

Das iſt Bad Salzuflen, die Perle des Lipper
Landes, ein Kleinod im Schatzkäſtlein unſerer herr

Quellwasserleitung
Reich illustrierler Prospekt durch die

Winzige Reiſe
Von Walter Bauer.

werden, findet die leidende Menſchheit immer mehr

lichen deutſchen Heimat. Es mit eigenen Augen zuſchauen, ſeiner heilkräftigen Segnungen Leilhaſtig zu

S

Starker Wellenschlag Moderne Badeanstalten Freibad Warme Seebäder Medizin, Bäder Tennis- und Wassersport
Gutbesetztes KurorchesterHerrliche Waldungen

Badeverwaltung Rostenlos.
W

Stille; aber die Stille ſprach, und faſt dachte man,
ſoweit aufgetan und frei vom Druck der Arbeit, den
fernen Ruderſchlag eines Kanus zu hören, man dachte
den Laut, ein Reiter trabte am Ufer, das Eiſen blinkte,
alles, das kleinſte noch zeigte ſich von einer anderen,
nie empfundenen Seite und machte das Herz zärtlich.
Man winkte man weiß nie, warum man es tat
warum man aus Zügen winkt, weiß man auch nicht.
Ein Zug fuhr leis donnernd durch die Ebene, der
Rauch blieb lange

Wir gingen in die alten Orte, die man ſeit dem
dreizehnten Jahre kennt damals war der erſte Schul
ausflug, wir ſpielten Theater im Freien, dann war
ich auch mit dem dort, mit den Freunden, auch mit
dir, und nach dir wieder mit anderen, wenn ich nun
weit verreiſe, wird das alſo das leßtemal geweſen
ſein: Leißling, Goſeck, Eulau, wieder Saaleüberfahrt,
und immer fragten wir jedesmal: Was, wenn dieſer
Kahn umſtürzt was Wir würden dich heraus
holen, aber naß würden wir ſein. Alte Orte, wir
ſind weit entfernt von der Sentimentalität der
Burgen und zerfallenen Dächer, das iſt tot, das iſt
Sentimentalität von Grammoöphonplatten, aber es iſt
wunderlich, durch Wieſen zu gehen und Pappeln
wehen zu ſehen und zu fühlen: was Landſchaft iſt.

Schönburg, die Fahne wehte, der Geiſt des
Ritters hatte Befehl gegeben dem Gaſtwirt, uns zu
ren wie wir äntrabten und ſtanden auf dem

ltan; man ſieht das zehntemal hinunter, und wird
von einer Hand gehalten: du wirſt doch nicht hin
unterſtürzen das erſtemal war es der Lehrer, dies
mal iſt s ein anderer, nun, du wirſt immer gehalten
von irgendwem, du wirſt nie fallen. Schönbürg, wo
ein Schwert/ zur Gaſtwirtſchaft zeigt, Kinder Auto
maten leeren und zerſtören, Poſtkarten von einer ſo
ſchönen Tour wie Vogelſchwärme über Deutſchland
fliegen, und Ruhepauſe mit Blick auf die Saale. Auf
einmal iſt Nachmittag, nun e wir weitergehen.
Jetzt ſind wir wie erleuchtet von ſo ein bißchen Sonne,
die morgen über unſere Büros ſcheinen wird wie eine
Tagbogenlampe, wahrhaftig fühlen wir uns durch
leuchtet.

Nun rannten wir durch die Stunden, liefen wir
durch den Nachmittag, lagen hie und da noch eine
Zeit im Graſe, und dann gingen wir durch die Stadt
Naumburg Es iſt ſchön, durch Städte zu gehen,
durch fremde Städte, wenn man abends zuvückkommt
gus dem Freien, und iſt erwärmt und durchleuchtet.
Gingen unter dem Dom, der aufſtand mit ſchmalen
Türmen, ſteinerner Lobpreis Gottes, und wie ent
fernt wir waren, an ſolchem Abend zu diskutieren,
verſtanden wir, daß einer von uns ſtehenblieb und

e

Da wunderte ſich der Kreis dieſer winzigen Reiſe
und führte zum menſchlichen Gedanken der Kultur,
der Veränderung der Erde durch den Menſchen und
faſt ein wenig glücklich fuhren wir heim.

ſagte Wie el. Die Menſchen, meinte er, die das Grotten und romantiſchen Klüftenhanten, die h e t en d e e

von Jahr zu dar den Weg dorthin, und wen es
mit ſeinem de e ann umfing, der kehrt mit Freu
den alle Jahre wieder.

RDV. Die größte Orgel der Welt.
Einweihung zu Pfingſten

Zu Pfingſten wird die neue Orgel im Dom zu
Paſſau, die bekanntlich mit 17000 Pfeifen und
5 Manualen die größte Orgel der Welt iſt, mit einem
großen kirchen muſikaliſchen Feſt eingeweiht. Die Ein
weihung erfolgt am Pfingſtſonntag durch denBiſchof von Paſſan Dabei gelangt eine größere

S n n
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Johin zu Pfingſten
Nach der

Heimkehle?!
Größte Höhle Deutſchlands

Bahnſtation Uftrungen (Südharz)
J Strecke BergaKelbra-Stolberg

Frfcecdricfro de
C in
Büchigpromenade ſo Telephon 42 daunen p.
Mein in schönster Lage von Wald allerbeſte
und Miesen gelegenes Pensſons- dreiviertel
und Fremdenheim bringe ich in
empfehlende Erinnerung
Gute Verpie gung

i ä Jreise
portofrei.

Besitzer:
zurück.

im Walde gelegen, be-

Cänvefedern

daunen p. Pfd. 10. M.,
Rupffedern, Ia weißer

Ferstom M S ehe ha
Pfd. 8 M.,
Nachnahme ab 5 P

ſteppdecken v. 36 M.
an p. Stück. Nichtge

Friedrich Ras tlfallende Ware nehme
Tlich auf meine Koſten

Muſter und
ausführliche Preisliſte

5 0 JAHRE
EISEN oon

heilt
Gicht IschiasRheumatismus
Frauenkrankheiten

AD BAD SCHIEDEBERG

Bez. Halle a. Saale

Berſin-Wittenberg-
Eilenburg Leipzig

Kurzeit: April bfs Oktober. Hoerrliche Waſdgegend, großes Kurbaus
mit Versammlungsrsumen für Kongresse usw. Wochenend-Aufenthalt.

Prospekt durch Magistrat-Baceverwaltung. Freie Aerztewahl.

Bahn
2

Fahrpreis einschließlich v

HA M B. V R G
DAMPFSCHIF

nach Leißlingmoderne Meſſe auf der gewaltigen Drgel zum Vor
trag. Am Abend folgt dann ein Feſtkonzert mit ver
ſtärktem Domchor und Orcheſter Am Mittag desn e beginnen dann die täglichen Orgel-
vorführungen.

RDV. Heidelberger Schloß
beleuchtungen.

Die i ehe veranſtalteten feſtlichen Beleuch
tungen des über dem Neckar aufragenden, berühmten
Schloſſes in Heidelberg ziehen ſtets viele Wemde an,
die dieſes Schauſpiel erleben wollen. Jn dieſem
Jahre werden dieſe Schloßbeleuchtungen am 27. Mai,
am 10. Juni und vorausſichtlich am 31. Juli,
141. Auguſt und 6. September ſtattfinden.

München Salzburg elektriſch.
Jn 2 Stunden von München nach Berchtesgaden.

Jm Ausbau der Elektrifizierung der Reichsbahn
iſt wiederum ein großer Schritt nach vorwärts getan
worden. Die feierliche Eröffnung der elektriſchenStrecke Traunſtein Freilaſſing dat ſtattgefunden,

und damit iſt die Lücke in der elektriſchen StreckeMünchen Salzburg ausgefüllt. Es ſt jetzt möglich,

von München aus in 2 Stunden 20 Minuten
den bekannten Kurort Bad Reichenhall zu er
xeichen und von dort in weiteren 16 Minuten nach
Berchtesgaden zu gelangen. Beſonders für dieſe
beiden Orte iſt die Vollendung der Elektrifizierung
von großer Bedeutung.

Jn dem von ne Schönheiten J
vorzugten Chiemgau und Berchtesgadener
nahmen die Ortſchaften freudigen Anteil an der Er
öffnung, und beſonders Berchtesgaden bereitete den
Gäſten einen überaus herzlichen Empfang. Während
eines Feſtmahles wurde von verſchiedenen Rednern
die Wichtigkeit der neuen elektriſchen Strecke betont
und Deutſche Reichsbahn zu dem Werke beglück
wünſcht.

Die Heimkehle bei Uftrungen (Südharz)
Deutſchlands größte Höhle.

be

kehle? Nur für Höhlenkunde und Höhlenforſchung
beſonders intereſſierte Perſonen ſuchten ſie auf zum

e n ſchaftlich S 3 vorEine wiſſenſchaftlich genaue Vermeſſung hat eine
Geſamtlänge von 2000 Meter feſtgeſtellt. Damit iſt
der Beweis geliefert, daß die Heimkehle die n
bekannte erſchloſſene Höhle Deutſchlands iſt. Aber
nicht nur in der r e übertrifft dieanderen deutſchen Höhlen, auch in der Größe und
Naturgewaltigkeit der langgeſtreckten Hallen,

Meter Höhe
in der

Spannweite von 65 Meter und mit ih
Wölbung ihrer Dome mit 80

Die Heimkehle iſt eine unterirdiſche Wünderwe

von der Erhäbenheit dieſer wunderbaren Natur-
kuppel, ſo iſt man träumeriſch verſunken beim Anblick
der in feenhaft farbiger Beleuchtung erſtrahlenden
Nixengrotte und der wie die „Gralsburg“ phan
taſtiſch märchenhaft ſich gegenüber erhebenden
wunderbaren Auswaſchungsgebilde. Staunend ſteht
man an den tiefen, ſpiegelklären, ſtillen, von kleinen
Nachen belebten Höhlenſeen, deren es 12 in der Höhle
gibt, und mit Entzücken wandert man an den traum
haft e Grotten mit ihren Auswaſchungsgebilden
vorüber.

Nach dem Verlaſſen der Höhle laden die am
Bergeshang befindlichen grottenähnlichen Ruheplätze
und die im Waldesgrün verſteckt liegenden langen
Reihen ſchattiger Sitzgelegenheiten zum längeren
Verweilen ein. Ein Hotel iſt direkt vor dem Höhlen
aufgang entſtanden, wo n Verpflegung und
auch Ubernachtung zu haben ſind. Die nächſte Bahn
ſtation iſt Uftrungen.

MONTE OLIVIAS T CERVANTES-
NACH DEN FIORDE
4. bis 12. JUNI, 7. bis 15. II
ACH DEN FIORDEN U OEM NORDKAP
19. VI bis VI 3. bis I8. JVII, 20. JOLI bis 6. AVG.
NACH DEN FIORDEN, MORDKRP., SPITZBERGEM
17. VII bis 4. AVGUST, 7. bis 25. AV G

oller Verpflegung von R. G an
s 0DAMERIKANIS CHIE
FEFAHRTS- GESELESCHABFT

fd.

d. o M. Seee Seit 1865 beste Heilerfolge bei Rheuma
Daune, per I tismus, Gicht, Ischias, Nieren- und EFrauenleiden,
verſende p. Kein Moor, kein Fango, sondern heiße Sandbäder,

auch and. med. Bäder. Gut bürg. Kurbaus, maß Preise

Daunen Erospekte durch die Kurvervaltungete

Kostenlose
Friedrich Schultze, Bankgeschäft, Merseburg, Gotthardtstraße 38.

Auskunft und Prospekte durch

o ſtree
8

gratis. e ee u Bettfedernfabrit18 e Sito Lubs S iſt auf der Hösbil
StettinGrabow 172.

3 h i sonders für Vor- und
Nachsaison zu empfehlen. Seebade-

h anstalt u. Freibad, modernes Warmbad
h (warme Seebäder, medizinische Bäder,
Massagen). Ab 16. Mat geringe Kurtaxe,

Bahbnhot, Post, Arzt im Orte, Ge
Sehätfte für jeden Bedarf Propekts

durch Badeverwaltung Horst Seebad.

Spiel-Protokolle
zum

Preisſkat
hält vorrätig

I Bochdrucgered In döhne

l Kl. Nitterſtr. 3.

Neue Wandelhalle.

Arendseeſ Ostsee b
Arenmdsee Für

feine, ruhige Familienpenſion von 5 an

Borkeern Nordſee-Hotel (Strandhotel)
Penſion von 8.00 Mk. pro Tag an.

Proſpekte in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes

Bad Faſzufſen
Herz, Rheuma, erven, Luſtwege, Frauenleiden

Auskunft durch die Lipp. Badeverwaltung

Tufſurort tagt
([eutoburger
Wald). Ganz an der Strecke Weimar Jena Gera bietet
jähr. Kurzeit angenehmen Sommeraufenthalt. Ausgedehnte

Nadelwälder, Naturſchwimmbad, prächtige
Spaziergänge. Auskunft

e

Kurverwaltung.

Verlobungsanzeigen
in Brief und Kartenform

in moderner
geschmackvoller Ausführung

Buchdruckerei Th. Rößner
Merseburg, Kl. Ritterstraße

Leuna, Industrietor

in

inkel

Wer wußte vor 5 a etwas von der Heim

Zwecke von Höhlenſtudien. Und heute iſt ſie in

wilden
für ſich. Steht man im „Großen Dom“, ergriffen e



Nr. 120.

Merſeburger Korreſpondent Mittwoch, den 23. Mai 1928. Seite 7.
An ten Ein Hellſeherprozeß in Leipgig

Vor 9 jSee er en Z eipütgUnſeliges Ende. Schlimmſtes Mittelalter mit Geiſterſpuk und Aberglauben e gehn d Senne h nte gerettetHalle. Jn der Hauptwerkſt ipzig. Ein i„Alvine gerie auptwerkſtatt der Grube f Leipeig. Ein intereſſanter Hellſeherprozeß hat j Augenblick wo er d di e e e

laß zum Zwiſt, doch erhitten ſich die bei Ko enrentner Richard o und ſich dadurch bemerkbar machen. Zunächſt haben e en tet don Lethedaß er ei d ich die beiden ſo, Köhler und ſeine Frau Marie Anna Köhler, die Hausbeſt Frez Löſcharbeiten waren die Feuerwehren von Teichelder henen de v nahm. Der eine der Grubenarbeiter Oswin Otto Kodalla und Dank e und Großkochberg et men e
Jlanſch ſo heftig am Kopf ſetroſſen v ehe ſowie er Den eher tn ehe re ſtimmter und riet vor allen Dingen S arg ver h den al d e

an n rade gen, t geſperrt worden, als dase e n in bedenklichem Zu Keller aus Niederwürſchnitz wegen gemeinſchaft das Haus zu verſichern ausbrach und im Ahenb alles vernichtete. Se
Vor rankenhaus gebracht werden licher vorſäßlicher Brandſtiftung und anderer und diejenigen Teile des Beſitzes, auf die man be Schaden iſt beträchtlich.

mußte. Der andere iſt i at ver Jene dere iſt nach der Tat mit den Worten Vergehen. ſonderen Wert lege vorher in Sicherheitdes en e e Lebhen“ geflüchtet. Man hat Am 27. Mai des vergangenen Jahres brannte Er ſchrieb den eere Briefe e Mit dem Dienſtwagen unterwegs.
)rhe ieder geſehen. in Reubaderit das t Ja J Telegramme und erklärte auf das beſtimmteſte, daß Bei einer Schw hrt in dS b das Anweſen, das die Familien Köhler her Braut e argfahrt in den Chauſſeegraben.Vom Spiel in den Tod. und Kodalla beſten und bewohnten, ab. Eigen- werde Die Veſtt e ausbrechen Gera. Kürzlich hatten zwei ſtädtiſche Be

f Schönebec. An der Fahrlete verguägten ſich artigerweiſe machten die Beſitzer kaum Anſtregungen, zur Verſichern r o ſich dadurch wie ſie ſagen, amte in einem Perſonenkraftwagen der ſtädtiſchen
ten den e n e rled re das Feuer zu löſchen, und es entſtand e Ter an h a ten Werke im Anſchluß an eine Dienſtfahrt noch eine

leinen Handwagen den abſchüſſigen Weg, der vom Verdacht der Brandſtiftung Nach den Schilderungen er B e i d en al et e n n
leuch- der Deren die hrlake führt, hinabzogen. Als gegen ſie. Dieſer verſtärkte ſich um ſo mehr, als im Bett lag, iſt auch e e h tn e e e dahermnten Wieder u e de aber en e e her en e e a h der Geiſt anweſend d Se tet n n ne e Walryen a
e in de di rat, ki e eil ihrer Habe aus dem Hauſe zu ß iBaſis n und der Knabe fiel ins gebracht hatten. Er war im Felde und im rin et n e net an das Fenſter W net e er e ne und in

2 ein älterer Spielgefährte lief aus verborgen worden. Außerdem hatte man das Grund g und als die ewohnerin erſchreckt aus der grgben. Einer der Jnſaſſen erlitt hier
d n n S n i erntet vor dem Brande mit einem recht betrace be e ſei a a Hahn e d e e daß er in vEin vierjähriges Mädchen, das den Vor lichen Betrag gegen Feuer verſichert er in gebückter Haltung davon Wien e e ean i laufen i ien re Kiel e rig er ren der n erklärten nun, daß ihnen e chueenn i e Blatt e ehe es

Männern, die Ausbeſſerungsarbeiten an dem Zaun beſtimmten Ter e er an e e Keler e el San i en n S herohen. ausführten, der den vom Schwimmklub „Elbe“ be vorausgeſagt worden ſei Heller v eller unterſuchung ſich bemüht, alles in Abrede zu ſtellen. Dienſtſtelle gegenüber noch zu rechtfertigen
bahn t utzten Teil der Fährlake umgibt, gelang es nach angeblich mit Wahrſagerei und beh e tet e e en e egetan ngerem Suchen, den Kleinen vieder aus dem terte e cent ahen. t die Rat des Vrandes wollte a h. Ha an Der ünfallſtelle ge-her Waſſer zu holen Die angeſtellten Wiederbelebunge übberirdiſche Kräfte er ſich auch ein Alibi verſchaffen und ſchickte deshalb äußert worden ſein ſoll, daß „auch Stadtrats-
nden, e waren jedoch leider erfolglos Der er haben die aus ſeiner „indiſchen Kugel“ hervor aus einem entfernt gelegenen Orte eine Poſtkarte; mitglieder ſchwarz gefahren hätten wird jeht
krege runkene Knabe hatte den Wagen am gleichen Tage Aingen. Dieſe indiſche Macht war nichts weiter Konnte ihm aber nachgewieſen werden daß er amtlich von der Stadt mitgeteilt, daß dieſe Begih zu ſeinem vierten Geburtstage als Geſchent erhalten. als eine Art hrimitives Mikroſkop, ber zu der fraglichen Zeit nicht an dieſem Orte geweſen Nauptung keinesfalls zutreffe. Kein Stadtratsmit-
er Veſtialiſcher ub t ſtehend aus einem Meſſingzhlinder und einer Linſe, ſt Die Inklage, die von Staatsanwalt Hiller ver n v jemals einen ſtädtiſchen Kraftwagen un
e d r uns e de eng bei der reiferen treten wird, e nun an, daß Keller ſelbſt der rlaubt benutzt
nah Bei Neutz im Saalkreis fand man Ver ng findet. eiſt und Brandſtifter jdieſe e n e e e ger ſoll Keller wiederholt der Familie geweſen iſt oder die Beſitzer des Anweſens zu der de n n n
rung Fahrrad an die guße an de rbeiter, dem ſein r Brandſtiftung veranlaßt hat. Da die Angeklagten Wohlrab in Freit c rchitekten und Baumeiſterh die Saſche geſteckt war h e en in den Brand ihres Hauſes vorausgeſagt r Schuls in Abrede ſtellen wird die Beweis alter Brauer ſollte den e e e
t verletzten in die Klinik nach Halle Anſchet d baben. Er gab einen ganz beſtimmten Termin an Klar de net e n e r r zehn Muure rin Geſamtbetrag don 820

net e ſich net Hall inend Und erklärte di n g der ganzen Verhältniſſe über 50 Zeugen ge- ichsmark gEr. um einen beſtialiſchen Über an dieſem Tage würde das Haus ab laden und man hat vorläufig eine Verhandl engere der Dartburgſtrase ee kfall, deſſen Täker man noch nicht ermitteln konnte Arennen. Ein Geiſt würde erſcheinen, und in dem dauer ben vier Tagen vorgeſ andlungs- legenen Arbeitsſtelle tragen. Unterwegs wurde der

ren Provinzial Jnvalidenheim e ei z z n g id gefragt, ob er auch die Lohntüten für zwei Arn in Aſchersleben, Die Stadtkirche zu Wittenberg bei Anderten die größten Europas, wahr beiter Pahig und Punſch mitbekommen habe. Brauer

un Der Van endglitig beſchloffen S Kenner eAſchersleben. ittenberg. Jn der Lutherſtadt iſt eter ede euſen kammer raunegenommen Und zur Pachprüfung der aer n an eret ae le Mauern der Stadtkirche, e e er a Kineraanzen Schiffszug mit dem dazu ſchriebenen Namen dem Radfahrer in die ände ge
rz) Anhalt für ihre Vertreter e Arbeiten a jahrein gepredigt hat, einer gründlichen Dir e en d er e ehe e e e e e e e eher

Verſicherten in Harzgerode einberufen hatte, wurd 5 t. und Ausbeſſerung zu unterziehen Die 58 Mim ſordert, kot etken ehe les an i e eerhrine o
n in e r ken erfordert, kann ſog öhnlich, ſein ſoll. Vergeblich will der M lehrlier nd e in t urde enſter an der Oſtſeite müſſen zugemauert werden, inu ert, kann ſogar ein ungewöhnlich g er aurerlehrling ver

m e e e e e tet n die Altagvil d e beſſer zur Geltung Se Shaſte fung wart an e ucht haben, den Radfahrer einzuholen.
r e nes e re werden auf rund e e e e h n e an ne re e agun eichsmart feſtgeſetzt, e n die ren ſind beſeitigt, und man ß Riſſ; 43e in r e e a ernſte e n e n t die terraſſen n ne Ter eng e Lebenskünstlerinnen

oden auf dem Burgberg errt ußerdem ſoll eine neue j ta en ne eeegeenet De e An betende e e e e e e et iſt eine neue Heilſtätte für Kinder errichtet ganderung des Alkars, es wird wieder ein W ſſ Neter ſind 42000. Kubikmeter e e ne et e e Achtiger Flugelaltar alten Stils erricher werde en e Für das gewaltige Bauwerk Beit zu sparen, um frei u sein für roheanzukaufende Gelände. Die in der Nähe en Harz n a t e wieder in ihren und e e n en e e e e ee erode gele 8 ilſtätt ar Holzrahmen. Der Voranſchlag ichtli m erheee ſe wird imnis ist el S begehene e e e t e ehe e e h e ebeſchloß einſtimmig, daß ſie fü 99 M die Stadt 10 000 M. aufbringt. Bis e ü gen
bie Provinz haben neben der vent e Göttingen. D. Hei e t eltebte Faprikate, wiee e ein haben neben der preußiſche gen Her bekannte Heimatdichter und ie ver gebung der Talſperrenbauten. kirche und der el e e er Fritz Fuldner iſt nach Veenen r e J t e e eh Große Preisſpannen bet den Angepoten r Verfügung geſtellt. Die e der Arbeiten a T n geſtorben. Seine von Humor und s t in usw., die in allen Geschaften ges es

t e z Oſterode g. H. Jm En ſern rege ſolt der n in den Händen von Prof. Blunk, künſt- h rn hriſchen Empfinden zeugenden Werke fris o h zu haben sind. Piele neue An-
lich Bann des Sper eriſcher Berater für die neue Bemalun iſt Pref m ihm nach dem Tode Jſekes den Namen „Poet regungen zum Backen und zur Bereiv n e Söſetalſperre ver Kutſchmann g f. des Eichsfeldes“ eingebracht Fuldner entſtammte Süboreten bietet Ihnen das e e

S am i ilie an ili ä t re e hin 24 Angeheee en es e e n Europas größte Binnenſchleuſe e e e e n e e e e Sgebot fordert rund 4700 900 M ö e ehe i do em n b 000 Mark. n n d Bann Jntereſſante See den die Schleuſenanlagen er e derl Rechtsanwalt tn e u e t n t e

n a t da Aberes über den vorzüglichen Backapparatn e den Angeboten über den Bau einer Sperrmauer e rten mi i ie n e e e e Vortrag gegen Sein eer ang erden, ob ein Sperr ar eter von der Stadtgrenge entfernt, s S In volig ie da mm oder eine Sperr mauer errichtet wird. bei dem Dorfe Anderten in den Jahren v We ſchloſſen e erreet

e e e n e en e3 en ie jüngſten Sperrdammbrüche in S Nndelt ſich um die euſenan-Raubmörder Hein iſt jetzt mit sei ine Amerika eine Beton- Sperrmauer n n die das alte Stück des Mittellandkanals Hauptverfahren vor v e e ehe e et e
n Schwebebahn Harzburg Burgberg. e hat e ne e e worden. Die Anklage atte auf Moke in e e

a n neinanderliegende, drei Fä in zwei Fa e iW m e e v enn einer Seil aber voneinander völlig unabhängig arbeitende Du See e auf Mordverſuch in zwei Fällen Vill. Es berüoksiohtigt die erder en rt
h ad Harzburg, zunächſt auf den Schleuſen ſind erbaut worden, don denen eine bereits ächt kommen die Straftaten Heins in Jena, sessohaftliohen Verhältnisse, sowie die neuene ürgherg iſt jetzt ſo gut wie ſicher ſo weit fertiggeſtellt war, daß jett eine Proben Vlauen und Unterſieman bei Koburg, während der Porschungsergebnisse in der PErnährungs,

be t Es wird geſt die Bahn die Möglichkeit ſchleuſung vorgenommen werden konnte unz die Dhlgſer Poſtraub ſowie der Poſtraub in Kloſter t. o lebt gorrbtig, ist
7 h e n e in eine Höhe von 500 Jreigabe dieſer Schleuſe ſchon in wenigen Wochen lausnitz nicht zur Verhandlung ſtehen. Der Ter n h h i dauerbattem

e m e San n ein den e n iſt. Die beiden Schleuſenkammern m in der Hauplverhandlung ſteht noch nicht feſt e eS eltee n r Wanderwege und im Winker gutes er a Nie laäng, 12 Meter breit und 18 75 doch dürfte die Verhandlung noch vor den Ge

e i lit diefen Aismaßen ſind die Schleuſen l richtsferien ſtattfinden. Dr. August Oetker, Bielefeld
Renate machte ein höchmütiges Geſicht Jch wei e i e z e imacht w i zFrau Renakes Eh „Allerdings! bere t er e e e n en d hege rrn handle ſich um

Roman von Hermann Weick. e 3 und gar nicht Iſt es ein Verbrechen, Herah, aber da Sie S unbedihgt wiſſen wollen ja war hein e e er e
h für Jhr Leben intereſſtere ich hin glücklich verheiratet!“ J reine er an16 Nachdruck verboten Renate ſchwieg und ſtarrte geradeaus Mit geheimem Wohlgefallen d S et el er Sauſt um thren Hals

Dort kommt Papal“ ſagte ſie und ging raſcher. „Wir kennen uns jetzt doch eigentlich lange genug, Srregte. Eine Leidenſchaft ne a e e de e da a
r t er das Spiel fragte rin um bei jedem von uns wenigſtens etwas Intereſſe faſginierte. Außerlich blieb er ruhig. ſich abſchuneln We e 2 n e n goitu mußt Herrn von Raſſow fragen, Papal Er für das Schickſal des anderen borausſehen zu dürfen Gr ſah Renate ſcharf an. Jhr war, als drängen ehat e Pepegt i ar S iſenn un n e ſeine Blicke bis auf den Grund ihrer Seele g en fuhren Raſſows Blick

t in müßt e e en Sie di artig fuhren Raſſows Blicke in die ie e. e e e u 3b t „„Sie, Frau Renate, ſt i te e tet ehe e e e e e ler re h e et Mtee rnu di e nicht nach Jhren Lebensverhält Er ſagen n ein ſtieß ſie zornig hervor. S lachte ſchrill auf.Ringe en der ge l e Reſols Stirn rötete ſh. ſich ſelb t t wie ich ſagte. Vielleicht belügen Sie Er fagte hart:
gleich ihnen von der Hitze der Strage ſich hierher t waren Sie unartigl z heben en e Kreis vor c el e die an. Mir und

J Zurückgezogen hatten. Renate erhob ſich. e Jch habe Jhnen doch nichts getan!“ vielleicht auch Jhnen ſelbſt Es iſt aber ſchlechtesAdrian machte Raſſow den Vorſchlag, er ſolle. „Wenn Sie ſich darin gefallen, mich zu exami „Jch werde hineingehen“, ſprach ſie eiſig und heater! Sie ſind micht der hetfere, freie Menſch,

San er n t Beſſeres zu tun habe, ſie in e n en e Herr von Raſſow, dann er Sieg ehen. i e en e e eimmer!“ „Haben g Uundenhett, Sie en e e n en St nnd er mir? Bee e 5 haben Ketten an„Wenn die gnädige Frau nichts gegen mein Kom m ſind Sie ſo empfindlich gnädige Frau „Lächerlich! Jch habe mich n ſeman wollte ihm widerſprechen, wollte ihn vermen einwendet, nehme ich gerne Jhre Einladung an!“ Legen Sie doch nicht jedes meiner Worte auf die geängſtigt!“ ch noch vor niemand lachen. Aber ihr war, als ſaugten ſeine Blicke ihr

e In Renate kroch eine Angſt einpor. Jhr bangte Goldwaagel „Dann bleiben Sie!“ Wer e un n ber henS vor einem längeren Zuſammenſein mit n e e e n r war e zögerte einen Augenblick, dann ſetzte ſie ſich die ſie um ihr r e a an en ne
Eindringlich wieder auf die Bank. Spoöttiſch ſagte ſie: Zerri it ni n rRaſſow ſtäubte die Aſche von ſeiner Zigarette ab. fuhr Raſſow fort. „Sind Sie jetzt zufrieden hre en e Sie

ne e S ielbeie en e de gute Frau mit meinem Unllunge überhaupt nicht, warum an e ein Troßkopf! beſſer als Sie ſich ſelbſt e n
Kotimen nicht einverſtanden zu ſein Wir ſeh n en o gegen mich en e at! Er hielt ihr die Zi J Renates Augen ſaß eine gräßliche Angſtre e e Unbehegen das ſie an e n e e ehe n S getretenen an erte a e e e eich ab. liches n fragte ſie ironiſch. vollenen ren er von Raſſow. Selbſtrer- h a Jhrem Gatten rede Und mit Gr ſchien ihre Worte überhört zu haben. Während Er ergriff ſie am Arme

5 ne e e n denn S s vee gender Betonung: „Sie tun es ja doch nicht er einige eng aus der Zigarette tat, ſprach er lang Sie nd ein Menſch, der Freiheit braucht! Sie
Renate wurde blaß. Jhre Lippen preßten ſich ſam, nachdenklich müſſen Jhren Wünſchen Jhren Begierden frei folgenXVII. zuſammen „Sie erinnern mich an ein Bild, das ich im ver können. Jetzt ſtehen Sie aber hinter einem Gitter!

Sie ſaßen im Garten des Adrianſchen Hauſes und Eine Spannung war in der Luft wie vor einem gangenen Jahre in Stockholm geſehen habe!“ e ter iſt re Ehel Sie haben mir nichts
lauderten von dieſem und jenem. Plößlich fragte e „Sie machen mich neugierigl“ üher Jhren Gakten, nichts von Jhrer Ehe geſagt

J ſo unermittelt St Stwas in Renate lehnte Wagen Raſſow auf. Er achtete nicht auf ihren ſpottiſchen Einwurf. Sie m verſchwiegen haben, hatWarum ſprechen Sie eigentlich nie von Jhrem Sie empfand ein körperliches Mißbehagen und wäre Ein junger P mir ein Bild von Jhrem Leben gegebenGatten Harum erzählen Sie mir nichts von z e und davongelaufen Jhre Hände Um h in lagen g. u hre en h grie
Jhrer Ehe?“ e Man ſah förmlich wie di n e Schweigen Siel!“ flehte ſie.Renate fuhr herum. Da fragte Raſſow, und es war wied i n ihn e e Wehen e in St werhärtete ſich.„Wie kommen Sie zu dieſer Frage durchdringende Klang in ſeiner im e n e en ehe e en n c möchten e n e len

Er ließ ſich durch den abweiſenden Ton nicht zu „Sind Sie eigentlich glücklich verheiratet?“ grenzenloſem Verlangen die Augen des Wefeſelten re er u er ſHleppen hre Ghe wie eine
rückſchrecken. t nndwe d Renate ſprang auf. Sie war empört. Was kam eine Hände zerrten an den Eiſenſtangen des e ſich e Gr i ſie

Erſcheint Jhnen meine Frage ſo ſeltſam, gnädige dieſem Menſchen in den Sinn, daß er ſie ſo aus Kerkers;, ſein Mund ſchien nach der Freiheit Ban eit übermenſchlicher Kraft riß ſie ſich aus dem
Frau fragte! Jhre Augen bliten ihn zornig an. ſchreien, und nach dem Licht, das draußen war e er e ertriet h Fortſetzung folgt.
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14. Deutſches Turnfeſt in Köln

200 000 Teilnehmer aus aller Welt. 150 Sonderzüge.
Neben den Olympiſchen Spielen, der großen

internationalen Wettkampf und Leiſtungsprüſfung,
wird in dieſem Jahre die größte nationale deutſche
Veranſtaltung für Leibesübungen durchgeführt da s
14. Deutſche Turnfeſt, das in der Zeit vom
21. bis 28. Juli in Köln a. Rh. abgehalten wird.
Die Ausmaße dieſes Feſtes ſind ſo gewaltig, daß ſich
wohl mancher nur ſchwer einen Begriff zu machen
vermag von dem Umfange und der Bedeutung, die
dem Feſte beizumeſſen iſt. Schon heute ſind etwa
170 000 Teilnehmer und Teilnehmerinnen aus ganz
Deutſchland ja man kann ſagen, aus der ganzen
Welt, ſoweit die deutſche Zunge klingt, angemeldet
worden. Und es iſt mik Gewißheit anzunehmen, daß
dieſe Zahl ſich beſtimmt über 200 000 erhöhen wird,
zumal für viele erſt jetzt die Frage des Urlaubs zur
Entſcheidung reift, und noch über ein Drittel der
über 12000 Vereine der Deutſchen Turnerſchaft
Meldungen noch nicht abgegeben hat.

Dieſe gewaltige Teilnehmerzahl bedingt naturge-
mäß ſorgfältige Vorbereitungen durch die örtlichen
Feſtausſchüſſe. Vor allem gilt es, Unterkunft
zu beſorgen, eine gewiß nicht leichte Aufgabe, da
insgeſamt nur 1500 Hotelbetten zur Verfügung ſtehen.
Es müſſen alſo auf andere Weiſe Unkerkunſtsmöglich
keiten geſchaffen werden. Wie Koöln mitteilt, iſt be
reits heute die Unterbringung von etwa 160 000
Turnerinnen und Turnern durch Maſſenquartiere
und durch Unterkünfte, die von der Einwohnerſchaft
in Köln und in den Vororten gegeben werden, ge
ſichert. Der eifrigen Wohnungswerbung wird es
zweifelsohne gelingen, dieſe Zahl noch beträchtlich zu
erhöhen.

Große Arbeit macht auch die Anfahrt der Teil-
nehmer. Schon heute ſteht feſt, daß mindeſtens 150
Sonderzüge einen Teil der Feſtbeſucher nach
Köln bringen werden. Die Verpflegung vor
allem auf dem Feſtplaß, iſt ebenfalls großzügig
geregelt.

So beabſichtigt man, ein Verpflegungsdorf mit
insgeſammt 30 000 Sitzpläten zu errichten, um die
Rieſenzahl der Teilnehmer und Zuſchauer man
rechnet an dem Hauptfeſttage mit einer Zuſchauerzahl,
die die 100000 weit überſchreitet verpflegen zu
können.

Auch die Verkehrs verhältniſſe in der
Stadt werden dieſer großen Beſucherzahl angepaßt
werden. Auch ſind die Plaßanlagen für die ge
waltigen Teilnehmerzahlen hergerichtet worden. So
wurde die an ſich ſchon großzügige Stadionanlage
noch durch die große Jahnwieſe erweitert, auf der
die 30 000 Freiübungsturner gleichzeitig ihre Ubungen
abhalten können.

Um der Meinung entgegenzutreten, daß das Turn
feſt mehr feierliche und ſeſtliche Veranſtaltungen auf
weiſe und nur einen Bruchteil der geſamten Teil
nehmerſchaft auch praktiſch betätige, ſeien einige
Zahlen angeführt, die beweiſen, daß auch in bezug
auf die tätige Anteilnahme der Turner und Turne-
rinnen Beteiligungsziffern erreicht werden, wie ſie
von keinem anderen Feſt auch nur annähernd be
kannt ſind.

Den Auftakt bildet die große Rheinſtrom-
i iſe Baſel--Köln, die, gleichzeitig mehrere An
chlußſtrecken aufnehmend, von über 1000 Schwim
mern, die ſich auf die Geſamtſtrecke von 2000 Kilo
meter verteilen, durchſchwommen wird. Die Mehr
kämpfe der Männer werden von 3880 Turnern be
ſtritten werden. Selbſt zu den Mehrkämpfen der
Alteren treten noch 1520 Turner an, und zu den
Mehrkämpfen der Turnerinnen werden noch 1680
ugelaſſen werden. Bei dieſen Zahlen ſei bemerkt,
aß die Teilnahmeberechtigung erſt auf Grund einer

Ausſcheidung in den 18 Turnkreiſen erworben werden
konnte, zu der etwa die doppelte Zahl der Teilnehmer
ne de worden iſt. Die Einzelkämpfe und Staffel-
äufe der Turner und Turnerinnen weiſen eine Ge
ſamtteilnehmerzahl von 1100 auf, dazu kommen etwa
300 Fechter und Fechterinnen, 1000 Schwimmer und
Schwimmerinnen, ſowie etwa 4000 Wettſpieler und
eſpielerinnen. Das Wettkampfweſen iſt alſo insge
ſamt mit einer Teilnehmerzahl von etwa 14000
vertreten.

Doch damit ſind die eigentlichen Zahlen der aktiven
Betätigung noch nicht erſchöpft, ſondern lediglich die
Wettkampfzahlen feſtgeſtellt. Der Wettkampf
als ſolcher iſt aber nur ein Teilgebiet des Deutſchen
Turnfeſtes wie der turneriſchen Arbeit. Noch viel
gewaltiger und größer ſind die Teilnehmerzahlen an
den turneriſchen Vorführungen, die einen Prüſſtein
en gleichmäßigen, allgemeinen Durchbildung dar

ellen.

Um nur einige von dieſen anzuführen, ſei auf die
Kreisvorführungen der 18 deutſchen Turnkreiſe hin
gewieſen. Bei dieſen muß jeder Kreis, ſowohl bei
Den Turnern wie bei den Turnerinnen, Freiübungen,
Geräteübungen, ſowie eine ſelbſtgewählte Ubung
turnen. Die Teilnehmerzahlen der 18 deutſchen
Turnkreiſe bei dieſen Turnübungen belaufen ſich je
nach der Entfernung der Kreiſe vom Feſtort und nach
ihrer Größe auf 500—8000. Man kann im Mittel
etwa 2000 annehmen und kommt damit für die Kreis
vorführungen allein auf eine Geſamtteilnehmerzahl
von 36 000. Am Feſtzug werden faſt alle Feſt
teilnehmer beteiligt ſein, ſo daß man mit einer Ge
amtzähl von etwa 200 000 rechnen muß. Die großen
Maſſenfreiübungen der große Abſchluß des
Feſtes, ſehen dann vorausſichtlich 30 000 Turner und
20000 Turnerinnen auf dem Plan. Wenn man be
denkt, daß von jeher Turnen und Wandern innigſt
miteinander verknüpft geweſen ſind, und daß infolge
deſſen der Beſuch des Turnfeſtes zur Durchführung
von Wanderfahrten, wozu die ſchöne Rhein
gegend beſonders ermuntert, anreizt, ſo kann man
auch hier auf eine ungefähre Geſamtzahl von etwa
150 000 wandernden Turnern und Turnerinnen
rechnen.

Dies ſind nur einige Zahlen aus dem Geſamt-
kahmen des 14. Deutſchen Türnfeſtes. Sie könnten
beliebig erweitert werden, dürften aber ſo ſchon voll
auf genügen, um darzutun, welche Bedeutung auf
Grund ſeiner Größe das 14. Deutſche Turnfeſt hat.
Es iſt damit nicht mehr eine rein turneriſche Ver
bandsangelegenheit, ſondern eine gemeindeutſche
Sache, an deren glücklichen Gelingen die deutſche
Offentlichkeit ein ſtarkes Jntereſſe haben muß.

Mandat DsB.

OGvB. ohne Handballmeiſter?

War Kaudynia (DSC.'s Halblinker)
ſpielberechtigt?

Der Himmelfahrkstag brachte der DsB. den neuen
Meiſter, den Deutſchen Handballklub Berlin. Es ſind kaum
einige Tage der Ruhe nach dem Meiſterſchaftskampf
eingekehrt, da erreicht uns eine ſenſakionelle Nachricht
Kaudynig, der halblinke Stürmer der Meiſter-
mannſchaft ſoll Ausländer (Braſiligner), alſo nicht
nakuraliſierker Deutſcher ſein. Wir erfahren aus be
ſtiminker Quelle, daß ſich beteiligte mitteldeutſche Kreiſe
bereits an amkliche Stellen nach Berlin gewandt haben,
um Auskunft über die Perſönlichkeit dieſes Spielers zu
erhalten. Sollte es ſich beſtätigen, daß Kaudynig als
Ausländer an den DSB.-Meiſterſchaftsſpielen teil
genommen hat, dann käme alſo der PSVB. Halle als
Endſpielgegner noch zu Meiſterehren. Denn u. E.
könnte man keinen anderen Spruch fällen, als im
gleichen Falle VfB. 08 Aachen PSV. Halle.

Randball Dr. 7

KölzſchenBeung IV. Merſeburg II 6:5.
Wie zu erwarten war, behielten die Kötzſchen

Beunger gegen den zukünftigen Klaſſenneuling die
Oberhand. Allerdings muß dieſes Reſultat als ein
Achtungserfolg der Merſeburger angeſprochen werden.

MTV. Merſeburg III--TV. Frieſen Frankleben J
6:4 (1-2).

Die Merſeburger hatten ſich durch drei Spieler aus
der ſpielfreien erſten Mannſchaft verſtärkt und kamen
dadurch zu einem verdienten Sieg. Unangenehm war
das viele Reklamieren der Franklebener.

Fausthall

WTV. (1. Klaſſe) verliert in Halle.
Gegen die ſpielſtarken halliſchen Mannſchaften

mußten ſich unſere Männerturner mit Erſatz für den
linken Hinkerſpieler geſchlagen bekennen.

Die Fauſtballſpiele
des Sonntags zeitigten folgende Reſultate:

II. Klaſſe Germanig Kayna--Friſch auf Eor
betha 40 39 MTV. Jahn Lauchſtädt 38 33; Ger
mania Kayna--ATV. 41 31; Jahn Lauchſtädt Friſch
auf Corbetha 35 32. 1885 trat leider nicht an.

III. Klaſſe: ATV. a MTV. 50 49; M gegen
ATV. 54 46. Wengelsdorf war nicht angetreten
Stand der Fauſtballtabelle am 20. Mai (II. Klaſſe).

Ge Ver- Punkte
Vereine Geſpielt wonnen loren

ATV. Merſeburg 7 6 12MTV. Merſeburg 7 7TuéSpV. 1885 Merſeburg 7 1 e
Germania Kayna 8 3 10 6Friſch auf Corbetha 8 3 5 6 10
Jahn Lauchſtädt 7 5 a 10

III. Klaſſe.
Ge Ver Punkte

Vereine eſpielt wonnen lorer

ATV. a S 6 6 S 12ATV. 6 8 eMTV. Merſeburg 6 2 4Frieſen Wengelsdorf 6 5 2 10

Indien mit 25:0

Deutſche Meiſterſchaft feſt. Der Dritte mu

Jugend.
Ge Ver Punkte

Vereine Geſpielt wonnen loren

ATV. Merſeburg J GGermania Kahyna 4 3 1 2Jahn Lauchſtädt 4 0 4 8
Hußban

Marathon NeuRöſſen
ſpielt am Pfingſtſonntag auf eigenem Platze
gegen Olympig Halle.

Neumark Reſerve- Braunsdorf J 4:3 (2:
Beide Mannſchaften ſpielten wohl eifrig, doch

wurden keine beſonderen Leiſtungen aege t. Neu
mark hatte in der erſten Hälfte ein beſſeres Zu
ſammenſpiel und erzielte auch eine leichte Überlegen
heit. Nachdem Braunsdorf umgeſtellt hatte, klappte
es beſſer. Zum Siege reichte es aber nicht mehr.

Am 1. Pfingſtfeiertag ſpielt Braunsdorf gegen die
Reſerve von Germania Köthen,

GV. Meuſchau,
Am Sonntag hatten die beiden Mannſchaften

des GV. Meuſchau die I. und II. Elf des VfL. Quer
furt zu Gäſte. Die I. Mannſchaft konnte ihre
ſeinerzeit erlittene Niederlage wieder wettmachen,
indem ſie die J. Mannſchaft des VfL. Querfurt hoch
mit I 1 (7 1) ſchlug. Die II. Mannſchaft konnte
abermals Querfurt II ſchlagen. Das Reſultat
lautete diesmal 2:1 (0 0).

Schwere Kriſe
bei der Fürther Spielvereinigung
Eine ſchwere Kriſe macht zur Zeit die Spielver

einigung Fürth durch, die bekanntlich ebenſo wie der
1. FEC. Nürnberg an den Spielen um die diesjährige
Deutſche Meiſterſchaft nicht teilnehmen wird. Man hört
aus Fürth von Abwanderungen zahlreicher Spieler der
erſten Mannſchaft. Seiderer, der längjährige
Spielführer, wird wahrſcheinlich eine Stelle als Trainer
in Schweinfurth annehmen. Der hervorragende inter
nationale Läufer Knöpfle beabſichtigt, das Feld
ſeiner Tätigkeit nach Nürnberg oder Frankfurt a. M.
zu verlegen. Leinberger und Aſcherl tragen
ſich ebenfalls mit dem Gedanken, einen Wohnſitzwechſel
vorzunehmen. Die Reibungen innerhalb der Vorſtand-
ſchaft des Vereins führten zum Rücktritt des Vor
ſitzenden Maier

Wacker München endet vor dem „Klub“
Wer wird nun Drikter Süddeutſchlands?

Mit dem neuen Süddeutſchen Meiſter Bayern
München und mit Eintracht Frankfurt ſtehen die
beiden erſten Vertreter des Südens im Kampf um die

ſchaft fe noch ineinem Kampf der Tröſtrundenſieger ermittelt werden.
Die Gruppe Nordweſt hatte ihren Beſten bereits im
Jußballſportverein ermittelt. Die Entſcheidung in der
Gruppe Südoſt dagegen fiel erſt geſtern. Wacker
München, der mit dem 1. FE. Nürnberg punktgleich
ſtand, aber noch ein Spiel zurücklag, mußte im Kampf
gegen den VfB. Stuttgart mindeſtens einen Punkt gut
machen, und das iſt ihm gelungen. Mit einem 1:1
haben ſie gerade den einen zum Sieg notwendigen
Punkt errungen Und dem Deutſchen Meiſter des Vor
jahres das Nachſehen gegeben. Damit iſt die Hochburg
in dieſem Jahre erſtmalig auf der ganzen Linie aus
dem Rennen um die Deutſche Meiſterſchaft geworden.
Nicht einer der Pioniere aus Nürnberg-Fürth konnte
ſich in den ſüddeutſchen Endſpielen placieren. Die
Führung iſt von Nordbayern weggewandert. Nun
lautet die Frage Nach München oder nach Frank
fürt a. M.? Die nächſten Wochen werden darüber

Gruppenſieger

Klarheit bringen

Jndien Schweiz 6 0. Deutſchland ſchlägt Frankreich 2:0.
Belgien Sſterreich 4:0.

und immer wieder Regen in Amſterdam
Die Plätze für die Hockeyſpiele ſind in geradezu
ſchauderhafter Verfaſſung. Außer den Jndern, die
auch auf verſchlammtem Boden ihre Kunſt zeigen,
ſpielen ſämtliche anderen Mannſchaften weit unter
ſonſtiger Form. Vor allem auch unſere deutſche
Elf, die bisher weit von ihrer ſonſtigen Verfaſſung

entfernt blieb. dAm Dienstag gab es drei Kämpfe.
Jndien ſiegte gegen die Schweiz 6:0,

nachdem die Jnder auf dem ſchlammigen Boden
bis zum Wechſel mit 2:0 geführt hatten. Nach
Halbzeit hatten die Jnder ümgeſtellt, es klappte
dann noch beſſer als vorher

Dann traten die Deutſchen im Beiſein der
deutſchen Fußballer und vieler deutſcher Zuſchauer
gegen Frankreich an.

Frankreich
wurde knapp mit 0: 2 geſchlagen.
Auch diesmal brachte der Kampf bei weitem nicht

das, was man von der deutſchen Elf erwartete.
Jn der Aufſtellung: Brunner; Haußmann, Franz-
kowiak; Zander, Haag, Freyberg; Kemmer, Förſten
dorf, Strantzen, Müller, Horn fehlte der Zuſammen
hang, beſonders im Angriff. Lediglich die Hinter
mannſchaft genügte. Die Franzoſen überraſchten an
genehm und ſpielten, was immer und immer wieder
bei uns Deutſchen fehlt, mit reſtloſer Hingabe
und einer beiſpielloſen Kampfbegeiſterung.

Die Tore, die beide durch Theo Haag durch
verwandelte Strafecken fielen, wurden bereits vor
dem Wechſel erzielt. Der Sieg wurde von der zahl
reichen deutſchen Kolonie mit viel Beifall aufge
nommen.

Jm letzten Spiel trugen die Belgier gegen die
verſagenden Oſter reicher mit 4:0 (1: 0) einen

glatten Sieg davon. Der öſterreichiſche Torwartwenn rettete unſere Bundesgenoſſen vor
einer höheren Niederlage

Deutſchland wird nunmehr mit Dänemark um
den 3. bzw. 4. Platz im Turnier kämpfen. Die
Siegesausſichten ſind nicht ſehr groß.

OlympiaHockeyturnier
Nach den Spielen vom 22. Mai iſt in den beiden

Gruppen des Olympiſchen „Hockehturniers folgender
Stand zu verzeichnen:

Tabelle der Gruppe

Jndien Spiele 25:0 Tore 8:0 PunkteDänemark

Belgien 3 2Schweiz o oOſterreich JTabelle der Gruppe 11:
Holland 2 Spiele 71 Tore 4-0 Punkte
Deutſchland

Frankreich 2Spanien 2 257 40 3 zt a Programm für die nächſten Tage
autet:

Mittwoch, 23. Mai Holland Spanien
Donnerstag, 24. Mai Dänemark Belgien,

Oſterreich-Schweiz.

140 000 Anfragen und nur
40 000 Plätze!

Zu dem Fußballſpiel zwiſchen Holland und
Urüuguagh iſt die Kartennachfrage außerordentlich
groß. Bereits lange vor Beginn des Vorverkaufs
liegen beim Olympiſchen Komitee nicht weniger als
140000 Anfragen vor, während nur 40 000 Plätze
hierfür zur Verfügung ſtehen.

C Tufttahrt

Zum 80. Geburtstage Ottv Lilienthals.
Am 283. Mai 1848 wurde bekanntlich Otto

Lilienthal in Anklam als Sohn eines Kauf
mannes geboren. Er beſuchte zunächſt das Gym
naſium in Anklam und ſpäter die Gewerbeſchule in
Potsdam. Nach praktiſcher Tätigkeit im Jn und
Auslande und nach Abſolvierung der Berliner Ge
werbeakademie machte er ſich in den achtziger Jahren
in Berlin ſelbſtändig. Neben ſeiner Tätigkeit in
dem kleinen techniſchen Betriebe widmete er ſich in
ſeinen freien Stunden der Erforſchung des Vogel
fluges. Seine umfangreichen Bevbachtungen faßte
er in dem im Jahre 1889 erſchienenen Buche „Dee
Vogelflug als Grundlage der Fliegekunſt“ zuſammen.
Der theoretiſchen Vorarbeit ſolgten praktiſche Ver
ſuche mit Gleitflugzeugen, die er von 1891 ab zu
nächſt in Lichterfelde, dann bei Südende, in Werder
g. d. H., bei Rathenow und auf einem künſtlichen
Flughügel am „Karpfenteich“ in Lichterfelde aus
führte. Alle dieſe Ubungsſtätten, wo Lilienthal ſeine
kurzen Gleitflüge ausſührte, entſprachen aber noch
nicht ſeinem Wunſche. Nach langem Suchen fand
er endlich in den Stöllner Bergen bei Rhinow ein
gutes Gelände Unermüdlich unternahm Lilienthal
ſeine Flüge. Nachdem er mehr als 1000mal geflogen
war, ereilte ihn am 9. Auguſt 1896 das Schickſal-
an den Folgen eines Abſturzes ſtarb er in Berlin.

Die Verſuche Lilienthals ſind für die Entwick-
lung des Fluges mit Luftfahrzeugen „ſchwerer als
die Luft“ von grundlegender Bedeutung geweſen.
Der Name dieſes unermüdlichen, trotz mancher
Mißerfolge und vieler Schwierigkeiten nie ver
zagenden Mannes wird ungauslöſchlich mit der Ge
ſchichte der Luftfahrt verbunden bleiben. Wenn
heute wagemutige Männer ihr Leben einſetzen, um
die Luftfahrt voranzubringen, dann handeln ſie in
dem Geiſte Otto Lilienthals, deſſen unerſchütterlicher
Glaube an die Zukunft des Flugzeuges durch nichts
ſtärker der Nachwelt übermittelt werden konnte als
durch ſeine letzten Worte auf dem Sterbelager:
„Opfer müſſen gebracht werden.“
C Sportliteratur

H Die Sportſaiſon beginnt deshalb enthält das
neue Heft der e Motor und Sport(Pogel-Verlag, Pößneck in Thüringen einen aus
führlichen Bericht über die Adac-Wirtſchaftlichkeits-
und Gebrauchsprüfungsfahrt, ferner über die öſter
xeichiſche Touriſt Trophie, über das Fichtenhain
Pennen, intereſſante Bilder aus dem engliſchen
Motorſport uſw. Die Unterſuchung über die Kraft
wagen Weltproduktion und die amerikaniſche Expan
ſion iſt von wirtſchaftlichem Wert. Weiter dürfte
intereſſieren der Artikel über die rechtliche Stellung

des Kraſtfahrers vei e e e x
c

Typenbeſchreibung wird diesma Eſſer perSix ausführlich vorgeführt. Eine Sahrtkeſgrewung

mit beſonders ſchönen Landſchaftsaufnahmen
Abhandlung „Rund um den Blumenthal.
C in Kürze

Jm Radländerkampf Deutſchland gegen Holland am Sonn
tag in Köln ſiegte Deutſchland mit 177 60 nkten.

Jn Wien weilten eine Anzahl deutſcher Schwimmer und
Schwimmerinnen, die ſämtli arten abſchnitten. Erich Rade
e ſiegte im 200- und Meter Bruſtſchwimmen, persim e e und Frl. Erkens im 400- und 100-
Freiſtilſchwimmen.

Die Leipziger Motorradrennen ſahen Rüttchen, Erkeleng,
der prächtig führ, als Doppelſieger.

Jm Degen-Städtekampf der Turner-Fechter ſiegte Berlin
vor Leipzig. Dresden, Görlitz und Plauen.

Die Leichtathletikmeiſterſchaften der mitteldeutſchen Gaue
ſind auf den 16. und 17. Juni feſtgelegt worden.

t die

Verbindl. Nachr.

Gaugausſchuß
für die Deutſchen Spiele.

5 (Verbindliche Mitteilung.)
1. Zum Montag, dem 4. Juni 1928, werden je ein Ver

treter von Zſcherben, 96, 98 und Neumark zum Reſt. „Mars-
laTour“ gebeten 8 Uhr.

Zum gleichen Tage werden je ein Vertreter der an denDamen Verbandsſpielen teilnehmenden Vereine zum „Mars-
laTour“ gebeten (8.15 Uhr.

illigmann, Koch, Sauerhering, e e
Seidel. Kuhlmann99) Fuß, Ehlers (Böllberg)) Auenmüller (HRC) Weiſe

Wacker). Löſche, Froſch, Bongoll, Buchod, Powitz, (Boruſſiag)etz, Rogener Wernicke (Eintracht). Außer dieſen
Spielen kann ſich jeder VMBV.-Angehörige an dieſem Kurſus
beteiligen.

6. Als Linienrichter zum 3. Juni 1928 werden folgende
Herren beſtimmt Probſt (Boruſſta), Rockmann (96), Pennecken
dorf (98), Kraft (PSV.).

„Achtung!“ Jugend.
Der Schelenz- Kurſus findet am Freitag und Sonnabend

auch für Jugendliche ſtatt, und zwar an beiden Tagen von
10 bis 12 Uhr. Sämtliche Kurſe finden auf dem 98 er Platze

ſtatt. Oswald. Füllgraf.Saalegau.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 69.)

1. Betr. Gau-Fußballtag. Wegen beſonderer Umſtände
muß der Gau-Fußballtag am Sonntag, dem 10. Juni, vor
mittags 10 Uhr, in Halle a. d. S., Reſtaurant „Mars-la-Tour“,
ſtattfinden. Vollmachtsprüfung von 930 Uhr ab. Wir er
warten, daß alle Vereine, die Fußball betreiben, es als ihre
Pflicht erachten, einen Vertreter zu der Dagung zu entſenden.

Betr. Fragebogen. Der mit Rundſchreiben allen Gau
vereinen übermittelte Fragebogen iſt von dem größten Teil
noch nicht wieder zurückgeſandt. Wir erwarten Einſendung
bis ſpäteſtens 27. gi an die Gauadreſſe.

3. Betr. VMBV.-Pokalſpiele. Ebenfalls bis zum 27. Mai
iſt falls die Meldung zu dieſen Spielen nicht auf dem
Fragebogen abgegeben iſt die Teilnahme zu melden. Wir
erwarten, daß ſich die Vereine diesmal reſtlos beteiligen,
damit der Wert als Propagandaſpiele nicht verlorengeht.

Buſch. Großmann.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann fürZolun und Vlt virtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
und Unkerhaltung; Gom m für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt;
Paul Kehlitz für Anzeigen- und Reklameteil: ſämtlich in

Merſeburg.
Etnſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt e rin unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
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Das Hamburger Gasunglück
Die Unterſuchung. Die Gefahr

über das furchtbare Giftgasunglück in der Hofe
ſtraße hat die Hamburger Kriminalpolizei im
Einvernehmen mit der Staatsanwaltſchaft
eine Unterſuchung eingeleitet, die ſich nicht nur auf
die direkte Entſtehungsurſache, ſondern auch auf die
Lagerung dieſer ungewöhnlich großen Menge eines
der gefährlichſten Gaſe in einem dicht be
wo h nen und mit induſtriellen und Hafenanlagen
überſäten Gebiet bezieht. Man geht dabei von der
Erwägung aus, daß noch viel ſchrecklichere Folgen
entſtanden wären, wenn bei anderer Windrichtung
die Gaswolke direkt auf den Hafen und die Stadt
Hamburg ſelbſt getrieben worden wäre.

Geſtern abend beſchäftigte man ſich in einer Kon
r der Behörden mit n und den

etriebsleitern der Firma Stolzenberg mit der
Tage. was mit den in weiteren Tanks auf relände lagernden Ehre enggenengen geſchehen ſoll,

ob ſie abgeleitet und unſchädlich gemacht oder ob ſie
unter Beobachtung der notwendigen Vorſichtsmaß
nahmen nach einem weniger ln erraingbtransportiert werden ſollen. aneben bleibt die
Frage zu klären, ob für die Zukunft die Lagerung
roßer Mengen ſo gefahrbringender chemiſcher
toffe in bewohnten Gegenden geduldet werden darf,

und ob nicht eine Ergänzung der behörd
lichen Vorſchriften notwendig iſt.

ag war jede Gefahr beDie trei nde Gaswolke hat ſich be
x Einfluß des ſtärker fallendenegens ſo weit verflüchtigt, daß ſie kein Unheil mehr

anrichten kann. Auch iſt der Unglückstank unſchädlich
emacht worden. Die reſtlichen Gasmengen ſollen
fort aus Hamburg entfernt werden.

Das Zentrum der Kataſtrophe.
Die Wilhelmsburger Bevölkerungiſt durch das Unglück beſonders ſchwer betroffen
worden. Faſt in allen Stadtteilen Wilhelmsburgs
machte die Wirkung des Gaſes bemerkbar Fuß
ballſpieler auf dem Jahnplaß waälzten ſich plötzlich,
von Magenkrämpfen befallen, auf dem Erdboden!
Viele andere Leute im Bezirk urvee wurden ohn
mächtig. Jn einem Wahllokal wurden mehrere Per
h von Ohnmachtsanfällen befallen, ſo daß die

ahlhandkung ausgeſetzt werden mußte.
Die ganze Umgegend der Fabrik iſt von der Ein

wirkung des Gaſes wie verſengt,
die Bäume wie abgefreſſen. Kberall ſteht man
die Körper vom Gas getöteter Tiere: Katzen

und Hunde, Hühner und Enten.

Die Bewohner waren auf den Alarm hin in
furchbarer Panik aus ihren Häuſern geſtürzt, hatten
teilweiſe auch ſchon vorher rechtzeitig flüchten können,
weil der Gasgeruch bereits in die Wohnungen
durch alle Fenſter und Ritzen eindrang.
Sie haben nur das otwendigſte mit ſich genommen.
ſke tbare Szenen der Verzweiflung und Angſt
aben ſich abgeſpielt, namentlich viele

in Nervenkrämpfe. Unverſtändlich iſt es, wie in der
Nähe der vielen chemiſchen Fabriken, die in dieſem
h Teil des Hambure wen e werden wo

Zaben ſchon lange eine Kataſtrophere S eIm Jahre 1924 iſt übrigens ein ruſ ſiſcherDampfer, der mit einer Ladung e
g a s von R nach Leningrad unterwegs war,
auf der ſtſee durch Undichtwerden eines Gas
behälters völlig vergaſt wor en,
Be a tung ums Leben kam. Das führerlos
treibende, völlig mit Phosgen gefüllte Schiff mußte
dann unter Beobachtung größter Vorſicht auf hoher
See verſenkt werden, da es ſonſt zu einer Gefahr
für die Schiffahrt geworden wäre.

Noch zwei Todesvopfer.
Jm ganzen ſind in die Hamburger und Harburger

Krankenhäuſer mehr als 200 Vergiftete ein
geliefert worden. Geſtern nacht ſtarb als zehntes
Todesopfer im Harburger Krankenhaus ein
Poſtſchaffner.

Von den Schwererkrankten in Hamburg iſt in der
vergangenen Nacht ebenfalls einer geſtorben, ſo daß

die Geſamtzahl der Todesopfer auf elf an
geſtiegen iſt. Drei Schwererkrankte ſchweben noch
in Lebensgefahr. Alle übrigen Kranken ſind außer
Lebensgefahr erklärt worden.

Die Beſtände der Nahrungsmittelläden
im betroffenen Gebiet ſind von amtlichen Sachver
ſtändigen unterſucht worden und glle verdächtigen
Nahrungsmittel vom Verkauf ausgeſchloſſen und be
ſchlagnahmt, ſo daß die jetzt noch in dieſen Läden
zum Verkauf kommenden Lebensmittel nach Anſicht
der Behörden ohne Gefahr verbraucht werden können.

Die Feuerwehr entgaſt heute die um das Fabrik
gelände gelegenen Wohnungen.

wobei die ganze

Ein Bergmann durchſchnitt ein Kabel
und verurſachte die Schlagwetterkataſtrophe.

Die Schlagwetterkataſtrophe in der Mathern
Kohlengrube bei Brownsville iſt, wie nunmehr
feſtgeſtellt werden konnte, du rich einen Berg
mann verurſacht, der einen Geſteinsbohrer
derartig u i re daß ein elek-triſches Kabel durchſchnitten wurde. Die
Funkengarbe, die ſich ſofort bildete brachte die
Wettergaſe, die in großen Mengen vorhanden waren,

e eDie Rettungsarbeiten mußten vorläufig eingeſtellt
werden, da eine Feuersbrunſt in derGrube ausgebrochen iſt, die jedes weitere
Vordringen der Rettungsmannſchaften verhindert.

3800-Kilometer-Entdeckungsſfahrt
Nobiles.

Der Meteorologe der „Jtalia“ Expedition, der
Schwede Doktor Malmgren, berichtet über den
letzten Flug folgendes Während des Fluges hatten
wir ſehr unter der Kälte zu leiden. Die einförmige
Fahrt, die viele Stunden lang durch Nebel
führte, war ſchrecklich ermüdend. ie „Jtalia“ hat
auf ihrer Entdeckungsfahrt im ganzen 3800 Kilometer
zurückgelegt. Auf dem et welken wurden
keine größeren Tiere bemerkt, wohl aber einige Vögel.
Alles Trinkwaſſer ſowie der Tee und auch die Schoko
lade ſind auf der Fahrt gefroren, und das Brot
wurde hart wie Stein. Wegen der geringen Be
obachtungsmöglichkeiten in der Gegend von Lenin
land ſoll verſucht werden, einen neuen Flug dorthin
zu unternehmen. Jn Kingsbah herrſcht begreiflicher
Jubel über das Gelingen des erſten großen Erkun

Frauen fielen

vorüber. Bisher 11 Todesopfer.
dungsfluges Als die „Jtalia“ glücklich in der Halle
war, ſtürzten alle, die bei der Ankunft zugegen waren,
zur rer ondel hin. Nobile ſtieg dann als Erſter
in Generalsuniform aus, wurde ſogleich in den

chnee hinausgeführt und photographiert ſowie
gefilmt. Titine, der kleine Terrier, der wieder die
ganze Fahrt mitmachte, ſchaute vom Fenſter der
Goöndel aus dem Treiben zu Der nächſte Flug der
„Jtalia“ der dem Nordpol gelten wird, ſoll erſt inber nächſten Woche erfolgen.

Ein Flugzeug mit 12 Motoren gebaut.
Jn Altenrhein bei Friedrichshafen iſt auf der

Dornierwerft in letzter Zeit ein Flugzeug gebaut
worden, das zwölf Motoren mit rund 5000
Pferdeſtärken hat, alſo um die Hälfte ſtärker
ſein wird, als die Motorenanlage des demnächſt fertig
werdenden ZeppelinLuftſchiffes „L. 3. 127“. Das
Flugzeug, das die Benennung „Do. X tragen wird,
ſoll den geregelten Transozeanluſtverkehr verwirk
lichen. Der Rumpf iſt auch gegen hohe Wellen in
folge ſeiner beſonders widerſtandsfähigen Bauart,
wie die Konſtrukteure annehmen, ſtark genug. Von
einer ausgeſprochenen Kielung des Schiffbodens haben
die Dornierwerke auf Grund ihrer Erfahrungen ab
geſehen, doch ſollen die Ergebniſſe der bevorſtehenden
Probeflüge noch berückſichtigt werden. Der Führer
ſtand wird ſich in ſeiner Ausrüſtung mit nautiſchen
Jnſtrumenten kaum noch von dem eines Schiffes
unterſcheiden. Die Beſatzung des Flugzeuges wird
aus zwei Piloten, zwei Monteuren, einem Funker
und wahrſcheinlich auch einem Kapitän beſtehen. Nach
den bisherigen Berechnungen wird das Flugzeug 25
bis 30 Paſſagiere und eine große Menge von Fracht
und Poſt tragen. Jnsbeſondere richten ſich die
Dornierwerke auf die Mitnahme großer Fracht ein,
da die Zahl von Ozeanflugpaſſagieren in der erſten
Zeit wahrſcheinlich nicht allzu groß ſein dürfte. Dem
nächſt wird das Flugzeng ſeine erſten Probeflüge über
dem Bodenfee machen.

Harakiri eines Siebzigjährigen.
Ein gräßlicher Vorfall hat ſich in Prenzlanu

abgeſpielt. Der 70 jährige Jnſaſſe des Prenzlauer
Wanderarbeitsheimes, Manthey, verſpürte im
Unterleib Schmerzen. Er nahm das Taſchenmeſſer
und ſchnitt ſich damit den Leib auf, ſo daß
die Gedärme heraustraten. Dann ſuchte er nach der
Urſache des Schmerzes. Dabei brach er ohn
mächtig zuſammen und erlag ſpäter im
Prenzlauer Kreiskrankenhaus ſeinen ſchweren Ver
letzungen. Anſcheinend hat der alte Mann in einem
Anfall von geiſtiger Umnachtung gehandelt.

er Hafens liegen, neue
onnken. erheee

e

Das Raketenauto auf der Avus
Ein heimlicher Start. Heute Wiederholung

Am Dienstag in aller Frühe fand eine Probe
fahrt des in Berlin ein etroffenen OpelſchenRaketenwagens auf der vus ſtatt.

Da der für RaketenantriebRennwagen i ebeſtimmt und eingerichtet iſt, alſo aus eigener Kraft
nur verhältnismäßig kleine Strecken überwinden
kann, wurde er am Montag mit einem Schnell
laſtwagen n ach Berlin befördert. Be
e b orkehrungen erforderte guch der Transport
es Raketenmaterials, da die Eiſenbahn die Ver

ladung und Über ührung ſo großer Mengen Spreng
ſtoff aäblehnte. Die fertigen Raketen mußten a
ebenfalls im Laſtkraftwagen nach
Berlin gebracht werden, wo ſie abends zu
e mit dem „Rückſtoßwagen von den begleiten
en Jngenieuren in einer vor längerer Zeit ſchon

gemieteten Garage nahe der Avus untergebracht
wurden nachdem Friß v. Opel, der in Potsdam be
kanntlich die Rennbootregatta beſtritt, die Kolonnen
in Potsdam in Empfang genommen hatte.

Um kein Aufſehen zu erregen, paſſierte man die
Abvus erſt bei einbrechender Dunkelheit.
Aus Sicherheitsgründen zog man vor, das geſamte
Material nicht in dem Berliner rungen ondern
in einer beſonderen Garage unterzubringen

Dienstag früh ſchon gegen 7 Uhr brachten Monteure
den Wagen nach der Avus, um dort eine erſte Probe
n des ſenſationellen Raketenwagens in Berlin
fie Dem Start e außer verſchiedenen Jngenieuren auch der aketenkonſtrukteur

San ders und Direktor Reiners von der Avus
bei, während di v. Opel das Steuer übernahm.
Da es ſich lediglich um eine Verſuchsfahrt im klein
ſten Kreiſe handelte, beſtimmte Fritz v. Opel, daß

nur acht Raketenſätze eingebaut
werden ſollten. Nach kurzer Zeit waren die Vorbe
reitungen getroffen, und fiebernd warteten die An
weſenden der Dinge, die kommen ſollten, während
Fritz v. Opel ſich ruhig in den Wagen ſetzte.

Kaum am neuen Standplatz angelangt, ertönte
das ziſchende Geräuſch der Raketen, deuteten auf
e Rauchwolken den vollzogenen Start an,
er ſi

mit ſo großer Schnelligkeit vollzog, daß man
den einzelnen Vorgängen kaum folgen konnte.

Jn außerordentlich kurzer Zeit legte der Rennwagen
die erſten hundert Meter zurück, eine lange Rauch
wolke nach ſich ziehend.

Dann de das Ziſchen der Raketen, der Wagen
rollte aus die erſte Probeſahrt auf der Avus war
geglückt. Wenige Zeit ſpäter ſchon hatten Monteure
den Rennwagen wieder e die Avus konnte
ihren auf ſo ungewohnte Weiſe geſtörten Morgen
ſchlaf beenden.

Räuberunweſen bei Montpellier.
Die Umgebung von Montpellier wurde in

den letzten Wochen von einigen Banditen unſichergemacht, die da und dort eelonen auf einſamer

lenck

Mäntel

leicht.

Anzahlun
Rest in 16-20 Wochenraten

Einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit,
die ohne Selbtfabrikation undenkbar wäre:

75 in hübschen FarbenAnzüge e 46. 42 36.

Anzüge f. Burschen i. Alter v. 14--17 Jahr.

Mäntel
aus Gummi u. wetterfesten Loden-

Merseburg, En

Straße ausplünderten und in t
Bauernhöfen Einbruchsdiebſtähle begingen und zahl
reiche Miſſetaten verübten. Auch in den letzten
Tagen wieder wurde ein Köhler von den Straßen
räubern überfallen und ausgeraubt. Die Polizei
durchſuchte hierauf die Wälder der Umgebung und
konnte ſchließlich einen jungen Portugieſen feſt
nehmen, der geſtand, der Anfü rer der
Bande zu ſein. Er verriet auch das mitten in
einem dichten Walde gelegene Verſteck der Komplicen,
wo man außer einem gut ausgeſtatteten Waffenlager
eine reiche Beute an geſtohlenen Wertgegenſtänden,
bensmitteln und Einbrüuchswerkzeugen vorfand.
Sogar einige Wild fallen hatten ſich die Banditen
angeſchafft. Offenbar un die übrigen Mitglieder
der Bande von der Verhaftung ihres AnführersKenntnis bekommen, denn ſie Toten bereits das
Weite geſucht.

Rundfunk
Donnerstag, 24. Mat.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.
14.30 Uhr Abertragung von Dresden Dr. Neubert: „Natur

wiſſenſchaft.“14.45 hat Awere, Landwirtſchaft, Berliner DelNotig und
Butter.

15.00 Uhr: Ubertragung von Dresden: Konzert.16.00 Uhr: Serlinet Deviſen und Produkten, Wiederholung von

14.45 und 15.80 Uhr. Baumwölle und Landwirtſchaft, lauf.
Prodnktenbörſe, Magdeburger Zucker, Berliner Metalle un

chrott.
10.30 Uhr: Konzert. Dirigent: Hilmar Weber.
17.15 Uhr Funkwerbenachrichten.
17.55 Uhr: Letzte Notierungen.
18.05 Uhr: Rechtsfunk.
18.20 Uhr. Soztalverſicherungsrundfunk (Jnvaliden, Kranken,

Angeſtellten Arbeitsloſen und Unfallverſicherüng).
18.80 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſend Uhr: Wilh. Gemann, Jena: „Sozialverſicherung im Berge

au
19.25 Uhr Wetterdienſt
19.30 Uhr. übertragung aus dem Deutſchen Nationaltheater inWeimar: Der Barbier von Sevilla.“ Komiſche Oper in

u unr von G. Roſſint.
22.30 Uhr: Funkpranger.22.95 Uhr. ren und Sportdienſt Funkſtille.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.

12.00 Uhr: Min. Rat Geh. Baurat Jul. Lerche: Arbeiter untesTarnkappen (techniſchnaturwiſſenſchaftliche Plaudereten).
14.30 Uhr. Kinderſtunde. Reifen Und Abenteuer Dr.

Baeßler: „Meine Erlebniſſe bei den Matacosindianern im
wildeſten Chaco Argentintens.“

15.00 Uhr Hausſragen (Zentrale der Hausfrauenvereine Groß
Berlin).

15.35 Uhr: Wetter- und Bbrſendienſt.
16.00 Uhr: Dr. Klopfer: Erziehungsberatung.
16.380 Uhr Europäiſcher Geiſt. Dr. Werner ne „Voltaire.
17.90 Ahr; Ubertragung von Berlin Mnſikaliſche Stunde
18.00 Uhr. Dr. Paul Graßmann: „Das deutſche Buch in den

nordiſchen Ländern.“
18.30 Uhr re e Fortgeſchrittene (Gertrud van Eyſeren,Ceſar Mario Alfteri)
18.55 Uhr: Hofrat Prof. Dr. Müller-Lenhartz: Die nen

der Milcherzeugung und ihre Bedeutung für die Geſundhe
von Menſch und Tier.19.40-0. 30 e Ubertragung von Berlin

19.40 Uhr Abertragung aus dem Plenarſitzungsſagal des Reichs
e Feſtrede des Geh. Reg. Rates Prof. Dr. Albr. Pench
an i der Hundertfahrfeier der Geſellſchaft für Erdrunde.

20.30 Uhr: Symphoniekonzert. Dirigent: Bruno Seidler Winkler.
Anſchließend: Wetter-, Tages und Sportdienſt.

22.30—0.30 Uhr: Tanzmuſik (Gerhard Hoffmann).

machen wir Ihnen die Anschaffung
moderner, gutsitzender

8

53 auf Leinen und Roßhaar ge-Anzüge arbeitet e h
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Besichtigung unseres großen Lagers ohne Kaufzwang.
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einer Reihe von
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Ein Waggon
(20 Stück)

ein geren Be än. Sie le mee eAutohaus Hürnherger, HMersehurg
Anzeigen.

Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, fedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Zimmer
zu vermieten. Zu erfr.
in der Geſch. d. Bl.

Möhl. Zimmer
an 2 Herren zu verm.

Friedrichſtr. 9, II Iks.

Schlafſt. frei!
DOb. Altenburg 36.
Daſelbſt eine faſt neue
Zither zu verkaufen.
kiwrelschlafst. frei

Geuſger Str. 18.

Möhl. Zimmer
mit Mittagstiſch geſ.
Angebote unter 804 a.
d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Saud möbl. mmer
im Zentrum geſ. Ang.
mit Preis u. 4344 an
d. Geſch. d. Bl. erbeten.

Herr ſucht zum 1. Juni
möbl. Zimmer

Ang. u. 800 a. d. Geſch.

JPapterre-Hanm

m. elektr. Anſchluß (als
Werhkſtatt) geſ. Ang. u.
802 a. d. Geſch. d. Bl.

LADEN
m. Ladſt., a. Hauptſtr.
gel. z. verm. Ang. u.
801 a. d. Geſch. d. Bl.

Webwungetausch!

Biete Weißenfels
A4A Zimmer u. Küche
Suche Merſeburg

3 Zimmer u. Küche.
H. Kretzſchmar, Weißen
ſels, Jriedrichſtr. 3.

J. Morg. Vieos
zu verpachten.

Tragarth Nr. 4.

Rittergut
im Kreiſe Zeitz, 108 ha.,
gute Gebäude, m. voll
ſtändigem Jnventar u.
Ernte bei mäßiger
Anzahlung, ſehr preis
wert, zu verkaufen.
Näheres durch Bank
haus A. Th. Faerber,

Zeitz

üngerinn.
Abteilung.
Nächſte

Kngetunde

am 6. Juni
im „Herzog Chriſtian

Schöne Güter von
95, 70, 45, 170 300 und
320 Morgen, Lebens
mittelgeſch. m. Grundſt.,
mehr. Bauſtell. Privat
hüuſer, Büchereirn z. vk.,

Echladen zu verpachten.
Fr. 3örner, Merſeburg,

Windberg Nr. 2.
Küchenherd m. Kesge

für Etagenheizung,
1,70 w lang, emailliert,
ſehr gut erhalten, preis
wert abzugeben. Leung,

Ebertſtraße 75.

2 Bettſtellen in. Ma
tratzen zu kauf. geſ.
Angebote unter 799 a.
d. Geſchäftsſt. d. Bl.

2 ſchöne,

23 und 3)4 m gr.
Teppiche

ſowie 3Läufer, faſt neu,
bill. z. verkaufen, event.
Zahlungserleichterung.
Angebote unter 4352
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

D. Gpor)
Sozius, elekt. Licht, gut
erhalt., preisw. z. verk.

Groß Kayng, Mittel
ſtraße 18.

Fahrra verkaufen.

Merſeburg.
Damaſchkeſtraße 13.

ſ. gefüllte Landnelken,
à Pflanze 10 Pfennig,

zu verkaufen.
Hagckeſtr. Nr. 26.
Abſaſerkel

zu verkaufen.
Kötzſchen 41

S

Glucke m. Küchen
zu verkaufen.

Hälterſtraße 13.
Einige Juhren

guten Dünger
gibt ab

Wilhelm Naundorf
Obere Breite Straße 4
Fahre denſelben ſelbſt

zur Stelle.

Alle Formulare f. den
Arbeftshetrieh un

Aelohn-huchhaunn

liefert
ſchnell und preiswert
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

welche auch
alsdann mündlich.
ſchriftliche Angebote unter 803 an

die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

J Für unſere Mutter, hierſelbſ
alleinſtehend wohnend, ſuchen wir

bei ihr wohnt. Näheres
Ausführliche

faſt neu, zu

Statt Karten
Jhre am 19. Mai ſtattgefundene

Vermählung geben hiermit bekannt.

Pfarrer Erich Mielcke u. Frau
9 Anna Charlotte geb. Mielcke.

Merſeburg, im Mai 1928.
Ober Altenburg 12, I.

e

DirektionAchtſpiel-palaſt „Sonne“ a I mon Theater

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unseres

teueren Entschlafenen,
des Grubenarbeiters

Joseph Misch
sagen wir allen für die herzliche
Teilnahme unseren innigsten Dank.
Dank für die zahlreichen Kranz-
spenden. Dank auch Herrn Kaplan
und dem Knappenverein Obe-rBeuna
für die erwiesene Ehrung.

Mers eburg, den 23. Mai 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen

Donnerstag beginnt das große Jeſtprogramm!
Alles gucht heutzutage nach dem

Wege zu Kraft und Schönheit
Suchen Sie nicht weiter, ſondern ſehen Sie ſich
ſchleunigſt unſeren neueſten Jilm an!

bat un
patachon

cuf dem Oede zu
Krakt u. Schönheſt

Sie lechen h trant!
Sie lachen ſich geſund!
Sie lachen ſich kräftig!
Sie lachen ſich ſchön!l

Jhre Jungens und Mädels können auch mit lachen,
denn unſer Programm iſt jugendfrei!

Anfang 5 u. 8 Uhr. An beiden Feiertagen 2 Uhr Jugend u. Familien Vorſtellung.

Ab Donnerstag das Pfingſtprogramm

7 Senſations-Schlager,
wie man ſie ſich nicht größer
wünſchen kann.

I. Der große ovriginelleWildweſtFilm 5 be

Buffalo Bill jun.
Das tollſte an Abenteuer, Spiel,
Spuk und Humor, was man je

im wilden Weſten erlebte.

Weſen an r tt
Der Millonenschatz

unter dem Wolkenkratzer
Ein Groß Senſationsfilm voll
unheimlicher Spannung, deſſen
artiſtiſche Leiſtungen faſt

ans Unmögliche grenzen.

Anfang 6 Uhr und 8, Uhr.
An den Pfingſtfeiertagen 4 Uhr.

Heute nacht, I Uhr, starb
plötzlich und unervartet unsere
liebe, Kleine, unvergebliche

Helga
in Alter von 1 Jahr 5. Monaten

Im tiefsten Schmerz
Famiſie Ph. Häußler

Familie K. Burrath als Grobeltern.

Merseburg, den 23. Mai 1928.

In beiden Theatern: Her feierliche Einzug der deutſchen AmerikaFlieger in VewHork.

[leergehſſfen I In

j ſtellt eiStelle a Schott,
Frankleben.
Kräſtigen

lauhuchen
m Alter von 14—16

Jahren, ſtellt ſof. ein
Htto Doblowitz

Merſeburg.
Vorzuſtellen von

18 Uhr ab.

Für die vielen Beweise innigster
Tellnahme beim Heimgange unserer

teuren Entschlafenen

frau Man Schunbe

danken wir herzlichst.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Keipisch, im Mai 1928.

14—15 jähriger

Lauffunge
per ſofort geſucht.

Park-Cafée.
Junger Kaufmann

welcher kürzlich ſeine
Lehre beendete, und
möglichſt i. d. Kolonial

u. Kontorarbeiten geſ.
Ang. unter B. u. V. 18,

poſtlag. Merſeburg erb.

Suche ein Fräul, als

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe liebevollen

Gedenkens, die mir beim Heimgange
meines lieben Mannes, unſeres guten
Vaters, Schwieger und Großvaters
zuteil wurden, ſagen wir allen denen,
die ſeinen Sarg ſo reich mit Blumen
geſchmückt haben, unſeren innigſten
Dank. Dank dem Herrn Paſtor Herzog
und Herrn Lehrer Schenk, der lieben
Schuljugend ſowie der Reichsbanner
OrksgruppeMücheln. Dank allen denen,
die ihm das letzte Geleit gegeben haben.

Branderoda, den 18. Mai 1928.
Witwe Pauline TJriedrich
nebſt Kindern und Angehörigen.

Verkäuferin
in meinem Stand auf

dem Bahnſteig.
Paul Florſtedt

Bahnhofſ.

nicht unter 22 Jahre
alt, geſucht. Bewer
bungen mit Zeugniſſen
u. Gehaltsanſprüch. an
HttoTeichmann
Kohlen Handlung

erbeten.

Tüchtiges, älteres

jst die schöne Pfalz am Rheln,
mit rund 1 Million Einwohnern e

Mädchen
ſofort geſucht.

Kantine Gagfah,
Blancheſtraße.

Saubere, ehrliche
Waſtchfran

eſucht.

Zu melden in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

las

4/20 S Mod. 509 6/30 S Mod. s08
RM 3800. 2WEISIVZE R R 5250.
RM 3995. VIERSITZER M 5450.RM 4575. INNENLENKER R 6300.

Günstige Teilzahlungs bedingungen
Anzahlung von R 900. an
Katen bis zu 98
General- Vertreter

Monaten

Motorfahrzeug-Gesellschaft Wilhelm Koppen Co.
Halle a. d. Saale, Magdeburger Strasse 61. Telephon 25 427/23 964.
Wir machen hierdurch bekannt, daß die Firma G. F. steger in Menseburg,

Weißenfelser Straße 60, unser dortiger Vertreter ist.
Empfehle für die
Feiertage prima lanwirte! lanäwirte! ICCCMRO M

macht eine Ware nicht beſſer als ſie iſt.
Gegre Ware gibt zufriedene Kunden

und empfiehlt ſich von ſelbſt.
Dieſes iſt meine Beſte Rekloeese.

Viele große Industrie-Unterneh-
men, umfassendes Weinbauge-
bviet o Lebhafter Handel und

Verkehr o in sämtlichen, rund
700 Städten u. Orts chaften dieses

5500 qkm großen Gebietes ist die

Achtung! Achtung
Kartoffeln

(großfallende), in nurM
j dorf vom Erzeuger, ſoforth zu kaufen geſucht.

Aufbewahren!

Rad
Palessche
LUDVIGSHAFEN A. RH.
Probenummern gern kostenlos

Merſeburg,
kontertfer entlaufen

Wiederbr. geg. Belohn.

Weigotelle Ieuna utreir

des Merseburger Korrespondent
Bueh- und Zeitschriften- Abteilung

Richard Schumann

Lauchſtädter Str. 21.

Promoviert. Spottbillige Preiſe wie 1.50, 2.
u. 3. Mk. Sprechtage in Merſeburg im
„Tivoli“, Bahnhoſſtr., nur vom 24. 25. s
von 8—19 Uhr u. im Reſtaur. nach der Sprechſt.

Htto Veumann, Vaumburg.

Beſichtigen Sie bitte noch heute meine
erſtklaſſigen

Fahrräder Vähmaſchinen
Halliſche Straße 74. Tel. 538. W 4rireten e Sie hat weitaus diebehete Aunege an aſien durch ſtreng wiſſenſchaftl. Handleſekunſt Sprech- und Photoapparate

e e Bürobedart Handſchrift Kopf u. Geſichtsdeutungen. Ver Wochenrate nicht nur von D. 2.s0 an,reichsten inseratenteil und die Papier blüffende Enthüllungen über alle Ereigniſſe. 250i reren e Geſcha z ſondern goege M. 2.50.meisten kleinen Anzeigen e Alle Sohulmaterial wie Geſchäft, Erfolge Verluſte, Beruf, BerufsSchichten der Bevölkerung die ch wechſel, Freundſchaft, Ehe u. v. g. Viele An b Mer eburggesamte Geschaftsweſt bevor Glückwunschkarten jerkennungen von weit u. breit. Mit Diplomen ranz e 3
zugen bei jeder Gelegenheit die Ansichtspostkarten ausgezeichnet. Jm Ausland amtl. zum Dr. D. P. Weißenfelſet Straße 18.

zum Turnplatz Friedrichſtraße.
Anſahrt Friedrichſtraße oder Ottoweg



h

wird in Deutſchland 422 517 Hektar betragen und

e

Nr. 120,
Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 23. Mai 1928.

Verſtärkter Zuckerrübenanbau
Die diesjährige Anbaufläche von Zuckerrüben

ſomit die vorjährige Anbaufläche um 4,65 Prozent
überſteigen. Aus einer Veröffentlichung des Ver
eins der Deutſchen ZuckerJnduſtrie geht hervor, daß
nur in zwei Bezirken der Anbau vermindert worden
iſt, und zwar in Thüringen um 18,3 und in Anhalt
um 1 Prozent. In allen übrigen Anbaudiſtrikten
hat eine mehr oder minder ſtarke Vergrößerung ſtatt
gefunden. An der Spitze ſtehen Süddeutſchland mit
163 und Oſtpreußen mit 18,8 Prozent. Auch
die Provinz Sachſen hat ihre Anbaufläche um 4,7
Prozent ausgedehnt und ſteht mit faſt 120 000 Hektar
weiter an der Spitze aller Bezirke. Von den in der
vergangenen Kampagne arbeitenden 250 rüben-
verarbeitenden Fabriken werden im nächſten Jahre
nur noch 248 den Betrieb aufnehmen.

Jn Europa hat der Anbau nur eine ganz un
weſentliche Erhöhung von 0,70 Prozent erfahren.
Verminderte Anbauflächen weiſen auf die Tſchecho
ſlowakei, Rumänien, Jrland, Bulgarien und Belgien.

Die ſtärkſten Vergrößerungen wurden in Öſterreich
und Jtalien vorgenommen Letzteres hat im laufen
den Jahre erſtmalig die 100 000-Hektarfläche über
ſchritten und ſteht mit 115 000 Hektar an vierter
Stelle aller europäiſchen zuckerrüben bauenden Länder.
Die geſamte europäiſche Anbaufläche beträgt 1,37
Millionen Hektar, ſo daß Deutſchland hiervon faſt
genau den dritten Teil einnimmt. Von den 651 im
Vorjahre arbeitenden Rohzuckerfabriken Europas
werden bis auf die ſchon genannten zwei deutſchen
ſämtliche Betriebe wieder in Tätigkeit ſein.

e Deutſche Reichsbahn
im Jahre 1927

Die Geſellſchaft legt ihren Abſchluß für das mit
dem Kalenderjahr übereinſtimmende Geſchäſtsjahr
1927 vor.

In der Betriebsrechnung werden die Einnahmen mit 5039,27 (i. V. los Mill. RM. an
gegeben. Davon aus dem Perſonen und Gepäck
berkehr 1379,57 (132017), aus dem Güterverkehr
3226,4 aus ſonſtigen Einnahmen 488,29
(390,0) Mill, RM. Die Ausgaben werden eingeteilt
in t Ausgaben mit 217808 2011,0), in

EGEchliche Ausgaben mit 1888,19 (12120 unein d e Weill. Rnern Ausgaben für die Erneuerung der Reichs

n e Mi nUnter den perſönlichen Ausgaben beanſ rucht die
Beſoldung der Beamten 1068,3 Mill. die Bezüge der

und Betriebsarbeiter 3996 Mill. RM
Ruhegehälter, Wartegelder, Hinterbliebenenbezüge
4239 Mill. und ſonſtige perſönliche Ausgaben 286,07
Mill. RM. Die ſaächlichen Ausgaben gliedern ſich in
Unterhaltung der An gſtattungesegenſtände (Betriebs
ſtoffe) 440,11 Mill., Unterhaltung der baulichen An
lagen 808,4 Mill. Unterhaltung der Fahrzeuge und
e Anlagen 542,04 Mill. RM. Und
r tige ſächliche Ausgaben 97,56 Mill. KM. Die

usgäben für Erneuerung der Reichsbahnanlagen
erfallen in Ausſtattung 8gegenſtände 2,16 Mill., bau
iche Anlagen 479,32 Mill. Fahrzeuge und maſchinelle Anlagen 289,48 Mill. n

Die ewinn- und Verluſtrechnung
eigt: Für den Dienſt der echreibungen folgende Unterteilung: Verzinſung der
eparatiönsſchuldverſchreibungen 558,79 Millionen,

geſetzmäßige Tilgung der Reparationsſchuld
verſchreibungen ſowie entſprechende Abſchreibung des
Betriebsrechtes 36,66 Mill. Ferner befinden
ſich in der Sollrechnung. Dienſt der neuen Schuld
verſchreibungen und Anleihen 212 Mill. en
zur geſetzlichen Ausgleichsrücklage 100,78 I
Rückſtellung für Betriebsrechtabſchreibung 120 Mill.

Der Reingewinn wird mit 23488 Mill. aus
gewieſen, aus dem folgende Poſten entgehen: Voraus
zahlung an Vorzugsdividende auf die Vorzugsaktien
Serie IV. 525 Mill. RM. Noch zu verteilen an
Vorzugsdividende auf Serie I, II und III, ſowie auf
den Reſt von Serie IV 56,41 Mill. RM. Als Vor

Der Außenhandel im April 1928
Einfuhr und Ausſuhr geringer als im April Paſſivſaldo 250 Mill.
Die Ziffern des deutſchen Außenhandels

für April 1928 zeigen eine Ermäßigung ſowohl
der Einfuhr als auch der Ausfuhr, wobei aber die
Ausführ etwas ſtärker zurückgegangen iſt, ſo daß
per Saldo eine Vergrößerun des Paſſi
v m s ergibt, nämlich rund 250 Mill. (gegen 208Mill. im n Die Einfuhr ſtellte c ins
geſamt auf 117 Milliarden (1,25), die Aus fuhr
auf 923 Millionen (1,02 a der Rückgang
e alſo bei der Einfuhr 54,6, bei der Ausfuhr
97,9 Millionen. Die Fertigwarenausfuhr,
der wichtigſte un ging von ihrem Märzhöchſt
e (761 Mill. um etwa 80 Mill. auf 682 Mill.
zurück.

Dabei darf nicht vergeſſen werden, daß der April
nur 28, der März aber 27 Werktage hatte der Rück
ſchlag verliert dadurch viel von ſeiner ſcheinbaren

chärfe.

Jm einzelnen iſt folgendes zu berichten:

Bei der e von Lebensmitteln und Ge
tränken wird eine Zunahme bei Weizen um 9,4 Mill.
Reichsmark, Eiern um 6,8 Mill. Reichsmark, anum 139 Mill. Reichsmark, Butter um 8,6 Mill.
Reichsmark durch eine Abnahme der e von
Mais um 102 Mill. Reichsmark, von Fiſchen um
2,9 Mill. Reichsmark, Kakao um 2,5 Mill. Reichs
mark ausgeglichen. Die Abnahme der Rohſtoffeinfuhr
um 31,2 ill. Reichsmark verteilt ſich guf

Erwerbsgeſellſchaften.
Der neue Verluſtabſchluß der Gothaer Waggonfabrik A. G. Dem in der Generalverſammlung

her ausgegebenen Geſchäftsbericht zufolge wird in
1926/27 ein Betriebsüberſchuß von 8,29 (1,99) Mil
lionen Reichsmark ausgewieſen. Nach Ab
reinen von 382 132 (897 728 RM. und Sonder
abſchreibungen von 297 876 (0) RM. ergibt ſich ein
abermaliger Verluſt von 891 702 RM. (i. V.

illivnen Reichsmark Verluſt unter Berückſichti-
gung der Rückſtellungen für Entwertungen in Höhe
von 1,04 Mill. RM. der durch eine einſchneidende
Sanierung beſeitigt worden war). Der diesſährige
Verluſt ſoll neu vorgetragen werden.

Wirtſchaftsliteratur.
O „Jn Zahlungsſchwierigkeiten.“ Von (dem

Verfaſſer der Advokatenkniffeß 260 Seiten, Preis
e 6,50 Mark. Max Heſſes Verlag, Berlinchöneberg. Jn unſerer Zeit der ſchwerſtenwirtſchaftlichen Not jedenfalls ein aktuelles Buch und
m. das er te überhaupt, das zum Schutz des
Schuldners geſchrieben wurde. Wir haben den Krieg,
die Revolution und Jnflation noch nicht vergeſſen
und kämpfen alle um unſer täglich Brot. Natürlich
kommt es da auch einmal vor, daß der Gläubiger
de Schuldner gar zu hart anfaßt oder daß der in
ie Enge getriebene Schuldner Mittel und Wege

anwendet, die ihn mit dem Geſetz in Konflikt bringen.
Der Staat bietet nicht die Hand dazu, daß ſeine
Beamten den Schuldner bis aufs Hemd ausziehen“,
heißt es auf Seite 131 des obigen Buches Durch
eine Reihe von Vorſchriften ſchüßt er den wirtſchaft
lich Schwachen gegen die Stkrupelloſigkeit des
Gläubigers, aber auch den geſchädigten Gläubiger
gegen die Tücke und Hinterliſt des Schuldners. Jn
mehr als 400 Artikeln gibt das vorliegende Buch
auf all die brennenden Fragen Antwort, die man
in ſeiner Notlage nicht gern an andere, nicht ein
mal an ſeinen Rechtsfreund richtet. Zuſammen
faſſend kann ich nur ſagen daß das ſachkundige

eine große
S

und gemeinverſtändliche Buch dem ganzen Heer der
e Bedrängten die wertvollſten Dienſte
eiſten wird. Dr. i.
Börſenausfall an den Sonnabenden

im Sommer
Der Berliner Börſenvorſtand hat beſchloſſen, in

den Monaten Juli und Auguſt an den Sonnabenden
den Börſenverkehr an der Berliner Wertpapierbörſe
ausfallen zu laſſen. Der dementſprechende Antrag
hatte bekanntlich dahin gelautet, daß ſchon im Juni

trag für 1928 verbleibt ſomit die Summe von
173,17 Mill. RM. die Sonnabendbörſen ausfallen ſollten.

n

b von Waren. Am bedeutendſten iſt der Rückgang
ei Mineralölen (11,7 Mill. Reichsmark) und Fellen

zu Pelzwerk (6,7 Mill. Reichsmark). Eine veträcht
liche Zunahme weiſt die Einfuhr von Olfrüchten und
Slſaaten (18,5 Mill. Reichsmark) ſowie die Einfuhr
von Baumwolle (7,9 Mill. Reichsmark) auf. Der
Einfuhrrückgang iſt bei den Fertigwaren mit 25,3
Millionen Reichsmark verhältnismäßig am ſtärkſten
Er Zeigt ſich beſonders bei den Textilwaren (11,9
Mill. und bei Leder (7,2 Mill.) Reichſsmark.
Bei dem Rückgang der Ausfuhr von Rohſtoffen

fällt in erſter Linie der Rücke ne Kohlengusfuhr
um 7,2 Mill. Reichsmark auf. eiterhin haben ab
genommen die Ausfuhr von nicht ölhaltigen Säme
reien um 4,7 Mill. Reichsmark, Rohtextikien um 40
Millivnen Reichsmark, Kalkſalpeter um 82 Mill.
Reichsmark. Zugenommen hat die Ausfuhr von Pelsz-
werkfellen (üm 5,5 Mill. Reichsmark). Der Rückgang
in der Fertigwarengausfuhr trifft in erſter Linie die
jenigen Waren, bei denen in den beiden Vormonaten
die Ausfuhr ſtark zugenommen hatte, nämlich die
Textilfertigwaren (25,5 Mill. Reichsmark), die chemi
ſchen Erzeugniſſe (14,5 Mill. Reichsmarkſ, die Eiſen
waren und Walzwerkserzeugniſſe (11,4 Mill. Reichs
mark) ſowie die Waſſerfahrzeuge (84 Mill. Reichs
mark). Daneben ſind noch eine ganze Reihe von
Gruppen in geringerem Umfang von dem Rückgang
betroffen.

Die Goldeinfuhr war mit 127,5 Mill? Reichsmark
mehr als dreimal ſo groß wie im März (89,9).

Börſen, Oeviſen, Märkte
Jnfolge der über Mittel und Norddeutſchland

in den Mittagsſtunden niedergehenden ausgedehnten
Gewitter wurde der Radiodienſt unterbrochen, ſo daß
uns die Börſen- und Marktberichte nicht übermittelt
werden konnten.

Leipziger Börſe vom 22. Mai.
Die Börſe verkehrte in ſchwacher Haltung. Jm

Zuſammenhang mit der Ermattung an einigen Aus
landbörſen wurden Realiſationen vorgenommen, die
in verſchiedenen Werten erſt zu erheblich niedrigeren
Kurſen ausgeführt werden konnten. Stark in Mit
leidenſchaft gezogen waren die an den letzten Tagen
kräftig geſtiegenen Polyphon, Reichsbank und
Schubert Salzer. Weſentlich ſchwächer ferner die
meiſten Banken, Schiffahrtswerte, Montanaktien,
von Textilpapieren Norddeutſche Wollkämmerei und
Kammgarnſpinnerei Stöhr, von ſonſtigen Werten
Thüringer Gasgefellſchaft und Steiners Paradies
betten. Ausnahmen von der Allgemeintendenz
bildeten Halleſche Zuckerraffinerie und beſonders
Sächſiſche Bank.

Berliner Produktenbericht vom 22. Mai.
An der geſtrigen Berliner Produktenbörſe lagen

am Markt der Zeitgeſchäfte die Kurſe bis auf Mai
Roggen um bis 1 M. abgeſchwächt. Am Loko
markt hat ſich das Jnlandangebot von Weizen weiter
verknappt. Einige Käufe für den Export nach Polen
und zur Verſorgung der inländiſchen Provinzmühlen
erfolgten auf Baſis der geſtrigen Notierungen. Die
Auslandofferten waren meiſt leicht ermäßigt. Von
größeren Geſchäften wurde nichts bekannt. Roggen
in inländiſcher Kahnware wurde zu etwas nach
giebigen Preiſen umgeſetzt. Das Offertenmaterial
reicht zur Deckung des Bedarfes völlig aus, während
Waggonware fehlt. Am Mehlmarkt zeigten die
Mühlen ſich entgegenkommender, ohne eine Belebung
des Geſchäftes herbeiführen zu können. Vielmehr iſt
die Abnahme von Weiezn-Auszugsmehlen wieder ins
Stocken geraten

Leipziger Produftenbörſe.
(Für 100 Kilogramm, in Reichsmark.)

e
22—300

Weizen, inl.
Roggen, inl.
Sommerg.,

255-—264

2923 0
265-—310

Hafer, neuer
Mais, amerik
do. einquant.

248-252
270280

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 22 21. 5.
Elektrolytkupfer (180 ks) 137.00 137.00HOriginalhüttenrohzink (fr. V.) W
Remelted-Plattenzink SOrig.-Hüttenalumin 98-992 210.00 210.00

dö. i. Walz- u. Drahtbarr. 997 214.00 214.00
Reinnickel, 98—992 359.00 350.00AntimonRegulus 94.00-—99. 00 95.00-98. 00Silb. i Barr. ca 900 fein (f. 1 kg) 35.50 66.50 83.75-84.76

Berliner Schlachtviehmarkt vom 23. Mai.
Preiſe: Ochſen 1. Kl. 60-62, 2. 3. 55-—59, 4.

5 49—52; Büllen 1. Kl. 55—56, 2 51-—54, 3. 48-—50,
4. 44--46; Kühe 1. Kl. 47—49, 2. 36--43, 3. 26-30,
4 18-—22; Färſen 1. Kl. 57——59, 2. 50—54, 3. 42 46;

reſſer 36—47; Kälber 1. Kl. 2. 75—82, 3. 65 72,
50-60; Schafe 1. Kl. 2. 60-64, 3. a) 52—58,
50-55, 4. 45-—50, 5. 30-40; Schweine 1. Kl. 65

bis 64, 2. 63--64, 3. 62-—64, 4. 5. 56-—59; Sauen
55-—-57. Auftrieb: 2011 Rinder (darunter 399 Ochſen,
617 Bullen, 995 Kühe und Färſen), 3182 Schweine zum
Schlachthof direkt. Marktverlauf: Bei Rindern,
Schafen und Kälbern ruhig. Bei Schweinen nach
floktem Beginn abflauend.

Aus aller Welt
Der Knipſer.

Aus Liebe zu ſeiner Köchin.
Gegen Ende des vorigen Monats paſſierte es in

Wien faſt alle Tage, daß die Schaltblöcke der
öffentlichen Beleuchtung von unbefugter Hand ge
öffnet und das Licht in ganzen Straßenzügen aus

eſſchaltet wurde. Endlich konnte der Täter vern und vernommen werden. Hier erregten die
ngaben des Verhafteten erſt er Überraſchung

und ſchließlich e e r Der Mann,der die e re der Elektrizitätsbeamten, wenn auch
nicht ganz korrekt, am Leibe hatte, erklärte, niemals
Angeſtellter dieſer Werke geweſen zu ſein, ſondern
einen Unfug aus Liebe getrieben zu haben.
r ſei ein ne Hausdiener, aber er ſei verliebt

in eine Wirtſchafterin aus gutem Hauſe, und um ſich
vor ihr ein Air zu geben, habe er ihr vorerzählt, er
ſei Beamter der ſtädtiſchen Elektrizitätswerke. Da
ihm die ſkeptiſche Dame nicht glauben wollte, hatte er
ſich eine Dienſtkappe ſowie die paſſende Bluſe e
und ſich bei Arbeitern des Werkes drei Schlüſſel von
Schaltblöcken geborgt. Um ſeinem Fräulein Braut
völlige Sicherheit zu verſchaffen, nahm er ſie auf
ſeinen ſogenannten Dienſtwegen mit und im po
Mierte ihr ler ee damit, daß er vor ihr
Augen ganze Häuſerblocks verdunkelte. e

Man ließ den armen Narren laufen, zeigte ihn
aber doch wegen groben Unfugs bei der St t
anwaltſchaft an.

5Tumult in einem Kinopalaſt.
Jn Berlin kam es nach Schluß der zweiten

Abendvorſtellung in einem der größten Kinopaläſte
im Weſten zu Zwiſchenfällen, da das Publikum durch
die aufgeführte Revue angeblich enttäuſcht worden
war und das Eintrittsgeld zurückverlangte. Mit
polizeilicher Unterſtützung wurde das Theater ge
an Zu weiteren Zwiſchenfällen iſt es nicht ge
ommen.

250-270
25924

Wintergerſte
Hafer, alter 20-270

25 274
Raps, ruhi
Erbſ. (inl V.) 50 460

235--310

ne isf nicht nur el.Wohlschmeckendes, sondern
auch ein bebemliches ger
Se het dorchags zofhäg-
liches Sefränk. Wie n es
geh anders sein Sorgfaſtig
Hersfellung, Verweh dung beste

geeighefer Rohsfoffe sind
in eder Beziehong gewahrleis
Se Dabei ist en sehr billig
400 e u 22 PF fürO P. nd ee Wie Jesoliehe BrotBeochten Sie die zubereifono:

I Esslöffel voll mit tn Wosser
überbröhen, ich kochen.
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Geite 12. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 23. Mai 1928.

wird erst dann vollkommen, wenn Sie sich von Ihren VMnren alle In

Bekannten und Freunden im neuen

Trotz der niedrigen Preise
machen wir Ihnen die Anschaffung noch besonders leicht

durch unsere bequeme

Mettner-
bewundern lassen Lönnen.

e fertigung eines
I Anules. Mantel
inkl. Zutaten nach
Ihrem gen. Maß
a. mitgebr. Stoff

e vormals e
Ehrliche

Halle a. S.M Leipziger Str. 69
Poſtkartegenügt,
k. z. Maßnehmen.

kaufen Sie
unter Garantie

billig und gut bei
Ahren Heyder

Noßmarkt 19,
Ecke Windberg.
Rep. Werkſtatt.

Großes Lager in:
M Grabdenkmälern

lrabeinfasungen

U. Schward-weidem

M ilherkies

Anzahlung
Rest in 16 bis 20 Woc enrafen

Otto Bielig

Eicil- Betten

Elegante Herren- Anzüge
aus feinem Gabardine- und soliden Cheviot-
und Kammgarnstoffen, in ein- und zweireihigen

Bermen 69. 53
Feine Model- Anzüge

aus feinsten Oheviot-, Kammgarn- und Gabar-
dinestoffen, in eleganter Ausführung,

Für Maß arbeit 125.- 115. 98.

Sport- Anzüge
drei- u. vierteilig aus strapazierfähigen Cheyiot-,
Gord- u. Gabardinestoffen 76. 59. 48.

s

Schöne Mäntel
gurt, in modernen Barbstellungen

98. 75. 69.

Stahlmatratz., Kinder
betten günst. a. Priv.
Katal. 503 frei. Elsen-
möhelfabrlksuhl (när.)

e
Staakes

Ersat2z
Jeden

Donnerstag

Tel. 574. Tel. 574.

in eleganten zweireihigen Hormen und Räcken- e
e Morgen Donnerstag

Schlachtekest
Ab 9 Uhr vormittags

Eleg. Kleidung für junge Herren e e
besonders billig!

Hersehure

Weſßentelser Str. 7

Tauchs Nachf.D. n e
ſtraße 4.

Blobels
Reſtaurant
Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt

Fernruf 797.

S S

Selber sfreſchen

Können Sie Ihren Fußboden, Küchen-
möbel, Blumenkästen usw. mit meinen
stretch fertigen Oel- und Lackfarben.

Hermann Emanueſ, Cotthurdt-Drogerie

zu billigen Preiſen
Herren- Anzüge Damen- Mäntel

von k. 35, an neueſte Faſſons
neu ſte Aruſter Damen-Koſtüme
Herren-Näntel Damen-Kliider
moderne Forin Damen-Windſacken
Sport- Paletots Damen Gummimüäntel

Herren -Gummlmäntel Sport und Koſtumröcke
Windjacken Kinber-Berklelbung

Leibwäſche, Bettwäſche, Schlaf- u. Stepp
decken, Federbetten, Schuhwaren

Kleine Anzahiungen Lelehte Ahzahblungen
in Wochen und Monatsraten

rCarl Jlimgfer
Halle a, S., Leipziger Str. l. Etg.

Kein Laden Eingang Sandberg

Vertreter
Hugo Dies, Merseburg, Annenvstr. 14.

B. Ille, Neumark, Bedraer Straße 16.

W. Sauer, Naumburg (8.),
Oihmarsweg 29.

T flutanlagen, 1 Verzeichnis der in

Den richtigen,
form gerechten

Fußballftiefel
in beſter Qualität

ſowie We rase f ch en e
beſonders preiswert

W. Ehrentraut
Kl. Ritterſtraße 15
Gotthardtſtraße 28

Echtes Brenneſſelhaarwaſſer
von Hoſapoth. Schaefer gegen Schuppen,

Haarausſfall und Jucken der Kopfhaut beſtens
bewährt. Fein parfümiert! Slaäſchen mit
bringen Liter 0.60 Mk. Liter L. Mk.
All-Verkauf: AdlerDrogerieMerſeburg,

Markt 17.

Brengshols
Abſchnitte von gebrauchtem Kantholz bis 1.50 m
Länge, verſchied. Stärken, unſortiert in Fuhren
von 1. bis 4 Raummeter ab Lager und in
Waggonladungen von 30-40 Raummeter frei
verladen Station Corbetha zum Preiſe von
5. R. M. für einen Raummeter abzugeben.
Ammoniakwerk Merſeburg G. m. b. H.
Leung Werke, Krs. Merſeburg, Abt. Einkauf II.

Leuna-Ockendorf
Offenlegung eines Planes
Der Plan für das zum Bau einer An

ſchlußbahn vom Ammoniakwerk Merſe
burg nach der Grube von der Heydt zu
enteignende in der Gemeinde LeunagOckendorf
belegene Grundeigentum liegt nebſt folgenden
Anlagen 1 Verzeichnis der Wege und Vor-

Anſpruch
S zu nehmenden Grundſtücke, 1 Erläuterungs

W

n

S Markt 27
z manns Einſicht aus.

bericht, 1 Ueberſichtsplan in der Zeit vom
523. Mai 1928 bis zum 1. Juni 1928, im

Gemeindeamt, Schloſſerſtraße 12, zu jeder-
Während dieſer Zeit

kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Jntereſſes Einwendungen gegen den Plan
erheben, dieſelben ſind ſchriftlich oder mündlich
zu Protokoll zu erklären

Leunga-Ockendorf, den 23. Mai 1928.8 e Uhren-u. Goldwaren
Der Gemeindevorſteher-

Chaſgelonguer von 39 Mark an

P. Harnisch Oigrube Hr. 1
Flehnngarmge9. nat1928

großeRheinland Lotterie
zur Hebung des deutſchen Weinbaues u
1. Hauptgewinn: 1 komplett

eingerichtete Villa, welche

e ene

e hne er 9175 R. hat
Ferner noch 33000 Gewinne im Werte von
500, 400, 175, 150, 125, 100 RM. uſw.
Rheinlandloſe. 1 RM., Porto u. Liſte 35 Pfg.
mehr. Glücksbrief mit 5 ſortierten Rhein
landloſen 5 RM. Glücksbriefe mit 10 ſort.
Rheinlandloſen 10 RM. zuzüglich 35 Pfg.
für Porto und Liſte. Prompter Poſtverſand
gegen Voreinſendung des Betrages oder Nach
nahme unter Berechnung der Portoauslagen.
Boudnik, Staatl. Lotterie Einnahme,
Hannover, Lange Laube 5/6, Poſtſcheck

konto Hannover 44.

Empfehle wieder einen
friſchen Transport hoch
tragender u. friſchmilchender

Kuheſowie

Läufer und Ferkel
S S preiswert zum Verkauf.
Pichard Schwidt, Franlehen c tn 17

Vom Freitag ab, laufend, ſteht ein friſcher
Transp.pr.junger, ſchwerer, hochtr.

ſowie friſchmilchende Kühe
preiswert zum Verkauf. Nehme Schlachtvieh
zum Tagespreis in Zahlung.
Abert Bey Viehgeschäft, Z. es

Steinmetzmſtr. Domſtr. 10

Gaſtwirtſchaft

Schlachtefeſt.

Wie geſagt
gnädige

ich bin erſtaunt, daß Sil, Henkels
Bleichmittel, ſelbſt die hartnäckigſten
Flecken ſo raſch entfernt. Ich freue
mich, dieſes ausgezeichnete Bleich
mittel, das die Wäſche gar nicht
angreift, kennengelernt zu haben
Es ſtimmt

eer
GSchuhtvaren

in allergrößter Auswahl zu den denkbar billigſten Preiſen.
Nur Qualikät, kein Ramſch.

HerrenRindborSonntagsSchnürſtiefel von 10.90 an
DamenSpangenſchuhe Von 2.20 an

Herren Arbeitsſchuhe n don anI KinderSchnürſtiefel, Rindbor 23/26 von 3.60 an
Täglich neue Eingänge der modernſten, e

Damen u. Herrenſchuhe in Lack, braun u. farbig.
ur neueſte Modelle.

Cuhard Sh
33

HeerFür das Pfingstfest 9
ist Unterwäsche noch notwendig S

G WS Hemdhosen
Unterjacken

Halbhosen G
von Gischo-, Porös- und Mako-Qualitäten 5
in verschiedenen Ausführungen zu haben.

S Spezialgeschäft für Trikotagen
2 Marthaschlacditz

Markt 21. D.966686006509600

S

Stancluhren Eßzimmer
Küchen Sofas Chaiselongues
Metallbettstellen Federbetten
Herren und Damengarderobe
Bettwäsche Korbsessel
vom einfachsten bis zum elegantesten

Nur
Berlmer Kredſt-Gevellschaft

De ler be T
i Anzahlung, Rest in 10 Monatsraten
Beamten und alte Kunden ohne Anzahlung.
Der Verkauf der Möbel erfolgt von Oelgrube 9,
Eingang Hausflur.
Bitte auf Hausnummer zu achten!
Streng diskret. Ausweis mitbringen.
Herren-Anzüge u. Frühjahrsmäntel, Sommer-

kleider, Mäntel, Kostüme.

Schwerhörige
werzaget nicht
Hunderttausende früherer Leidens-
genossen fanden Erleichterung und
Rapen sich wieder neue Lebensfreude
verschafft mit dem einzigartigen und
unübertroffenen

Originel-Akustk-hörarparut
In Rinfachheit und. Wirkung bis
heute unerreicht. Kleinster Hörer
9 Gramm ohne Kopfbügel trag-
bar. Erstklassige Referengen,

en nöre nes
mit Original-Aknus tk

Deutsche Akustik-Gesellschaft m. b. H., älteste und führende
Spezialtfabrik, Berlin. Vorführung und Ausprobe der ueiesten
Typen durch unseren ſangſährigen, schwerhörigen Spezialisten und
Hauptvertreter Herrn Friedrich Behrend, Hannover, Gerberstr.23,
am Freitag, den 25. Mat in Merseburg, Müllers Hotel, v. 10-I u.
3.6 Uhr, wozu alle Leidensgenossen hierdurch höf. eingeladen sind.
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